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Ausgabe A
Willi* 1 Hauptausgaben : Zweimalig «« ««aofte: Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
Rh * ■ Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen .
^ Ocheinr 12mal wöchentlich als Morgen - und

*n*>auä flatx . — Einmalige Ausgabe : ©e»
„ ,s monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -

oder Trägergeld . Erscheint 7mal
„ y « .« ich als Morgenzetlung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20 . für den folgenden

>°no« erfolgen . — Drei BezirkSauS -
. Karlsruhe " : für den Stadt -

II der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
»>H * I" he' Ettlingen , Pforzheim , Bretten ,
^ sUchsal , sowie Unterbezirk Eppingen . —
-Merkur -Rundschau " : für die Amtsbezirke
mastait — Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
» ^ "an » : sur di« Amtsbezirke Ofsenburg ,
, „

m- - Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Rtchl -
.

' meinen infolge höherer Gewalt , bei Störun -

aiH dergleichen besteht kein Anspruch
bin

^ ^ kerung der Zeitung oder Rücterstat -
mng des Bezugspreises . — Verbreitung oder
« - 'edergabe unserer als . Eigene Berichte "

ri -bl »Sonderbericht " gekennzeichneten Nach-
i,M>en ist nur bei genauer Quellenangabe ge-
aiiet . Mi unverlangt übersandte Vorlagen"» nimmt di « Schrtftlettung kein« Haftung .

^ andesausgabe Karlsruhe

DER BADISCHE STAATSANZEIGER— —

Karlsruhe , Freitag , Sr ben 2 . Oktober 1936

Einzelpreis 10 pfg .
Anzeigenpreis lt . Preisliste Nr . 10 : Dt «
15 gesp . Millimeterzeile (Kleinspalte 22 mml
im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familicnanzeigen n . Preisliste .
Im T - tttetl : die sgesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wiedcrholungsnachlaste n . Preis !,
für Mengenabschlüsse Staffel 6 . Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend : Mon -
tagausgave : 6 Uhr Samstagabend . — Der lag :
Mbrcr -Vcrlag G .m .b .H . Karlsruhe a .Rv ., Ver >
lagsbaus Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7923,
7929 . 7930 u . 7931 . Postschcckk. tt ' rube 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K'ruhe Rr . 796.
Adlig . Buchvcrtricb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers » . 80». — Schalterstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schriftleitung : An¬
schrist : Karlsruhe i . B .. Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchristleitungS -
fchlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechst .
tägl . v. 11 —12 Uhr . — Berliner Schrtftleitung :
Hans Graf Reischach , Berlin SW 68, Ehar -
lvttenslr . 15b. Fernruf A 7. Dönhoff 6570/71 .

10 . Jahrgang / Folge 223

Sieg des Senats über Blum
Internationaler Kongreß der Brückenbauer in Berlin eröffnet — Nächster Reichsberufsweiilampf im Zeichen des Vierjahresplans

Danktelegramm General Francos
an Rudolf Heß

* Berlin , 1. Okt . Auf das an die Verteidiger und Be -

^ ier fog Alkazax gerichtete Glückwunschtelegramm des

Stellvertreters des Führers ging folgende Antwort des
^ üerals Franco ein :

»Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz, Berliu .
3m Name « der Verteidiger des Alkazar vo « Toledo

im Name » auch der mir uuterstellteu Streitkräste
«ke ich tsxf bewegt für die zu Herzen gehenden Glück-
"iche der NSDAP , und verbinde mit den freundlich -

** Grühen an diese de« Wunsch für Zukunft und
ie des deutsche« Volkes . gez . Franco ."

Auszeichnung für unsere besten
Bauern

Sie werde « vor den Angen des Führers geehrt
*

Berlin , 1 . Okt . Wie in den vergangenen Jah -

ko werden auch in diesem Jahre im Rahmen des

^
*Ecdanktages in der Kaiserpfalz zu Goslar dem Füh -

^ sonders verdiente Bauer » vorgestellt werden .

Auswahl diese Bauern wird von den Landes -
stz^ Anführern in den einzelnen Landesteilen durchge-
w/i Sie ist in diesem Jahr nach besonderen Gefichts-
itoei erfolgt . Aus jeder Landesbaucrnschaft sind
ei »*. Bauern ododer Landwirte ausgewählt worden , die
‘ • tu Iflnße "uf ihrem Hof sitzen , zum anderen sehr
st » Erreich sind , schließlich durch besondere Let¬
schten auf dem Gebiete der Erzeugung s -
ihr sich ausgezeichnet haben , und die endlich aus
*833 Parteizugehörigkeit vor dem 30. Januar
Auf« Kennen lassen, daß sie nach nationalsozialistischer
bsfz^ ung in ihrer Haltung in jeder Beziehung als vor -
^ llen anzusehen sind . Diese Bauern und Landwirte

beim Empfang in der Kaiserpfalz vor den
*»tia

6e8 ^ ü^rers durch den Reichsminister für Ernäh -
jeh* and Landwirtschaft für ihre Leistungen in der Er »

" gsschlacht ausgezeichnet werden .
Ausgezeichneten wird ein Holzteller über -

arr von der staatlichen B e r n st e i n m a n u f a k-
riv * arrgestellf worden ist und der auf einem Silber -
i e » le Worte trägt „Für Leistungen in der E r -
tz-x llsschlacht . Der Reichsmini st er für
dez arung und Landwirtschaft ." Die Mitte
tzs » K ist durch eine Aehre aus Bernstein geschmückt ," abrschild auf der Rückseite trägt den Namen des

und den Tag der Widmung .
«allegE ^ ster wird für jedes Bauernhaus ein wert »
biiuexli^ ^ aEen darstellen , um so mehr , als er sich der
auch ein

"̂ Kultur besonders anpaßt . Er wird zugleich
betvi

r ' nnerun 8 an den großen Augenblick sein, in

ift.
aWet 001 ÖCtt Augen des Führers empfangen

Abrüstungs-Ausschuß gespenstet noch !
fajlok

L Okt . Die Völkerbundsversammlung be *
i>ii,u,z

*ute vormittag gemäß dem Vorschlag ihres Präsr -
ketze^.

' «a 3. Ausschuß (für Abrüstungsfragen ) einzu -

^ igendê ^ ^ E Vertreter General Tanczos gab hierzu
^ ie &«ne ^

E*ärung ab : „Angesichts der Haltung , die ver -
^ *^ iignn grundsätzlich zu der Frage der Gleichbe-
st̂ ht sich ^

"" ^ ^ ^ m Gebiet der Rüstungen einnehmen ,
8 to &aügt ße

tC ""llartsche Abordnung , wenn sie auch die

Erhebe
" Utt& ivstrnswerten Absichten, die sicherlich

^ re«, 8
' ' öeS Vorschlages beseelt haben , würdigt , zu

°n ben ®eöait€ rn gezwungen , sich einer Teilnahme
en der Dritten Kommission zu enthalten ."

* »i!ÜÜ
^ er e*n ^ olkskommistar al

to * ®
Ie wurde

1
m
° Et- Zuge der Mot

Äw.̂ ' ^ur sj»-' ??, e " uitlich mitgeteilt wii
(»'U- «

^
le Holzindustrie . Lobon

->,» »* ruurde
B°lks? " " ° rnt An s

' ° lSindustrie , L .
s

" lemer Stelle wu
kur die Holzindustrie erna«

Akute Gefahr verschoben
Volksfront -Krise beginnt — Schwere Verantwortung für die Regierung

Von , unserem Pariser Vertreter

HW. Paris , 1 . Oktober .
Die französische Kammer hat heute abend das Abwer »

tnugsgesetz mit 854 : 217 Stimmen verabschiedet und zwar
in einer abgeänderten Faffung , die ein Kompromiß
zwischen Regierung und Senat enthält . Dieses

Kompromiß betrifft die sozialen Vorbeugungsmaß¬
nahmen gegen die Folgen einer Preisstei -

g e r « n g.
Es sieht folgendes vor : Im Fall , daß vor dem 1 . De¬

zember 1836 eine fühlbare Steigerung der Lebens¬
haltungskosten auch in Bezug aus den Index vom 1 . Ok¬
tober 1936 sich geltend machen sollte, kann die Regierung
nach Anhörung des nationalen Wirtschastsrates und
durch Verordnung auf Vorschlag des Staatsrates ein
Vermittlungs - und obligatorisches Schiedsverfahren ein¬
richten und zwar auf eine Dauer von sechs Monaten , um
Arbeitskonflikte und andere Folgen einer solchen Hauste
zu beheben und Tarif - und Lohnabmachungen zu ver¬
mitteln .

Die Regierung kann ferner nach Anhörung der zustän¬
digen Organisationen zu diesem Zweck auf dem gesetz¬
lichen Wege die Revision der Preise und der landwirt¬
schaftlichen Abgaben herbeisühren . Die Verordnungen
werden hinfällig , wenn sie nicht innerhalb von sechs Mo¬
naten der Ratifikation und Abstimmung im Parlament
unterworfen werden .

Dieses Kompromiß , das den schweren Konflikt be¬
endet hat , der im Verfolg der Abwertung entstanden war ,
ist nach seiner Billigung durch den Senat vom Fi¬
nanzausschuß der Kammer angenommen
und vom Ministerpräsidenten Blum der Kammer emp¬
fohlen worden .

Jetzt Reise nach Genf
Ministerpräsident Blum wird nunmehr nach Genf

fahren , um dort an den weiteren Auswirkungen der
Frankenbevalvation auf internationalem Gebiet teilzu¬
nehmen . Bekanntlich plant die französische Politik , nach¬
dem die Abwertung innenpolitisch erledigt ist, eine han¬

delspolitische Offensive , die durch die Genfer
Beratungen vorbereitet werden soll .

Der Konflikt , den das Ergebnis der Mittwoch¬
sitzung zwischen Senat , Kammer und Regie¬
rung heraufbeschworen hatte , ist vorläufig nun doch
überbrückt worden . Die Opposition wollte keinen Sturz
der Regierung wegen einer Maßnahme , die dadurch nicht
rückgängig gemacht worden wäre und die nur dem Nach¬
folger als fatale Erbschaft in den Schoß gefallen
wäre . Es ging nicht um die Abwertung selbst,
sondern um die Ausführung . So hatte die Re¬
gierung Blum nach der ersten Schlappe in der Kam¬
mer , die sie mit einer ganz unerwünschten weitgehenden
Diktaturstellung belasten wollte , die zweite durch die Ab¬
lehnung dieser Vollmachten im Senat davongetragen .
Nachdem sie sich durch Annahme des Kompromiffes zur
Uebcrnahme dieser Vollmacht bereit erklärt hat , bedeutet
natürlich die Ablehnung der Vollmacht im Senat ein
unmißverständliches Mißtrauensvotum , das seine
weiteren Folgen nicht verfehlen konnte .

Der Senat hat , ohne die Regierung zn stürze « oder sie
in die Lage der Einbringung der Vertrauensfrage zu
versetze « , seine sachliche Ansfastung im wesentliche « anf -
rechterhalten . Einstweilen ist — unter Beibehaltung des
vom Senat durch Ablehnung der Vollmachten ausge¬
sprochene « Mißtrauensvotums — der Regierung auch das
Abwertnugsgesetz grundlegend « mgestaltet und ihr eine
Verantwortung in jener volle « Schwere anferlegt wor¬
den , die der Senat zur Kennzeichnung der wahren Lage
für notwendig hält .

Die Blum -Krise ist vermieden worden
Die Volksfrontkrise hat begonnen . Die

Auseinandersetzung um Art und Durchfüh .
rung der sozialen Maßnahmen , die durch das
Kompromiß der Linken über die Generalvollmachten um¬
gangen werben sollte, ist neu entbrannt .

(Fo » sctzung aus Seite 2)

parlamentarische Komödie in Madrid
Caballero kündigt die spanische Sowjetrepublik an

* Paris , 1. Okt . Am Dounerstagvormittag spielte
sich in Madrid eine parlamentarische Komödie ab . Die
„Regierung " Caballero stellte sich dem noch verbliebene «
Rest des spanischeu Landtags vor . Die Sitzung , die ur¬
sprünglich aus 1« Uhr angesetzt war , wurde überraschen¬
derweise aus de» Vormittag verlegt . Sie stand im Zei¬
chen anßerordeutlicher Sicherheitsmaßnahme » , die ein
bezeichnendes Bild aus die in Madrid herrschende Stim¬
mung warfen . Das Parlamentsgebäude wnrde scharf be¬
wacht , au allen wichtigen Punkte » hatte mau starke, mit
Maschinengewehre » bewaffnete Posten aufgestellt und
über dem Gebäude kreisten ständig Flugzeuge .

Wie vorauszusehen , waren kaum hundert Abge¬
ordnete zur Sitzung erschienen , die bis auf sechs Ab¬
geordnete des Zentrums der Linksmehrheit des
Landtages angehörten . Alle anderen Abgeordneten fehl¬
ten , da sie entweder verhaftet waren oder nicht mehr
unter den Lebenden weilten , soweit sie sich nicht durch die
Flucht in Sicherheit bringen konnten . Die Tribünen
waren stark besetzt . Besonders bemerkt wurde di« A n-
wesenheit des neu ernannten sowjetrussi¬
schen Botschafters , der von den Abgeordneten
durch lebhaftes Händeklatschen begrüßt wurde .

In seiner Eröffnungsrede führte der Präsident deS
Landtages aus , daß die Sitzung einbcrufen worden sei,
um das Verfassungsrecht zu achten ( ! ) . Wäh¬
rend der Ferien hätten sich traurige Ereignisie im Lande
abgespielt . Die neue Regierung , die sich nunmehr dem
Landtag vorstelle , verdiene sein Vertrauen , weil sie , wie
der Präsident frech behauptete , die wahre und ge¬
setzmäßige Meinung derspanischen Öffent¬
lichkeit ( 1) darstelle . Mit erhobener Stimme forderte

der Präsident die Versammlung sodann auf , „zu Ehren
der roten Freiheitskämpfer mit ihm in den Ruf einzu¬
stimmen , Spanien ziehe es vor , stehend zu sterben als
knieend zu leben !" Hierauf wurde der Gesetzentwurf
verlesen , der den baskischen Provinzen die
Autonomie nach dem Grundsatz deS Statuts von Ka¬
talonien erteilt .

Nachdem der Finanzminister den Haushaltsvorschlag
für 1937 bekanntgegeben hatte , ergriff Ministerpräsident
Caballero das Wort . Er betonte , daß er Wert dar¬
auf gelegt habe , die Vertreter aller in der Volksfront
vereinigten Parteien in seine Regierung aufzunehmen .
Er hätte es gern gesehen , wenn auch die Vertreter einer
wichtigen Schicht des Proletariats sich an der Regierung
beteiligt hätten . Die Leitung dieser Gruppe habe dies
jedoch in Anbetracht ihrer politischen Einstellung vorläu¬
fig abgelehnt . Alle Gruppen seien jedoch zur Erreichung
eines gemeinsamen Zieles , im Kampf gegen den Faschis¬
mus verbunden . Nachdem Caballero sich im Verlauf
seiner demagogischen Ausführungen bis zu der Behaup¬
tung verstiegen hatte , daß die Roten in Spanien für die
„Freiheit " Europas kämpften , enthüllte er einen Teil
seines „Regierungsprogramms " Wenn der Sieg
errungen sei , so führte er aus , müff« der gesamte Staats -
aufbau geändert werden , Spanien müsse zu einer Re¬
publik des Proletariats gemacht werden .

Dann wurden durch Handaufheben der Haushalts¬
voranschlag und das baskische Autonomiegesetz angenom¬
men . Weiter erhielt die Regierung alle Vollmachten zum
Kampf gegen den Faschismus und zur Ergreifung der
für die Errichtung der Republik des Proletariats erfor¬
derlichen Maßnahmen . Der Rumpflandtag vertagte sich
sodann ai(f den 1. Dezember ( ?)-

Mülleimer klagen an
Die hohe Politik hängt oft weniger von Parlaments¬

sälen , Konferenzen , Finanzpalästen und Bajonetten ab,
als manche glauben . Die hohe Politik braucht zu ihrem
Spiel ein Instrument , als das wir das Leben und die
Gesamtverfaffung und den Reichtum der Völker sehen
müssen, für die dies« Politik gemacht wird . Mit einem
kranken Volk kann man ebensowenig Großmachtpolitik
treiben , wie mit einem verweichlichten oder verschwen¬
derischen oder analphabetischen oder demoralisierten
Volk . Es ist einer der großen Leitsätze des National¬
sozialismus , daß zuerst alles darauf ankommt , daß das
Volk in Ordnung ist . Nur dann kann , vollends in Zei¬
ten der Not , die Lebensbehauptung dieses Volkes mit
Erfolg durchgefochten werden . Wir sind ein Volk ohne
Raum . Clemenceau hat das einst anders ausgedrückt :
Es gibt 29 Millionen Deutsche zuviel . Man muß uns
schon gestatten , daß wir ganz gegenteiliger Meinung
sind . Für uns ist jedes neugeborene Kind ein Bestand¬
teil unseres unveräußerlichen und absolut wertbeständi¬
gen Nationalvermögens . Sie sind unser größter Schatz»
unsere Arbeitskraft , unser Stolz und unser einziges Gut¬
haben auf die Zukunft . Eine Debatte darüber ist für
uns deshalb absurd , ja beleidigend . Man könnte allen -
falls fordern , daß ein Ueberhandnehmen schmarotzender
Wesen oder Völker verhindert wird . Solche gibt es ja
auch . Wir sind glücklich darüber , baß diese Sorte sich
bei uns nicht mehr wohl fühlt . Jnstinktmäßig suchen sie
nach und nach ein für sie günstigeres „Klima " auf . Wir
können uns , da uns niemand etwas schenkt , diesen LuxuS
einfach nicht erlauben . Nicht einmal von den astrono¬
mischen Ueberresten der Kriegsschuldenlast , die uns auf¬
gebürdet und durch einen geschickten Taschenspielertrick
zu „Privatschulden " verwandelt wurden , hat man unS
etwas erlassen . Auf dem Weltmarkt andererseits sind
wir wiederum als Konkurrent nicht gern gesehen. Aus¬
landskapitalien und Kolonien hat man uns beschlag¬
nahmt und wertvolle Landstriche als Kriegsbeute ver¬
teilt . Nachdem man uns auf solche Weise die wichtig¬
sten Voraussetzungen zum Leben genommen zu haben
glaubt , wundert man sich, ja man ist entrüstet , daß es uns
einfällt , trotzdem weiter leben zu wollen Damit man
uns nicht noch den letzten Gnadenstoß liebevoll geben
muß , haben wir uns erlaubt , uns zu panzern und allen¬
falls zu wehren . Wir sind uns dabei bewußt , daß wir
damit vielen Verdruß bereitet haben wie unartige Kin¬
der . Aber wir leben eben so gerne , jeden Tag lieber . Und
wir sind dabei im tiefsten Herzen überzeugt , daß unser
Leben zu vielem nutz ist , mindestens ebensoviel als das
vom Schicksal scheinbar sehr gehätschelter und verwöhn¬
ter und reicher Völker . Wir schämen uns unserer Armut
nicht : denn sie ist ehrenvoller als mancher auf zweifel¬
hafte Weise errungene und auch verwendete Reichtum .

Deshalb können mir auch guten Gewissens unser
Mahnwort innerhalb unserer Volksgemeinschaft an die
richten , die verschwenderisch sind vor allem aus Gedan¬
kenlosigkeit . Wir haben alle noch die Erinnerung an die
Aoungplanjahresraten in die Seele gebrannt . 1,8 bis 2
Milliarden jährlich . Sie haben unsere Landwirtschaft
verschachert und die Industrie ausgepumpt . Millionen
Arbeitslose waren ihre sichtbare Elendsbilanz . Wenn
wir nun einmal feststellen, daß ein Vermögen in der -
selben Höhe, also von ca. 1,5 Milliarden jährlich in die
Mülleimer wandert aus Schlamperei und Gedankenlosig¬
keit. so erschrecken wir über solche Verschwendung ange¬
sichts der Not breiter Volksschichten , deren schlimmste
Auswirkung durch die NSV . und durch das Winterhilfs¬
werk verhindert werden mutz. Wir sind heute eine
Familie , sitzen an einem Tische und was
der ein « verschwendet , fehlt dem andern .
Millionen Bauernhände rackern das ganze Jahr , um in
der Erzeugungsschlacht Arbeit und Brot für unsere
schaffenden Massen stcherzustellen, und leichtsinnige Dienst¬
boten , schlechterzogene und verwöhnt « Kinder , und ge¬
dankenlose Hausfrauen , Händler , Verbraucher sollen diese
ehrliche Arbeit dadurch schänden dürfen , daß sie ihre
Früchte in den Mülleimer wandern lassen . Auch die
Mülleimer sind ein Prüfstein für euer « nationale und
soziale Disziplin . Mülleimer klagen im Na¬
men von Hunderttausenden Werktätigen
mit Frauen und Kindern , deren Arbeit
und Brot allwöchentlich unter Schutt¬
haufen sinnlos verschüttet wird !

K. R .
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Oie hervorragendsten Brückenbauer
der Wett in Berlin

Internationaler Kongreß «nter Borfitz Dr . Todts
* Berlin , 1. Okt . Der zweite Kongreß der inter¬

nationale » Bereinigung für Brückenbau und Hochbau,
der rund 1200 hervorragende Fachmänner
auS S8 Rationen «ach Berlin geführt hat, wurde
heute vormittag in dem festlich geschmückte » Reichstags¬
fitzungssaal der Krolloper durch de» Präsidenten der Ta¬
gung, Generaliuspektor für das deutsche Straßenwescu ,
Dr .-Jng . To dt , eröffnet. Anwesend waren zahlreiche
Vertreter der Reichsregierung, der Partei , der Wehr¬
macht und verschiedener Behörden.

Nach der Ouvertüre zu Webers „Euryanthe " und
kurzen Eröffnungsworten Dr . Todts hieß Reichsver¬
kehrsminister Freiherr von Eltz - Rübe nach im
Namen der Reichsregierung den Kongreß willkommen
und übermittelte besonders die Grüße des Führers
und Reichskanzlers , der den Bestrebungen des
Kongresses lebhaftes Interesse entgegenbringe, und der
sich besonders freue, daß diese Tagung in Deutschland
stattfinde .

Dann folgte die Begrüßungsansprache des Präsiden¬
ten der Vereinigung , Professor Dr . Rohn - Zürich .
Ein besonderes Glück nannte er es, daß in einer Zeit
politischer Hochspannungen diese Tagung gerade im
Deutschen Reich stattfindcn könne . 'Mit dem Dank an die
Reichsregier" ng und an den Organisationsausschuß ver¬
band er insbesondere den Dank an den Tagungs¬
präsidenten Dr . Todt , den er als Vorbild
des großen Ingenieurs und Brückenbau¬
ers bezeichnet« . In diesem Zusammenhang wies er auf
den nahezu einzigartigen Hochstand der Jngenieurwissen -
schaft , Technik und Brückenbankunst in Deutschland hin,
der sich nicht nur in einer Reihe hervorragender deut¬
scher Ingenieure beweise, sondern gerade heute auf
Schritt und Tritt sinnfällig zeige . So sei das gewal¬
tige Unternehmen der Re i ch s a u t o b a h n « n
eine wundervolle Synthese von zeitgemäßer Verkehrsbe¬
lebung und Arbeitsbeschaffung.

Die Eröffnungsfeier wurde geschloffen mit der Ouver¬
türe zu Beethovens „Leonore ".

Anschließend begannen die Arbeitssitzungen. Zuerst
hielt Generalinspektor Dr . Todt einen Lichtbildervor¬
trag über das gigantische Werk des Brückenbaus im
Zuge der Reichsautobahncn.

Verschärfte Bekämpfung der Verkehrsunfälle
* Berlin , 1 . Okt . Bei der hohen Zahl der Verkehrsun¬

fälle auf den Straßen hält der Reichsverkehrsminister
angesichts der fortschreitenden Motorisierung für eine ge-
wiffe Zeit außerordentliche Maßnahmen für erforderlich.
Er hat deshalb für zwei Jahre die Verkchrsüberwachung
ausschließlich in Polizeihand gelegt und dem Reichsführer
SS und Chef der deutschen Polizei die Ausführung der
Reichsstraßenverkehrsordnung übertragen , soweit dies
zur Hebung der Verkehrssicherheit durch strenge Regelung
und Ueberwachung des Verkehrs auf den Straßen erfor¬
derlich ist. Darüber hinaus erwägt der Reichsverkehrs-
minister auf Grund von Vorschlägen des Reichsführers
SS und Chefs der deutschen Polizei eine alsbaldige
Verschärfung der Vorschriften der Reichs¬
straßenverkehrsordnung und ihrer . Ausftthrungsanwet -
sung .

Veichsberufswettkampf 1932 im Zeichen des
VierjahreSplaneS

* Berlin , 1 . Okt . Der Reichsausschnß für den 4.
Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend 1937 trat
am Donnerstag im Hause der DAF . zu seiner ersten
Sitzung zusammen . Erschienen waren die führenden
Vertreter der Gliederungen der Bewegung, des Staa¬
tes und der Wirtschaft , die an der Gestaltung des Wett¬
kampfes Mitwirken. C. Klaus Selzner sprach über
den tieferen Sinn des Reichsberufswettkampfes, die in
der Erhöhung der schöpferischen Schaffenskraft liege .

Obergebietsführer Axmann hob hervor, daß der
nächstjährige Wettkampf im Zeichen des vom Führer auf¬
gestellten Vierjahresplanes stehen werde . Der Oberge¬
bietsführer unterstrich die Freiwilligkeit dieses
Wettkampfes, der damit im kraffen Gegensatz zu dem
antrciberischen Stachanow - System stehe .

Aus den Einzelheiten, di« der Obergebietsführer über
die technische Durchführung des Wettkampfes gab , sei
hervorgehoben, daß das Kontingent der Teilnehmer im
Gegensatz zum Vorjahre nicht auf die Zahl von einer
Million beschränkt werden solle. Man könne damit rech¬
nen, daß die Zahl von 1 083 000 Teilnehmern
im Jahre 1937 wesentlich überschritten werde , zumal der
Wettkampf bis in die kleinsten Orte hineingctragen wer¬
den solle. Die Werbung für den Rcichsbernfswcttkampf,
die Ende des Jahres einsetzen werde, solle sich vor allem
auch auf das dritte und vierte Lehrjahr erstrecken. Es
würden auch im nächsten Jahr zum ReichSkampf nicht
lediglich die drei Gaubesten, sondern alle Gausieger
zusammenberufen werden. Der Redner sprach die
Erwartung aus , daß die Betricbsftthrer nicht da¬
zu übergehen würden, den Lohn des Lehrlings oder
Jungarbeiters für die Zeit seiner Teilnahme am Be¬
rufswettkampf zu kürzen .

Der Zeitplan für den nächstjährigen Reichsbe¬
rufswettkampf gestaltet sich folgendermaßen: Bis zum
1 , Februar 1937 dauern die schon jetzt beginnenden Vor-
bereitungent vom 1 . Februar bis 1 . Mai werden die
OrtS-, Gau - und Reichswettkämpfe durchgeführt und
vom 1. Mai bis 1. Oktober wird an der Auswertung
der Ergebniffe gearbeitet, so daß Vorbereitung , Durch¬
führung und Auswertung das ganze Jahr in Anspruch
nehmen . Der Ortswettkampf ist in die Zeit vom 11. bis
28. Februar 1937 gelegt worden : der Reichsnährstand
führt diesen OrtSwettbewerb vom 3 . bis 4 . März durch,'
die Gauwettkämpfe finden in der Zeit vom 18. bis 21.
März statt, der ReichSkampf in den Tagen vom 25. April
bis 1 . Mai .

Die Gauwettkampfleiter werden im Dezember zwecks
einheitlicher Schulung nach Berlin berufen, und im Ja¬
nuar werden die Wettkampfleiter der Orte zu einheit¬
licher Schulung im Reich zusammenkommen .

Die englische konservative Parteitagung wurde am
Donnerstag in Anwesenheit von rund 1300 Vertretern
in dem südenglischen Badeort Margate eröffnet. An
Stelle des Ministerpräsidenten und Parteiführers Bald-
win der zum erstenmal nicht an der Konferenz teil¬
nimmt war am ersten Tag der Marineminister Sir Sa¬
muel Hoare als Hauptvertreterder Regierung er-

Begeisterung um Franco
Vorbildliche nationalistische Einigkeit

Eigener Drahtbericht des „Führer "

BnrgoS , 1. Okt. Der Erlaß , auf Grund dessen
General Franco zum Chef des spanische« Staates , der
Regierung und der gesamte » nationalistischen Armee er¬
nannt wurde hat allenthalben große Begeisterung her»
vorgernsen. Die Nationale Regierung ersetzt von nun
an General Cabauellas Nationalistische Verteidi¬
gungs -Junta . Der Erlaß ist von General Cabanel »
les selbst unterzeichnet.

Er stellte fest , daß das zu Beginn der nationalen Er¬
hebung eingesetzte Junta -Regime notwendig gewesen sei,
da zwischen den einzelnen nationalen Gruppen , die an
verschiedenen Stellen operierten , keine direkte
Verbindung bestand . Da nunmehr die Nord- und
die Südarmee sich vereinigt hätten , habe sich die Not¬
wendigkeit ergeben , eine organische und wirk¬
same Regierung zu schaffen , die der neuen Lage in
Spanien voll und ganz entspreche und im Interesse der
Zukunft Spaniens über höchste Autorität verfüge.

Diese Umstellung, die lange erwartet wurde, wird
der spanischen National -Regierung einen aktivistischen
Charakter geben . Sie ist nun zeitlich zusammengetrof¬
fen mit dem neuen Vordringen der nationalistischen
Streitkräfte auf allen Fronten , von dem man den end¬
gültigen Sieg der nationalen Erhebung und die bal¬
dige Herrschaft über ganz Spanien erwartet .

Der Lebensweg eines Aktivisten
Der Name Franco ist bekannt und geachtet bei der

spanischen Armee. Der eine Bruder hatte sich als Flieger
und Bezwinger des Ozeans Ruhm erworben, und Gene¬
ral Fr an o hatte sich in Marokko zahlreiche Lorbeeren
gepflückt. In unserer raschlebigen Zeit hat man es schon
wieder vergessen , daß Frankreich nach Beendigung des
Weltkrieges in Marokko den Insurgenten AbdelKrim
gegen Spanien hetzte und ihn in seinem Kampf ganz
offen durch Lieferung von Waffen und Gelb unterstützte.
Spanien sollte in seinem marokkanischen Besitz so drang¬
saliert werden, daß es das französische Kaufangebot an-
nchme . Und tatsächlich geriet Spanien in eine sehr schwie¬
rige Lage . Unter den Männern , die nun in die
Bresche sprangen , war der Commandante
Franco einer der er st e n.

Er gründete 1920 die spanische Fremden¬
legion . Seit jenen Tagen ist Franco mit der Le¬
gion unlöslich verknüpft, und mit ihr focht er unter Ge¬
neral Silo ela und schließlich unter Primo de Rivera
selbst in vorderster Front . Aus dem Commandante ist
bereits 1924 der Oberst geworden. Aber der Mann selbst
ist der gleiche geblieben.

Nach wie vor teilte er mit seine» Legionären Freud
und Leid und Strapazen , aß mit ihnen aus der Gamella
die Garbanzos ., die harte marokkanische Erbse und führte

sie — wie bei Sibi Messaub ober Cobba d 'Arsaa — zum
Sturm gegen die festen Stellungen der Rifkabyle«. Die
Legionäre vergötterten ihn. Sein schönster Tag war aber
der Sieg bei Jlhucemas im Oktober 1825, als er mit der
Legion und de » Mahallas -Eingeborenentruppe« unter
de« feindliche« Geschützen landete und die Stellungen
stürmte.

Nach Alhucemas wurde der in den dreißiger Jahren
stehende Coronel General . Auch nach der Niederwer¬
fung Abb el Krims blieb er in Marokko , dem seine Tä¬
tigkeit gehörte . Dort stand die Blüte der spanischen Ar¬
mee : General Sanjurzo , General Barsera , auch General
Mola hatten Kommandos in Marokko . Alle aber verbin¬
det ein unzertrennbares Band treuer Kameradschaft und
glühendster Vaterlandsliebe .

Es steht gut an allen Fronten
Gestern abend stießen die Nationalisten von Bargas

aus vor und drängten die Regierungsstreitkräfte zurück.
Die Truppen der Militärgruppe bringen unter dem
Schutz heftigen Artillerie - Feuers gegen O l i a s vor . Die
Einnahme von Olias wird das Ergebnis haben, daß die
Roten zwischen Toledo und Olias von ihren rück¬
wärtigen Verbindungen und Reserven abgeschnitten wer¬
ben , die bei A r a n j u e z stehen . Gleichzeitig wird damit
der Weg der Nationalisten auf Aranjuez frei und
die völlige Einschließung Madrids Tatsache .

Der Nordwesten
Den Nationalisten ist nach der Einnahme des Ortes

Eibar gestern die Eroberung eines zweiten Ortes an der
nordwestspanischen Front gelungen. Die Hafenstadt M o -
trico fiel in ihre Hände . Damit sind alle wichtigen Orte
an der Biscaya - Küste mit Ausnahme von Bil¬
bao gefallen. Aber auch dieser letzte Punkt , an dem der
Widerstand der Regierungstruppen noch nicht völlig ge¬
brochen ist , wird sich nicht mehr lange halten können .
Durch die bauernden Bombardements sind die roten Hor¬
den völlig demoralisiert und es sind Anzeichen vorhanden,
daß Bilbao freiwillig geräumt wird, eh« man zum
Sturmangriff schreitet.

Die Kämpfe um E i b a r wurden mit großer Erbit¬
terung geführt. Der starke Widerstand, den die Roten
Milizen hier den Angreifern leisteten, ist erklärlich,
denn Eibar war wegen seiner leistungsfähigen Muni¬
tionsfabriken für die Regierungstruppen ein unersetz¬
licher strategischer Punkt .

Nach der Einnahme Bilbaos sollen die Truppen Mo-
las den Vormarsch auf Oviedo aufnehmen und sich mit
der dort eingeschloffenen nationalistischen Be¬
satzung zum Marsch auf Madrid vereinigen.

i

pariser Währungswerben um Rom
Neynol- fährt nach Rom - Anleihe als Gegengabe für Abwertung?

Drahtvericht unseres

vr . v . L. Rom, 1. Oktober.
Der französische Finanzsachverständige und Anhänger

der Abwertungsthese Paul Reynold trifft am Sams¬
tag in Rom ein , wo er Besprechungen finanzieller Art
mit Mussolini , dem italienischen Finanzminister und
den Direktoren der italienischen Notenbank haben wird.
Reynolds Besuch in Rom wird in direkten Zusam¬
menhang mit den französischen Bemühungen gebracht,
Italien zu einer Lira - Abwertung zu veranlassen
und Rom währungspolitisch an Paris zu seffeln. Zu¬
gleich knüpfen sich an sein Erscheinen in Rom Gerüchte ,
die von französischer Privatanleihe für Italien zur Er¬
schließung Abessiniens wiffcn wollen . Somit würbe das
Schicksal der Lira in diesen Besprechungen entscheidend
beeinflußt und das Ergebnis durch den am Montag statt¬
findenden italienischen Ministcrrat verkündet werden.

Hiesige französische Finanzkreise wollen wiffen , daß
sich de : italienische Staat augenblicklich im Be¬
sitz von etwa 40 Millionen Dollars in amerika-

römischen Vertreters

nischen Schatzwechseln befindet , die ihren Ursprung aus
der Sanktionszeit haben , wo die im Ausland le¬
benden Italiener verpflichtet wurden, ihre Auslandsgut¬
haben dem Staat zur Verfügung zu stellen . Diese Summe
würde Italien diesen Gerüchten zufolge zur Ausübung
eines Drucks währungspolitischer Natur auf die USA .
benutzen , um eine amerikanische Anleihe für Italien zu¬
stande zu bringen.

Andererseits will man hier wiffen , baß nach Ver¬
handlungen zwischen der italienischen Re¬
gierung und dem Vatikan der Letztere zugesagt
habe , daß die katholische Kirche im nordamerikanischen
Wahlkampf Roosevelt unterstütze , wogegen dann der
Vatikan auf Roosevelt einwirken will, Italien zur Er¬
schließung Abessiniens eine Anleihe zur Verfügung zu
stellen . Diese Gerüchte scheinen einen gewissen Anhalts¬
punkt in der Tatsache zu finden, daß zugleich mit dem
neuen italienischen Botschafter Suvich sich auch der
Kardinalstaatssekretär Pacelli nach Washington ein-
gcschifft hat.

Fregatte „Hussar" endlich entdeckt
Fünf Millionen Dollars werden aus dem Meer gefischt

Nenqork, 1 . Oktober.
Ein amerikanischer Unterse- sorschcr beginn« in den » Sch.

sten Tagen m » der Hebung einer verlunkcnen englischen
KricgSschisses , das vor 156 Jahren an der Ostküste Amerikas
strandete.

Im Jahre 1780 sank die britische Fregatte „H u s s a i "
im Long -Jsland - Sund an der Ostküste Nordamerikas
mit einer Gold- und Silberladung im Werte von nahezu
5 Millionen Dollar . Schatzsucher haben sich lange darum
bemüht, das Wrack ausfindig zu machen. Jetzt hat einer
von ihnen es entdeckt.

Simon Lake , ein amerikanischer Unterseeforscher
und Bergungsfischer, stellte die Lag« des untergcgange-
nen Schiffes durch einen besonderen von ihm konstruier¬
ten Tiefseeapparat fest. Er begann mit seinen Unter¬
suchungen im Jahre 1933 und am 3. September 1936
hatte er endlich Erfolg . Er schloß daraufhin mit dem
Schatzamt der Vereinigten Staaten ein Abkommen , das
ihm im Falle der Bergung des Schatzes den Besitz abzüg¬
lich einer Abgabe von zehn Prozent an den Staat oder
irgendeinen vom Schatzamt zu bezeichnenden Fonds ga¬
rantiert .

Lake machte über die Schwierigkeiten der Entdeckung
folgende intereffanten Angaben: „Wir stellten das Deck
der Fregatte dadurch genau fest , baß wir eine lange
Sonde durch den Schlamm hindurch bohrten. Weitere
Sondierungen gestatteten es uns , die Umriffe des Schif¬
fes in vollem Umfange zu ermitteln , ebenso die Höhen¬
lage . Das Schiff liegt mit dem Heck höher als mit dem
Bug , genau so wie es in den zeitgenöffischen Berichten
beschrieben wird ."

Lake hielt seine Entdeckung geheim , bis er seine Ver¬
handlungen mit dem Schatzamt beendet hatte, damit nicht
irgend jemand ihm zuvorkäme . Nach den Berichten, auf
di« Lake all seine Hoffnung aufbaut, sollen sich zehn Ki¬
sten voll Silbermünzen und vier Kisten voll Gold , die
von dem britischen Zahlmeister Büro in Neuyork nach
dem Mutterlande verschifft worden waren , an Bord der
Fregatte befinden . Sie sank seinerzeit, weil sie auf einen
Fels auflief.

Lake beabsichtigt, am Strande einen hohen Bretter¬
zaun zu errichten, um Neugierige abzuhalten, und bann
mit dem Bergungswerk zu beginnen.

Im Auftrag des Führers überreichte der V '-* - - --
Koburg dem ungarischen Reichsverweser das Großkreur
des Ehrenzeichens des deutschen Roten Kreuzes.

Für die beamteten richterlichen Robenträger ist durch
Erlaß des Führers das Hoheitszeichen eingeführt morsen.

Der Führer und Reichskanzler hat dem Altsitzer I »'
Hann P o l k e h n in Stangendorf , Kreis Marienwerder,
aus Anlaß der Vollendung seines 100. Lebensjahres er»
persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe »u-
gehen lassen.

Reichserziehnngsmiuister Rust, der am 30. September
seinen 53. Geburtstag feierte, gingen vom Führer , von
Göring , Frick , Goebbels und zahlreichen weiteren führen-
den Männern die besten Glückwünsche zu.

Die Hiudenburg-Speude schüttet am Geburtstag ihres
Schöpfers wiederum einen Betrag von 425 000 RM . "
bedürftige Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene un
Veteranen aus .

General Sixt vo« Armin ist am Donnerstag in Mag '
deburg gestorben . Sixt von Armin war Ritter des Po»
le mSrite und des Schwarzen Adlerordens . Im Juli o .

^
l-

konnte der verdiente General noch sein ööjähriges MM '
tärjubiläum feiern.

Der italienische Propaganbaminister Alsieri besuchte
in Begleitung von Staatssekretär Funk die AufM '

rung des von Generalintendant Rode neu inszenierten
„Fliegenden Holländer" in der Deutsechn Oper in Cha" '
lottenburg . Zum letzten Akt erschien auch Reichsminister
Dr . Goebbels.

I » den österreichischen Alpen sind große Schneefälle r"
verzeichnen . Tie Schneegrenze ist unter 1000 Meter
nntergedrttckt . Die Alpenpässe , so z . B . der nur
Meter hoch gelegene Präbichl- Patz in Steiermark , sind fn"
alle unbenutzbar geworden .

Sieg des Genais über Blum
Fortsetzung von Sette 1 )
Es ist nunmehr die schwierige Aufgabe d " "

Regierung , unter Voranstellung des Kompromiß
mit seinen verschiedenen Vorsichtsmaßregeln den Versus
wirksamer Vorbereitungsmaßnahmen flefl " .
feie Abwertungsteuerung zu unternehmen.
Instanzen , die der Senat eingeschaltet hat, sind stark kam
servativer Prägung . Sie sollen offenbar die Verordn»^
gen vor allem in bezug auf verfaffungsrechtliche Tr"fl'

fähigkeit prüfen , denn die Hauptsorqe des Senats S 'n^
dahin, alle diktatorischen Vollmachten *
verhindern . Die Ausarbeitung dieser Verordnung"
wird keine leichte Arbeit sein. Sie wird sicherlich "5®
mehrfach zu kritischen Situationen führen. Die akute

'

fahr ist zunächst verschoben. Alles Weitere kommt jetzt <*
die Art an, wie sich die Abwertung im inneren wirtsck " '

lichen Leben Frankreichs auswirkt .

Göring zum Gnitedanktag
* Berlin , 1. Okt . In der „Nationalsozialistischen

post " wird das nachstehende Geleitwort zum Ernteba"
^

tag des Ministerpräsidenten Hermann Göring veröff ""
licht:

„Der Erntedanktag ist bas Fest des deutschen La"
volks im nationalsozialistischen Staat , an dem das fl""

,»
deutsche Volk lebhaften Anteil nimmt . Erntedank, das ^
für uns nicht nur verdientes Fest frohen FeiernS v"
harter Arbeit , sondern darüber hinaus ernste Vervsi ^
tung. Die Erkenntnis der großen Pflichten und
ben . die der neue Viersahresplan des Führers auch
Nährstanb auferlegt , muß uns immer gegenwärtig '"
Die deutsche Kesamtwirtschaft steht vor einer $ * ^.0
strengung, wie sie bisher ohne Beispiel ist. Ich bin üb'
zeugt , daß in diesem Rahmen auch die deutsche Landw ^
schuft , über die großen Anstrengungen der Erzeugung
schlacht hinaus , weiter ihre Pflicht tun wirb.

Dabei wird sich der deutsche Bauer immer verge^ z
wärtigen , daß der Führer ihm als ersten geholfen .
die Existenz gesichert hat. Das Wort „Ernährer " ,
Volkes " ist kein leerer Spruch, sondern ein h
titel , der große Rechte, aber auch ein ungeheures * ‘ j
von Pflichten verlangt . Unser deutsches Landvolk j

® ,
sich dieses Ehrennamens würdig zeigen und auch int ' ®
menden Jahr die Aufgaben freudig erfüllen, die
Führer ihm stellt.

Todessturz beim Lufirennen
Bon neun Maschinen nur eine am Ziel g

* London , 1 . Okt . In dem Luftrennen von Portsw ^
nach Johannisburg , das am Dienstag startete ,
sich am Donnerstagnachmittag ein neuer Unglück"

^ .^
Das größte an dem Nennen beteiligt« Flugzeug, tj
„Airspeed - Envoy " - Verkehrsmaschine , stürzt"
nach dem Start für die letzte Teilstrecke auf dem
von Abercorn in Rhodesien ab. Der Flugzcugl" ^ ^.
Hauptmann F i n d l e y und der Funker wurden fl"
Die beiden übrigen Insassen kamen mit Verletzung "
V0N . cKfufl

'
Von ben neun an dem Rennen teilnehmenden

zeugen ist damit nur ein einziges, nämlich die M " > ^ <
des Rekordfliegers Scott , am Endziel eingctroff""-
übrigen fielen durch Pannen und Absturz aus .
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2er lolenlanz auf dem 51. MritKsfest
Eine Erzählung aus der Zeit nach dem 30jährigen Krieg — Von Gustav Faber

<3)
Konzilgebäude spürte man zunächst vom Wetter

chts. Der Wein tat seine Dienste und tat seine Wir -”s' Da und dort gerieten junge Burschen in Streit
brachten einen Mißklang in die Hoffnungen der Ael -Kn' die vom ewigen Frieden überzeugt waren.

^^ Eise pochte der Gott des schwäbischen Meeres an Türen"" Scheiben . Er wurde nicht gehört. ,
» m Hagnauer Tisch saß noch immer die Katharina

ullenkopf und redete auf den geduldigen Küster ein.as eben sei elend , bemerkte sie, und es klang , als wollte
* '°0en, sie gehöre auch zu den Heldinnen, die es zu tra -

»en vermögen . So redete sie und merkte nicht, daß plötzlichBärbel von seinem Platz verschwunden war . Als
* 3 schließlich gewahr wurde, brachte sie densie

. z ~
mmmeBUtt) gewayr wurde, vramre sie den ganzen' Ich in Aufruhr und suchte nach ihrer Schwester Kind ." man achtete der Katharina nicht,' denn es stand einer

StHff &er nocS Iautcr schrie als sie, das war der alte
a«A m öer oom Königswein den achten Humpen leertew Reden hielt wie König Wenzel. Er glaubte sich von
„

" getäuscht und verraten . Die Trunkenheit
rerstützte ihn in diesem . Wahn.

. »Ich habe gestritten mein Leben lang"
, rief er und stand ,

„ es ging, „gestritten gegen Tod, Pest, Hungersnot
ftfi

8e9en Menschen. Ich habe gezweifelt an den Men-ra, am Sinn dieser Welt. Man hat mich mißachtet ,
f

*ne dlrbeit verkannt . Angst hatte ich , Höllenangst, soweit
tesl e^' ^ ch rvar überzeugt sogar von der Angst Got-
z - - Und nun Freunde , Brüder vom See , hört ihr
$ läuten ? Merkt ihr , wie es Frühling wird ?

Waffenlärm ist aus und heute beginnt die Welt !"
fein an & er tunken und doch hell, sein Blick hatte ein
ule * e § buchten , er lachte vor Erlösung und Hohn zu¬
ries "^ reut euch des Lebens, morgen sind wir alle tot !"
A

' er taut , da öffnete sich schlagartig die Tür , herein trat
^ ad Wiederhold , der wackere unbändige Rit -'

m
^ üu > e vom Hohentwiel , wie ihn Städter

Bauern zu nennen pflegen . Er setzte sich an denU - . . .
fe j/ S **er Haauauer , just unter die Männer , die sonst vor
S>. bloßen Namen zitterten , weil er mehrmals ihr
n>>» verwüstet, ihr Vieh .weggetrieben, einmal sogar
bau ^" srm Kriegsbrauch die besten Häuser eingeäschert
lvrn» Leute im Saal trauten ihren Augen nicht,
Steif

Ctt s^ ise miteinander , während die Musik kurz inne-^ Wiederhold aber erhob sich mit vollem Krug zu
föt £i

en6er 91cöc ' sagte , baß nun Frieden sei , das gelte
twi r

tter Ebenso wie für Bauersleute , für den Hohen -
z« Ebenso wie für Konstanz oder Hagnau , alles sei
&e

W « Land und zu Münster und Osnabrück habe man
dar

^ ' wden gemacht . Nachdem der Ritter einige Scherze
- E^ ^^ acht , daß manches Mägdlein erröten mußte, for-
U,q. * " alle zur Freude auf und zog die Anwesenden , zu-
t, » jungen Burschen , mit in den Taumel seiner wil-
d>itt ^ s" ssEs Erhob sich nun und gebot dem
d>it f

T
- ^ 'nhalt , da er nicht dulden wollte , daß ihn jener

“ tte 9«
ner Maulfertigkeit und Salbaderei unterbrach. Aber

e Ertranken im grenzenlosen Lärm. Der Stöffel
tzz ,

sich notgedrungen und behielt den Ritter im Auge .
>r>̂ /b ' en ihm , aus Wiederholds Mund springe Feuer ,
ex r- Er redete , doch Barbara schalt ihn betrunken, wenn
alz seife darauf hinwies . Mit verschränkten Armen,
Unt-^ Ke man ihm etwas angetan , saß er von nun an
-eg m lustigen Volk , blickte bald vor sich hin, bald auf
blljz !^ siereißendcn Ritter , während das Fest um ihn her
sacht roo ß *e ’ als hätte es der Teufel selber ange -
vlah

'
zEotederhold stand auf, trat in die Mitte des Tänz -ö ' * ° 9 sein geflammtes Schwert und schlug damit den

hlrgj,
'
- Ein Brustharnisch und Wehrgehenk spiegelten sich

Und Alles tanzte, mußte tanzen. Die Geiger
s» >Ne warfen zuerst verwunderte Blicke auf das selt-
sbielt?

auspiel , Sann griffen sie zu Bogen und Horn und
baiz sustig auf. Die Gesichter der Tanzenden erschienen"' S wie Wachs, bald rot wie Feuer . Fe ungewohn-"b unheimlicher das Getriebe im Festsaal wurde,

desto ergötzlicher kam den Schnaufenden und Tanzenden
der närrische Festtag vor. Das Volk hatte Krieg und Not
vergessen . Auf launige Schnurren folgten schale Zoten .
Junge Burschen wollten nicht mehr vor den Fäsiern war¬
ten, bis man ihnen die Gläser füllte,' sie bückten sich , öff¬
neten die Hähne und tranken den Königswein wie Quell -'wasser . Vier Schläge kamen vom Mllnsterturm . Man
hörte sie nicht. Die Tanzenden hupften und drehten sich,
wirbelten im Saal umher und glaubten sich aller irdischen
Welt entrückt . Zwei Menschen aber merkten, daß es im
Saale nicht geheuer war,' das waren der alte Stöffel und
der Steuermann des Hagnauer Schiffes.

Während dieser ganzen Zeit blieb Steffen mit seinem
Bärbel draußen am See , der Welle um Welle ans Ufer
heranschob . Das Bärbel drängte sich an ihren Begleiter ,
um Schutz zu suchen vor dem Geist des Sees . Der Steffen
erzählte eine alte Mär : ,^Jedes Jahrzehnt am Sankt
Ulrichstag fordert der Seegeist ein Opfer . . ." Beide
blickten hinaus auf den unendlichen See,' der Geist ver¬
barg sich hinter den Bergen und störte sie nicht. Der
Steffen träumte fort : „Sieh den weiten See ! Wie schön
die Berge sind , die Felder und der Himmel! Ich möchte
dir die Augen küssen , Bärbel , damit du alle Schönheit mit
denselben Augen siehst wie ich !"

„Es ist Herbst "
, sagte das Bärbel , „Herbst ist es — und

sieht doch alles aus wie ein Anfang."

:,Wir , Bärbel , wir sind der Anfang ! Friede ist im
Land . Ein neues Leben beginnt — für uns ! Alles, was
wir träumen mögen , wird uns Gegenwart. Der Herr
schenkte uns ein reiches Herz."

„Ewig bei dir bleiben wollte ich"
, sagte das Bärbel und

ihre Worte klangen sehnsüchtig wie das Lied der Weiden,"
hinüberschauen möchte ich über die Berge . Weit, weit da¬

hinter liegt wohl eine große Stadk . . . mkt vielen Gärten
und mit viel Seligkeit . . . Gelt , wir müflen bald Abschie¬
nehmen ?"

Der Steffen wollte ihre Angst vertreiben : ,Zch liebe
des Herrgotts Welt, Bärbel , und ich liebe dich !"

„Müßte ich nicht fürchten , du liebst die Welt mehr alS
mich . Ich weiß, du liebst sie über alles."

Da jubelte der Jüngling und wollte alle Zukunst ge¬
winnen mit einem Male : „Würde es mich nicht ziehe»
in die Welt, könnt « ich dich nimmer lieben!"

Steffen umarmte das Bärbel , die beiden merkten nicht,
wie es zu regnen begann. Sie fühlten mächtig das Wun¬
derbare, von dem wir Menschen nicht wiflen , von wo es
kommt .

Sie eilten, engumschlungen , der Stadt zu.
Im Konzilgebäude spielte unterdeffen der Teufel lustig

auf. „Recht so, Mustkante!" riefen die jungen Burschen,
„ heute ist Feiertag , heute ist Friedens¬
tag ! Wer nicht lachen kann , mag zur Hölle
fahren ! "

Zu Mittag hatte mau im Münster Gott
gedankt — am Abend hielt man Lästerre -
den und trieb mit heiligen Namen Spott ,
daß die fromme Barbara meinen mußte, der Saal stürze
jeden Augenblick zusammen, unter sich die Sünden der
Menschen begrabend. Gott aber kennt keinen Zorn des
Augenblicks — Gottes Zorn ist ewig ! Die armen Men¬
schen geigen und singen — ist es ihr Totenlieb ? Dick¬
leibige Bürgersleute , unter ihnen der Schultheiß, trin¬
ken und tanzen — ist es ihr Totentanz ?

(Fortsetzung folgt)

Vadische Kunst am Oberrhem

Otto Schliessler , Karlsruhe : Büste der Frau G.

fluch das Lied der fff - gestört dazu / Don
H. S . Wöhrliu

Scho» auf der Kulturtagnng hatten wir Gelegenheit , die Karlsruher Hitlerjugend in der Feiergestaltung
zu erlebe« . „HI . spielt und singt " heißt nun eine zweite Veranstaltung der Hitlerjugend am Freitag um
20 Uhr aus dem Adols-Hitler -Platz . 800 Hitlerjnugeu und Pimpfe des Bannes 108 und des Jungbaunes 1/109
mit 100 Fanfaren und Landskuechtstrommel» aus ganz Nordbadeu sind zu dieser Veranstaltung im Rahme» der
badische » Kultnrwoche zusammeugerufe» worden . Wir werden sehe» , daß die Mustkarbeit der HI . abso¬
lut nicht als eine gefährliche Spielerei und nicht ernst zu nehmeuder Zeitvertreib auzuseheu ist, wie einige Kreise
meinen » die de» Geist der neue» Zeit nicht ganz zu verstehe» scheine«. Um jedem ei» Bild vo« der Mustkarbeit
der HI . zu mache« , ließe » wir uns von dem Mnsikreferenteu H. S . Wöhrlin , der schon lange Woche« vorher in
ernstester Arbeit diese« Abend, wie auch die Chöre für die Kulturtaguug in der Festhalle vorbereitete , die nach¬
folgenden Zeilen schreibe».

Auch bei dieser Veranstaltung hat Oberbannführer Georg Blnmensaat , Berlin , die gesamte Leitung,der «ns schon am Sonntag in der Knlturkuudgebung in der Festhalle von seinen großen Fähigkeiten als Dirigent
überzeugte.

Schon Jugendbewegungen der Vergangenheit hatten
versucht , Inhalt und Form jugendgemäßen Mustzierens
— in Abwendung von überkommener Erwachsenenbe¬
vormundung — aus eigenem , naturverbundenem Ge¬
meinschaftsleben heraus , neu zu gestalten. Ihre Hin¬
neigung zum deutschen Volkstum kann jedoch — da
Volk und Staat noch nicht eins waren — nur als erster
Versuch der Besinnung gewertet werden, zumal nur
ausgewählte , gesinnungsmäßig nach Absonderung stre¬
bend« Teilnehmer erfaßt wurden. Diese mangelhafte
Fundierung brachte dann schließlich Experimente
mit sich, da eben damals Sinn und Richtung auf Totali¬
tät mit ihren die gesamte Jugend fordernden Auf¬
gaben noch nicht vorhanden waren . Trotz derartiger
Einschränkungen verdanken wir der Jugendbewegung ,wie auch einzelnen jugendnahen Führerpersönlichkeiten,
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saß das Gesinde . Er erkannte FranziSkaS angst¬
blasses Gesicht , und in dem gespenstischen Halb¬
dunkel , das in der Küche herrschte , erschien ihm das Ge¬
sicht seines Vaters noch härter und strenger, als er eS
seit Wochen kannte. Er gewann es nicht über sich, einzu¬treten.

Fritz Bockelmann ging um das Haus herum, öffnete
die Hintertür und stieg die Treppe hinauf . Vor der
Kammer Franziskas blieb er klopfenden
Herzens stehen . Dann trat er zögernd ein und ließ
sich schwer auf einen Stuhl sinken. Eine Weckuhr tickte
und ferner Donner grollte. Ein Blitz erleuchtete die Kam¬
mer taghell und ließ ihn etwas auf dem Tische Liegendes
erkennen. Er zündete die Kerze an und sah , daß es ein
Brief war , von Franziskas ungelenker Hand geschrie¬
ben . Gewiß hatte sie an ihre Mutter schreiben wollen
und war durch den Ruf des Bauern gestört worden. Wie
er plötzlich den Brief in der Hand hielt und las , wußte
er nicht. Sinnlos , unglaublich erschien ihm das alles. Nur
ein Satz bohrte sich schmerzend und lähmend in sein Be-
wußtsein: . . .„u nd du brauch st nicht zu glauben ,
ich liebte dich nicht mehr . Aber wenn « ch
Bäuerin aus Bockelmanns Hof werden
kann , das mußt du doch verstehen . . . !"

Wie im Traum suchte er seine Kammer auf, öffnete
das Fenster und sah lange mit leeren Augen ins Dun¬
kel der stürmischen Nacht.

Es regnete in Strömen . Am Morgen aber schien die
Sonne . Franziska brachte den Kaffee auf' s Feld hinaus .

Als ihr helles Gewand im Grün des Waldes ver¬
schwand, sah der alte Bockelmann nachdenklich in den
blitzblanken Morgen . „Gewitter reinigen Luft . ."
sagte er .

Der junge Bauer nickte und klopfte dem Braunen den
glänzenden Hals . Dann sagte er langsam:

„Wenn du meinst , daß wir zum Ersten eine andere
Magd nehmen für die Franziska , wirst du ja wohl
recht haben 4"

wertvolle Impulse musikalischer Auflockerung . Diesen
Willen zur Gestaltung zugendgemäßer Musik hat sich die
Jugendführung zu eigen gemacht und damit die Musik
in die Reihen der Jugend getragen. Wohl gilt als
Hauptarbeit der Jugendführung die politisch - welt¬
anschauliche Schulung , deren Ziel die Erziehung
eines wehrhaften Geschlechtes ist , doch bleibt als zweite
Aufgabe in diesem Rahmen die kulturelle Schu¬
lung und musikalische Formung als geistig¬
sittlicher Unterbau nicht vergessen.

In zweiter Linie, aber darum nicht unbedeutender,
wie ängstliche Gemüter befürchten , sondern wesentlicher
und inhaltvoller denn je ! Es fällt zwar vieles, was frü¬
heren Generationen in ständiger Steigerung der erlern¬
baren Güter unentbehrlich schien —, doch das , was
bleibt und was nach langer Vergeffenheit wieder hinzu¬
kommt , ist lebensvolle , volksverwurzelte und
arteigene Nahrung des Geistes und damit Quelle
seelisch - körperlicher Kraft . In diesem Sinne gilt
es auch , die Musik starker und gesunder
Art auszuwählen und für die Jugender¬
ziehung anzusetzen .

Die wesentliche Aufgabe ist daher die Erfassung
der Gesamtheit durch das jedem Menschen gegebene
wertvollste Instrument , die Stimme . Singen
ist Masienausdruck und kann bei Formung der Masse
zum wertvollen Bestand eines Volkes nicht entbehrt
werden. Das ein - oder volkstümlich zwei -
stimmige Lied zunächst ist das in reichem
Maße gegebene Material . Ausgehend von dem
schon eingewurzelten Volkslied muß das Liedgut nach
rückwärts und vorwärts allmählich erweitert werden.
Nach rückwärts durch stärkste Pfleg« der kraftvollen,
gesunden Volksweisen vergangener Jahrhunderte . Wir
können auf diesem Gebiet nicht — wie einige Ratgeber
meinen — die Hände in den Schoß legen mit der Begrün¬
dung : Volkslied ist , was von selbst lebt und
gesungen wird . Gewiß, aber Liebe zum Volkstum
in immer umfassenderer Form muß auch erzogen werden.
Mit dem Zusehen und Abwarten hättenwir keine deutsche Revolution erlebt, ' sie
ist nur durch Führerwillen und Menschensormung ge¬worden. Deshalb muß auch hier neues Wollen einsetzen.
Den notwendigen Schliff wird der rege Geist der Jugend
schon vornehmen, wo er nötig ist . Die Altersstufen und
Geschlechter sind bei der Auswahl des Liedgutes noch
stärker zu berücksichtigen als es schon geschieht . So er¬
schließen sich beispielsweise die großen Schätze der histo¬
rischen Lieder doch erst dem reiferen Verständnis , da sie
von Jüngeren noch nicht nacherlebt werden können .
Nach vorwärts : Da erwarten wir neues
großes v 0 l k s m u s i ka l i sche 8 Schaffen der
Lebenden , das der wahre Ausdruck des Aufbruchs
der jungen Generation sein wird . Hie und da hat es sich
in Anfängen bereits angekündigt. Es wird sich darum
handeln, der altbewährten deutschen Singübung vom
Staate her wieder Eingang im Volk zu verschaffen, sie
zum Ausdruck des seelisch und körperlich gehobenen Le¬
bensgefühls eines harten , gesunden und klugen Ge¬
schlechts zu erheben.

Ein weiterer Teil der Musikarbeit sind die Streich¬
orchester , die Musik - und Spielmannszüge
mit großer Bedeutung für Feier und Aufmarsch . Hier
die gefundheitlich tragbare Belastung der Altersstufen

festzustellen , die geeigneten Jnstrumentcngruppcn zu
pflegen . Ungeeignetes aber auszumerzen , ist eine bren¬
nende Aufgabe . Dazu gehört auch die Kennzeichnung des
üppig ins Kraut geschossenen „vaterländischen Kitsches".

Die eingehende Vorbereitung von Auf¬
märschen und Feiern und ihre Durchdrin¬
gung mit Musik ist ein Betätigungsfeld
derZukunft für die dazu geeigneten und
v 0 r g e b i l d e t e n musikalischen Führer iu
der Hitlerjugend .

Das Gegenbild dieser die gesamte Jugend berühren¬
den Zielstellungen bietet die Arbeit der kleinsten Ein¬
heiten : Heimatabende und schlichte musikalische oder
musikbegleitete Besinnungs stunden geben den von
Natur begabteren Kameraden oder den durch irgendein
selbst erworbenes musikalisches Können ausgezeichneteren
Jungen Gelegenheit, sich in den Dienst der Gemeinschaft
zu stellen. Diese ruhige Seite der Musikübung im kame¬
radschaftlichen Kreise ist in der Tat auch di« wertvollste,
schönste und dankbarste Aufgabe und wird mit Recht voa
der Reichsjugendführung als „kulturelle Zellen »
a r b e i t" angesehen . Hier einen Stil von echter, wahrer
Art und von gutem Volkstumsgehalt einzuführen, ist loy-
nendes Ziel . Die Grenzen müssen natürlich weit gesteckt
sein , sie müssen Unterhaltung , Geselligkett ,
Scherz und Ernst . Volksinstrument und vor allem
Instrumente mit traditioneller Kirnstverwcndung umfa>-
sen, doch ist immer wieder starke Front zu machen gegen
sentimentalen Kitsch .

Zu eigentlich musikalischer Arbeit von
volkhafter Prägung bis zu jugendlichen
Spitzenlei st ungen müssen darüber hinaus
die Jugendlichen mit besonderer Veran¬
lagung gesammelt werden . In Sing - und
Spielscharen , in HI . - Orchestern sollen sie das
laiengemäße deutsche Sing - und Spielgut pflegen und
im weiteren Kreis der Kameraden in jung - künstlerischer
Form alle Möglichkeiten zur Entfaltung bringen . Man
darf mit Recht darin eine Vorstufe und Borschulung für
die unbedingt zu erhaltenden Volkschöre und Volksorche¬
ster sehen, die der hohen deutschen Musikkultur den bis-
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her fehlenden oder zumindest stark verloren gegangenen
Unterbau gewährten. Dann wird sie, wie einst in der
Welt, wieder einzigartig dastehen .

Und noch eines : Wir können nicht nur , wie eS
schon da und dort für die Gesamtheit gefordert wurde,
immer uud immer wieder rückwärts anknüpfen ,
was freilich unerläßlich ist und unerhörte Welten aus
der Vergessenheit reißen wird, sondern müssen den Blick
nach vorwärts richten , wo wir schon von so manchem
Komponisten schön und klar , wenn auch herb und unge¬
wohnt , Geformtes besitzen . Gerade unsere auf hohe Ziele
gerichtete , im Grunde unsentimentale Jugend
verlangt nach einer zeitgcborenen, herben, aber inner¬
lichst erfüllenden Musik in kleinen und großen Formen
zum eigenen Singen und Spielen . Diese Musik mag
sich vielleicht dem einen beim einmaligen Hören nicht
gleich erschließen . Jenen aber, die sie sich erarbeitet
haben, bedeuten sie sehr viel Freude und Erleben.

Bei der Durchführung und dem Wirksamwerdeneiner solchen Jugend -Musikpflege kann nicht mehr eine
„Jugendknltur " an sich und in unfruchtbarer Absonde¬
rung entstehen , sondern eine der Jugend gemäße
Haltung und Uebung auch auf dem Gebieteder Musik , die sich im Anschluß an die in er -
st er Linie vorzunehmende politisch . wehr -
hafte Schulung in den Rahmen des Ganzen
fügt , aus der „Einheit von Volk und Staat
herleitet " und im kulturellen Aufbau
nicht fehlen darf , da die Musik ohne Zwei -
fel die stärkste Kraft der Bindung einer
Gemeinschaftüarstellt .
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Kulturschau badischer Kunst und Technik
Ein Versuch der Revolutionienrng des Ausstellungswesens

(Fortsetzung und Schluß)
Eine neuzeitliche Wohnraumgestaltung erblicken wir

in den zwanglos folgenden 6 Abteilungen - er Nord¬
seite. Schlichte zweckdienliche Möbel der Gebr. Klein ,
Karlsruhe , dazu meist lasierte Oelbilder , Schwarzwald¬
landschaften von Frieda Kntep , ein Thomabildnis von
Aug . Gebhard , altmeisterlich wirkende Dörfer des
Kraichgaus, Willy Kleins , Bruchsal, umfassen den
4. Raum . Daneben stehen Helle Möbel (Entwurf „Heim¬
gestalter " ) , ein Speisezimmer der Firma Mark st ah -
ler und Barth , Karlsruhe , mit luftreichen impreffio -
nistischen Bildern der Maler : Stöhn er , Mannheim,
O. L a i b l e. W . K i w i tz und C . Bocke , Karlsruhe , in
Raum 5. Vornehm wirkt der mit Makassar -Möbeln ge¬
staltete 6 . Raum der Emmendinger Firma Schneider
mit zwei Bildnissen O. HagemannS (Dr . A. Rüge
und Ober -Reg. -Rat Mildenberger ) , sowie einer
großzügig gemalten Rheinlandschaft von I . Berg¬
mann .

Die linke Hälfte der großen Halle birgt nochmals
6 geschmackvolle klare Beispiele werkkünstlerischer
Sondergebiete . Zunächst ein mattpoliertes Schreib¬
zimmer in Nußbaum der Firma Markstahler und Barth ,
worin ein Bildnis des Autoerfinders Benz von H . A.
R ü h l e r , ein Familienstück der Friede ! D e t l e f f s -
Edelmann und das prächtige Werk „Traum vom
Thingbaum" von der in Freiburg schaffenden Frieda
Kniep , sowie «in Vogelbild E . Aicheles , mustergül¬
tig gehängt sind . Aeußerst freundlich ist der Eindruck des
materialechten Wohnzimmers in Birke und Kirsch¬
baum (Markstahler und Barth ) , das in einem kleineren
Zimmer eine noch stärkere Wirkung erzielen wird. Im
Glasschrank hat hier die Goldschmiedezunft .^Jungkunst"
Pforzheim edle stilvolle Schmuckstücke zur Schau ge¬
stellt . Drei Oelbilder von A. Grimm , Mudau , darun¬
ter ein Figuralbild „Odenwälder Bauern "

, sowie eine
Fclslandschaft M . E i ch i n s , geben diesem Raum sein
gewähltes Gepräge. Nur Tisch und Seffel stehen in der
als Bilderschau gedachten Abteilung 8, wo Werke von
.Hermann Suite , meist tieftonige Rheinstromlanbschaf-
ten des vielseitig Begabten, handfeste vollsaftige Malerei ,
dazu ein heldischer Degenfechter von Fr . Rteger , eine in
sich geschloffene Sammlung bilden.

spiele badischer Gebrauchsgraphik , Kalender
und Urkunden von I . L. G a m p p, L. Faller , B.
Groos und A. Rentschler .

Zwei Kunstwerke der Technik
Inmitten dieser auserlesenen Kunstschau stehen zwei

Kun st werke der Technik , die für Deutschland
Hochleistungen erzielt haben, ein durch seine eigenwillige
Formgestaltung und kühne Materialbchandlung hervor¬
ragender Rennwagen der Firma Mercedes - Benz
und das weniger formschöne Rekord - Motorrad der Bay.
Motoren -Werke (BMW .) , aus dem Ernst Henne 256
Stundenkilometer erreicht hat. Große Gartenmajoliken
der aufstrebenden Karlsruher Manufaktur ,
Schalen, Urnen und Vasen, Meisterstücke harmonischer
Formen - und Farbengebung , zieren den übersichtlichen
Ausstellungsraum .

In der O st h a l l e ist die preisgekrönte Komposition
„Am 1. Mai der Führer spricht" von Scheffels , Mann¬
heim . eine zeitbedingte Arbeit zu sehen. In den kleine¬
ren Kojen finden wir teils handfest« Möbel nach einem
Entwurf von Prof . Alker , einige Stücke der Firma
Gebr . Himmelheber AG., Karlsruhe , und schlichte
Tische und Stühle der Gebr. Klein . Dazwischen stehen :
ein Modell der Rotationsmaschine des
„Fü h r e r" - V e rl a g S sowie ein Hebezeugmotor von
Brown - Voveri und ein kleinerer von Siemens -
Schuckert , alles formstarke Gebilde deutscher Technik. Je¬
weils ergänzen Bilder und Graphik folgender Künstler
diesen weniger in sich geschloffenen Ostraum : Bauerndar¬
steller, C . Baum und G. Siebert : Bildnisse von S .
Czerny und A . Gebhard : Landschaften von W . E g-
ler » A. Graeber , K. F . Grether , W Haller

und P . v . Ravenstein : Graphiker von Haffo Frei¬
schlad und Fr . Würth . Ein Wandbilbentwurf von SB .
Sanier für das HJ .-Heim in Lahr, Mosaikentwürfe
des verstorbenen A . Babberger , ausgeführt von A.
Wagner , Berlin , und zu wenig geschätzte Plaketten des
H . Ehehalt , Karlsruhe , sind unbedingt nennenswert .

Ein festlicher Ehrenraum gehört unseren badischen
Bildhauern , leider fehlen hier die großen repräsen¬
tativen Stücke , die Werke O. S ch l i e ß l e r s für das
Reichslnftfahrtministerium Berlin und das monumentale
Kriegerdenkmal für Weinheim von W . Kollmar ,
Karlsruhe . Von dem Olympiapreisträger E. S u t o r
ist das Modell „Die germanische Familie (Jrminsul ) " der
Heidelberger Klinik zu sehen, und zum erstenmal sind die
sechs Bildnisbüsten großer Deutscher , welche in
der Reichs st atthalterei ihre Aufstellung finden
werden, hier vereint . Friedrich der Große von Fr . Hof¬
mann , Bismarck von C . Laub er , Moltke von K.
Hopp , Friedrich II . von Baden von Bolz , Hinden-
burg von Vetter und Hitler von O. Schließler .
Eine große Figurengruppe „Mutter und Kinder" des A.
Meyer Huber und übersichtliche Fliegeraufnahmen der
Nürnberger Parteibauten des Mannheimer Baumeisters
A. Speer , ergänzen den Festraum.

Dem werktätigen Volke wird im Westflügel eine wür¬
dige Erholungsstätte von der Organisation „Schön¬
heit der Arbeit " gezeigt . Mit wenig Mitteln ist
hier für die Arbeitspause ein edlem Sozialismus ent¬
sprungener Wunsch erfüllt . Dauerfeste saubere Tische und
Stühle , schmucke Beleuchtungskörper und künstlerischer
Wandschmuck vereinen sich zu einem lebensfreudigen
musterhaften Aufenthaltsraum unserer Fabrikarbeiter .

Dieser wesentliche Ueberbltck läßt uns feststellen, daß
in den letzten Jahren , trotz mancher Schwierigkeiten und
vieler Hemmungen, die überwunden werden, doch vieles
geschaffen wurde, das dem SchönheitSbebürfnis unseres
gesunden Volkes entspricht . Wer die sichtbaren Bindun¬
gen des Künstlerischen und d«S Technischen nicht nur for¬
mal, sondern in dem Wesen , das diese Formgebungen
ausdrücken, empfunden hat, dem wird sich auch die tiefere
Verbindung erschließen , durch welche die Kunst durch die
nationalsozialistische Politik in Zukunft noch stärker be¬
stimmt wird.

Fritz Wilkendorf .

//Zwischen den Völkern"
Der badischen Werkkunst gelten die drei letz¬

ten großen Räume , wo vor allem die südwestdeulsche
Plakatkunst mit meisterlichen Arbeiten von I . L . G a m p p
durch herbe urwüchsige Beschriftung und Leo Faller
mit farbenfreudigen fremden VcrkehrSwerbungen ver¬
treten sind . Dazu paßt ausgezeichnet baS neue Schiffs¬
modell „M -S . Baden" der Reichsbahnbirektion
Karlsruhe , das für seine Bodenseefahrten wirbt . Edle
figürliche Plastik der Karlsruher Majolika Manufaktur ,
Bronzebildniffe von I . Jakimow , Heidelberg, und von
O . Lai ber , Köntgsfeld, der den Obersten Parteirichter
Buch modelliert hat , hochwertige Heimatlandschaften des
W . N a g e l und ein „Gobelin" der Lore Obermüller -
Scho e l l , Freiburg , ergeben wiederum einen stim¬
mungstarken Raum gesunder Kunstzweiqe . Der Buch-
und Gebrauchsgraphik ist die letzte 12. Abteilung gewid¬
met. In ihm läßt ein übersichtlicher Bücherschrank der
Firma Schneider , Emmendingen, prachtvolle Buch¬
einbände und köstlichen Buchschmuck zur vollen Geltung
kommen . Ringsum an den Wänden erfreuen Musterbei¬

pula Tee für Qross und K^ in
Da Qualität und jYlisehunj fein

Unter diesem Titel ist ein Buch von Alexander
R e u ß erschienen (Verlag für Kulturpolitik Berlin
W 50) , der unfern Lesern durch seine regelmäßige Mit¬
arbeit am „Führer " bekannt sein wird . Gerade uns am
Oberrhein interessiert dieses Buch , weil es eine Frage in
Romanform behandelt, die auch in der Gegenwart noch
ihre Rolle spielt , nachdem di« politische Frage des Elsaß
als gelöst zu betrachten ist. Und besonders jetzt zur Zeit
der Kulturwoche des Gaues Baden liegt es nahe , dieses
Buch einer Würdigung zu unterziehen.

In dem Roman wachsen vor allem die beiden Haupt¬
gestalten zu symbolhafter Bedeutung . In ihrem Schick¬
sal vor allem in dem der Georgette gestaltet sich das -
Schicksal des Elsaß. Dieses junge Mädchen , in deren
Elternhaus französische Sprache und Kultur vor allem
gepflegt werden, ist auf den Wunsch ihrer Eltern ein Ver¬
löbnis mit einem Franzosen eingegangen, der an der
französischen Front im Weltkrieg gegen die Deutschen
steht. Sie lernt einen Deutschen kennen , der wegen einer
schweren Kriegsverletzung in der Heimat Dienst tun muß,
und aus der anfänglichen Freundschaft entwickelt sich über
die Schönheiten deutscher Kunst und Kultur eine Liebe ,
die Georgette dazu führt , ihr Verhältnis zu ihrem Ver-
lobten zu lösen . Ihr Herz, bas sie ganz zu dem Deutschen
hinzieht, ist stärker als der blinde Gehorsam ihren Eltern

gegenüber. Und da steht auf einmal das Schicksal deS
Elsaß in seiner ganzen Schwere vor diesem Menschen
und das in der Zeit , die entscheiden- wurde für das Schick¬
sal dieses Landes und vieler seiner Einwohner .

Dieses Werk , das sich absolut überdie im
Durchschnitt geschriebenen Romane erhebt ,
konnte nur voneinem Menschen geschrieben
werden , der sich im Tief st en mitdiesen ins
Seelisch « h i n e i n s p i e l e n de n Fragen aus »
einandersetzte . Das aber ist bei Alexander Reutz
absolut der Fall . Er war lange Zeit in Straßburg als
Leiter eines Verlags tätig und lebt heute in S ch w e tz i n-
gen . Daher kann er nicht nur diese Frage vom Ver¬
standesmäßigen sehen, er dringt vielmehr vom Erlebnis
der Natur und der Volksart her in den ganzen Fragen¬
komplex ein , der auch noch weiter besteht, nachdem die
politischen Grenzen stehen. Hinüber und herüber besteht
ein verbindendes Band der Art , das sich einfach nicht
wegleugnen läßt . Im Roman heißt es : „Auch unter
westlicher Herrschaft muß dies Land seinen Charakter be¬
halten , denn nur so wird es die Möglichkeit zu einer
Verständigung zwischen den großen Völkern bieten. — ES
ist schwer zu glauben, daß das Gebiet zwischen Wasgau
und Rhein den Zankapfel zweier starker Nationen bilden
muffe, — und damit eine Gefahr für bas alte und neue

Europa und dessen Kultur .
" Damit ist das Wesentliche

zur Frage des Elsaß gesagt .
Wenn wir aber verstehen , auch zwischen den

dieses Buches das mitzulesen, was man nur ernpsinde^
kann , dann erleben wir , daß in diesem Buch die Sch " " '

heit der Landschaft , die Eigenart i 6 1 e
Menschen und all das mitschwingt , was wir I®1
mit dem gleichartigen Volkstum drüben gemeinsa
haben.

Es ist zu wünschen, baß jeder einmal zu diesem
man greift , der auch in der Sprachgestaltung ein g
lungenes Werk eines Schriftstellers ist, der ganz a
dem Erlebnis heraus gestaltet. Röhr.

Die neuentdeckten Hugo -Wolf-Lieder
Unser deutscher Liedschatz wurde durch die AufsindunS

einer großen Zahl bisher unbekannter Lieder von Hugo
Wolf um herrliche Werke bereichert . Im ganzen hande
es sich um 7 Lieber für Sopran , 18 für Ten » *

und 14 für Bariton , von denen die meisten in de"

Jahren 1876 bis 1884 entstanden sind : einige stamme "

auch aus der Schaffensperiode der Mörike-Lieder ,
Jahren 1887—1890.

Die Gesänge erscheinen jetzt in vier Heften, von bene"

das erste Vertonungen von Gedichten verschiedener Dich'

ter (Goethe , Platen , Hoffmann v. Fallers
leben usw . ) , das zweite Vertonungen Lenaus ^

Gedichte, das dritte Lieder von Mörike und Eiche " '

borff und das letzte ausschließlich Vertonungen von
dichten Robert Reinicks enthält. Außer den Mörike'

und Goethe -Liedern und dem wesentlich erweiterte"

Eichendorsf -Heft werden wir also in Zukunft auch eine"

Reinick-Band besitzen .

Das hervorragendste Ereignis der Rundfunksendunĝ
der letzten Woche aus Baden war die „Stunde R "
mantik in der Stadt der Quadrate " von
rich Köhler - Helffrich und Dr . E . C r e m e r (be>
Nationaltheatcr Mannheim . ) 1810 kam Carl Maria
Weber von Stuttgart nach Baden , und wir hörten "
Donnerstag aus dieser Zeit eine Reihe von wenig "
kannten musikalischen Kostbarkeiten ernster wie heile*
Art , — öenkomponierten Brief an Danzi , die Cello-Ba *l
tionen für Alexander v . Dusch , eine italieitil®
Canzonette, ins Bayrische übersetzt , das Andante für D'
loncello und Klavier , ebenfalls A . v . Dusch gewidmet , >

g
wie außer andern Gesängen den „Abschied " "
M a n n h e i m". Die ganze Sendung war ein wieder "
sehr geglückter Versuch, musikalische Geschichte funkisch
gestalten. Besonders hervorheben möchten wir die ö
schliffene Sprache Heinrich Köhler-Helsfrichs und "
allem die liebevolle Betreuung alles Klanglichendurch *
Ernst Cremer. Ihnen zur Seite standen die Ausführe^
den : Gertrud G e l l y mit ihren sicheren Koloratur*
Heinrich H ö l z l i n (Baß ) , hervorragend im Ausdr"
wenn auch nicht immer ganz ausgeglichen, Karl DI " ,
l e r (Cello ) . Höhepunkt des Abends war das Lied „Kü"
lers Abschied "

, welches Weber seinem Freunde Alexam
_ j; . _ — « ntt ”
v . Dusch zur Erinnerung schenkte (vorgetragen von

( tbHölzlin) . Friedrich Hölzlin, der Bruder des Säng ,
führte Regie. Das verhaltene Zeitmaß der Sendung e
sprach dem Gehalt. Sprecher waren : Elisabeth Stiel
Ernst Langheinz und Erwin Linder , alle drei >"
lisch — wie die gesamte Sendung — sehr gut.

Verleben Sie
s^ Gne

Herbsttage
Judenfreies Haus,

ll -Menä MaMolKm
Fernsprecher 150 Prospekte beim

Sopyright Vq Ludwig « otwr -mK. Berlin

Ein Krlminahoman / Von Hoffmann - Harnisch

■nmniiMimm

(26)
Der trug einen grünen Hut mit einem Gamsbart und

einen schwarzen Mantel .
Und jetzt fiel auch Dorothy die kurze Begegnung wie¬

der ein, die sie am Abend deS 20. Oktober mit einem
Mann gehabt hatte, der einen Gamsbart trug , und der
den Park Königsweg 117 gerade in dem Augenblick ver¬
ließ, in dem sie ihn betrat .

Entschlossen wartete sie. Ob der Mann zu Peter Sooft
ging ? Sie lauschte.

Aber schon eine Minute später blieb der Mann vor
einer Wohnungstür im ersten Stockwerk stehen und

^" '
Enttäuscht . aber doch erfreut , machte sich . Dorothy

Evringham auf den Weg . „ , _ -
Enttäuscht — weil der Mann nicht zu Peter Sooft

hinaufgestiegen war : in diesem Falle hätte sie einen Be¬

weis für Peters Tätigkeit gehabt.
Erfreut — weil sie nun endlich selber in den Gang der

Handlung eingreifen konnte .
Geradenwegs begab sich Dorothy aus das Pollzeiprasi-

dium und meldete , was ihr inzwischen eingefallen war.
Fabeck hörte sie höflich an . machte sich Notizen, ver-

sprach , der Sache nachzugehen , und bedankte sich . Alle

Versuche DorothyS, über daS Schicksal und die Aussichten
der Verhafteten etwas Genaueres und Günstigeres zu
erfahren , schlugen fehl. Der Beamte schwieg wie ein

Zaunpfahl . „ , . _ ,
Niedergeschlagen machte sich Dorothy auf den Heim -

^
Sie kam sich völlig verlasien vor ! Wer blieb ihr noch ?

Mit wem konnte sie ihre Sorgen besprechen? Wen um
Rat fragen? . ^

Nun blieb ihr nur noch Udigen, der Frlmmann . Im¬
merhin . der war besser als keiner . Mehr allerdings konnte
man zu seinen Gunsten kaum anführen.

Am Abend dieses Tages empfing Bernhöfel folgenden
Brief :

Lieber Philipp !
Wenn Du diesen Brief bekommst, bin ich schon aus dem

Wege nach Falkenhausen.
Du wirst Dich über mein langes Schweigen gewundert

haben. Es hatte seinen Grund.
Laß Dir der Reihe nach berichten :
Am Tage nach dem Mord ging ich zu Semmler — denn

schließlich mußte ihm ja jemand beibringen, baß Römer
verhaftet ist.

Vorher ließ ich mir die Akten Falkenhausen geben
und sah mir die Verträge noch einmal gründlich an.

Der gute Römer hat die Rückversicherung für diesen
Vertrag bei der Allgemeinen Europäischen Rückversiche¬
rung beantragt . Wenn die Rückversicherung auch nicht
rechtzeitig eingelausen war , so hat er doch wenigstens in¬
soweit pflichtgemäß gehandelt.

Mit der gründlichen Kenntnis der Akten gewappnet,
aber doch einigermaßen erschüttert, betrat ich das Zim¬
mer meines alten Gehetmrats .

Bernhöfel . Philipp , Freund und Mensch : es war eine
furchtbare Stunde !

Der alte Herr nahm die Schreckensnachrichten mit
verhältnismäßiger Fassung auf. Ich setzte ihm die all¬
gemeine Meinung , daß Römer und Lilly die Täter sind ,
auseinander .

Eine ganze Weile sprachen wir hin und her. Dann
plötzlich, machte er die Bemerkung, vor der ich mich die
ganze Zeit über gefürchtet hatte:

„Ich will mich nicht versündigen", sagte der Geheim¬
rat , und sah mich hilflos an , „aber gebe Gott , daß wir
nicht zahlen müssen. Gewiß, das Schicksal Römers und
der Baronin geht mir nahe, aber gebe Gott, daß sie nicht
freigesprochen werden . . ."

„Aber man muß doch alles tun , um die Baronin und
Römer zu retten"

, widersprach ich , „alles, was man
kann . . . auö menschlichen Gründen ."

„Gewiß, das muß man. Aber können Sie mir verübeln,
lieber Sooft, daß ich zuerst an unser Haus denke, an
unsere hundert Angestellten und , was mehr ins Gewicht

fällt, an die Ersparnisse und Notpfennige der hundert¬
tausend kleinen Leute , die uns die Sorg « für ihren Le¬
bensabend anvertraut haben ."

„Ich hielt mich verpflichtet, ihm alle meine Zweifel an
der Schuld unserer Freunde bekanntzugeben und ihm die
Argumente zu nennen, die Du , lieber Philipp , so gut
kennst, denn sie stammen ja alle aus Deiner Apotheke .

Offenbar habe ich mich ein bißchen zu sehr ins Feuer
geredet und die Wahrscheinlichkeit eines Freispruches
stärker geschildert als sie sein mag — jedenfalls war die
Wirkung auf den alten Herrn furchtbar.

Er hatte die Gefahr für die Konkordia bis dahin noch
gar nicht in ihrer vollen Schwere begriffen. Jetzt erkannte
er sie und brach zusammen.

Daß er nicht ohnmächtig umgesunken ist, zeugt für
seine kräftige Konstitution. Das Eine steht fest : seit heute
ist er ein gebrochener Mann . Er hat Römer geliebt und
geschätzt wie einen Sohn — es war ja sogar einmal von
Verbindung zwischen Klara Semmler und Römer die
Rede — aber das Geschäftliche traf ihn eben doch härter
als das Persönliche und Menschliche. Jedenfalls be¬
zweifle ich , daß er den etwaigen Tod der Konkordia über¬
leben würde.

Nachdem er sich wieder erholt hatte, stammelte er:
„Gehen Sie , retten Sie Ihre Freunde und zerstören

St « mein Leben — für die Genugtuung der Gerechtigkeit
zum Siege verholfen zu haben ."

„Aber was soll ich denn tun ?" rief ich verzweifelt, „ich
kann doch dies« beiden Menschen nicht ihrem Unglück
überlassen , ich kann doch einen alten Kameraden nicht
im Dreck sitzen lassen? — Römers Unschuld muß er¬
wiesen werden und koste es die Konkordia."

„Gehen Sie , gehen Sie , Ihre Freunde zu retten", sagte
er und winkte mir , das Zimmer zu verlassen .

Wie ein Verbrecher bin ich hinausgeschlichen und in
mein Büro hinübergegangen.

— Hätte ich doch diesen Mord begangen, schrie ich .
Aber die Widersinnigkett dieses Ausrufes wurde mir so¬
fort klar. Verzweifelt und wütend bin ich in meinem
Büro auf- und abgelaufen. Als mir klar wurde, daß ich
vielleicht bald zum letzten Mal die Luft dieses Zimmers
atmen würde, in dem ich mich so viele Jahre getummelt
habe , daß ich die Tür mit dem Schild : Direktor Peter
Sooft, bald zum letzten Mal hinter mir geschlossen haben
würde, bin ich beinahe wahnsinnig geworden.

Philipp , ich will hierbleiben, an dieser Stell « , in diesem
Hause , mit dem ich verwurzelt bin, an dem ich mit jeder
Faser meines Herzens hänge .

Aber wenns sein muß: gut, dann werde ich wieder
treppauf , treppab laufen und die Leute gegen Feuer ver¬
sichern und froh und glücklich sein , wenn ich am Abend

fünf oder zehn Mark mit heimbringe. Mögen die letz
zehn Jahre meines Lebens ausgelöscht sein , schließlich
ich noch jung genug , noch einmal von vorne anzufa"»

( t
Dann fiel mir Römer ein. Wie viel mehr

leiden als ich — ob er das Verbrechen begangen hat
nicht ! — —

Und da , Philipp , entstand mein Entschluß : Es
gelingen, das Schiff zwischen Skylla und Charybdis d "

zusteuern. Es mutz mir gelingen, Römer und Me ~
nin zu retten und die Konkordia trotzdem vor dem "
gang zu bewahren.

Zwar , die Braut wäre gar zu schön , um mit
Worten zu reden — aber ich habe ja dich, wackerer .
theker , und deinen Verstand als unbesiegbare j»

So zog ich denn los , zunächst für die Konkord
sorgen. Ich habe Verhandlungen angeknüpft.
ausgearbeitet . . . es wird doch noch irgendeinen

' .
Kopf geben , der in das an sich gesunde Geschäft einstew^

Dabei muß ich mit aller Heimlichkeit »ote
Erstens möchte ich nicht, daß Semmler vorzeitig 4
was ich treibe und dann habe ich noch andere Gr» •

Und damit bin ich beim eigentlichen Zweck ***

Briefes .
Ich habe von allem Anfang an gewußt, daß !" 4 ^

kordia nicht sofort zahlen muß . Solange öe* ,
nicht aufgeklärt ist , tritt der Versicherungsfall «w
Ich habe also Zeit .

So kann ich denn losziehen, den Dritten , den 0
Unbekannten zu suchen . gw*

Ich habe in den letzten Tagen im Hotel gewob" -

heute ab muß ich vollständig von der Bildfläche oe ^
den . Die Kriminalpolizei braucht nicht zu wO! - jjte"

Peter Sooft ihr ins Handwerk pfuscht und die
Mörder dürfen nicht ahnen, daß Peter Sooft hl"
her ist.

Und schließlich und endlich will ich mirIIIUI rujucßliuj UHU EllUllUJ IUIU 14)
ham gegenüber keine Blöße geben . Geht die
pleite, kann ich mich sowieso nicht mehr t p!»c

Außerdem ist es ja noch gar nicht heraus , obi ® ,w

untergehe. Darum ist es für alle Fälle befle -
verschwinde . , )

Ich hoffe, morgen abend von Falkenhaut u
sein . Ich hole dich in deiner Alchimisten .-.«»"^ -"^
bitte dich, mir von morgen abend ab in dein
Quartier zu geben . „

Niemand weiß um unsere alte Freunds "

bin ich also in Deinen vier Wänden vorerst je

In der Zwischenzeit nimm bitte die jn
Kuhlmann auf und tröste sie , damit sie st®
Teich auflöst , ehe ich wiederkomm « . tsetzunS



Das Erntedankfest in Baden
Feiern in allen Oörfem — „Kampf dem Verderb ! " — Zur Erzeugungsschlacht

50fe8ermtt wird sich 608 gesamte deutsche Volk an diesem Tag , der zu Ehren des deutschen Bauern
und der Arbeit an der Scholle veranstaltet wird, zusammenfinden in dem Gedanken: „Stadt und Land —
Hand in Hand". Ueber das Programm zu den Feiern und die Gestaltung des Tages gab uns der Presse¬
leiter der Landesbauernschaft Pg . Stängle in einer Unterredung nähere Einzelheiten bekannt.

- Karlsruhe , 1. Okt . Das Erntedankfest wirb auf
em ^ anbe gefeiert und der Städter wird hinauspilgern

-
"

^ Scholle, um zusammen mit dem Bauern diesen Tag' Itlich äu bxgxhxn Nach den bisher gemachten Erfah-
ungen wird auch in diesem Jahre am Stil der vergan-

ta s
" feiern festgehalten . Die Dörfer werden ihr Fest -

-^ ^sewanö anlegen und Häuser und Wagen werden ge -
nylnückt sein mit den Symbolen der Ernte . Neu ist in

esem Jahre , daß jede einzelne Gemeinde ein Ernte -
^ukfest durchführen soll , so daß bas ganze Land erfaßtwirb.

^ en Auftakt zum Fest gibt eine Abendfeierm Vorabend bei einem Erntefeuer , die die gesamte Be-

Neue Ernte
Aufnahme ; Müller , Freiburz.

F^ Erung zur Besinnung auf das Erntefest führen soll.
&ett

°^en Dörfern und Städten des Badner Landes wer-
tz, diesem Abend die Flammen lodern. Träger dieser

leier wird die Landjugend sein.
Samstagnachmittag werden wie bisher die

? ^ dewagen der bäuerlichen Bevölkerung in die
gxh

* gebracht und an den Kreisleiter der NSV . über-
l» kt

*
!' ®et Dank des Bauern wird also gleichzeitig Auf -

Winterhilfswerks sein . In der Stadt beginnen
fe ^h

Eise jetzt schon die Inhaber der Geschäfte die Schau-
ihrer Lüden für den Tag mit Sinnbildern des

Segens und Grün festlich zu schmücken , um auch da-
fcuaik Verbundenheit der Stadt mit dem Land zum

ru bringen .
dez N vollbrachte Leistung das besondere Geschenk
tzah . für den Festtag der Ernte , so wird in diesem
er kg der Städter seinen Dank erbringen , indem
"® am 1

n Tag ganz besonders die Parole aufgreift :
l>Un Hi

em Verderb !" Die Feiern werden also
W praktischen Wert auch dadurch erhalten , daß

Hand «
° er ®

.
’ nn des Wortes „Stadt und Land , Hand in

sez a ° „
*^ Eisch erfüllt wird . Die Wichtigkeit des Kamp-

^ etsvio^ ^5» Verderb erläutert anschaulich ein kleines
die ' Die Einfuhr an Lebensmitteln im Jahr kostet
an .0on etwa einer Milliarde , aber der Verderb

''Mitteln vom Acker bis zum Tisch betrug bisher
Vp ^ "^ dhr 1,5 Milliarden . Mit dem Feldzug gegen

erweitert t
^ onn demnach nicht nur die Rohstoffbasis

Un, ein ^ "dern auch das Ziel der Lebensmittelfreiheit
Eine Wesentlichen Schritt nähergerückt werden.

'$aft aual iexe Anregung , die von der Landesbauern -
ih einietnEdE ' betrifft die Gestaltung des Erntedankfestes
> n»' /n Gebieten des Hochschwarzwaldes in den
?^" telaa <>n

"
>5* Getreidebaues , also in den höchsten

" lr Ernte , »
^ W durch die Ungunst der Witterung

^ bracht " uch das Oehmd teilweise noch nicht ein -
t f0€nteinfrf e

r
n betroffenen Dörfern soll nun Heuer die

„ Festaktes " Arbeitskleidung zur Uebertragung
. ou f dem Bückeberg antreten . um hierauf

- 'bbrino »„ ° en Gästen in die Felder zu ziehen zum
den öer Ernte .
Die L -ug ersetzen.

k bbring »^ y
° en Gästen in die Felder zu ziehen zum

0 be » Ernte . Der Zug der Erntewagen wird
^ Die £ l ä“0 ersetzen.
» .eede« ben Gemeinden am Erntetag selbst
Q

e foö Qnn ,
* durch eine kleine Vorfeier eingeleitet,

bem tot * Uebertragung des Staatsaktes
» beginn «

" e b e r g einmündet. Nach der Ueber-
le/ 'ben ,

ou f dem Festplatz ein buntes Leben und
tz . r ^ lte N - !,

* 8 f e ft im wahrsten Sinne des Wor-
De? ^ ' ^ ung ^ ben wieder auf und auch für die

* Dag >>ugend wirb hinreichend gesorgt sein.aus im Erntetanz in Stadt und Land .

5
^ tt eine *

8 ** um 15 Prozent gesteigert
An^? Utten Unterredung mit dem Vorstand deS

** ** über x ,
E^ irtschaftsverbandes Pg . Holder »

n Kartoffelbau in diesem Jahre konnten

wir erfahren , was gerade auf diesem Gebiet trotz Witte¬
rungsungunst und sonstigen Einflüssen durch rastlosen
Einsatz in der Erzeugungsschlacht geleistet worden ist .
Und bi« Ergebnisse im Kampf der Landwirtschaft berech¬
tigen um so mehr, den Erntetag als Fest besonderer
Prägung zu feiern.

Obwohl die Anbaufläche für Kartoffeln , so er¬
klärte Pg . Holdermann , in diesem Jahr ungefähr die
gleiche wie im Vorjahr war , konnte infolge der inten-
siven Bewirtschaftung der Ertrag trotzdem gesteigert wer¬
den . Man rechnet mit einer Mehrlei st ung von
u n g e f ä h r 15 v . H . In diese Schätzung sind sogar schon
die Notstandsgebiete in Ober- und teilweise auch in
Unterbaden in Betracht gezogen . Selbstverständlichhaben
einzelne Betriebe durch den noch nicht überall überwun¬
denen Sortenwirrwarr und durch andere Ursachen weni.
ger erzielt . Es zeigt sich auch hier wieder, daß der , wel¬
cher im Sinne öer Erzeugungsschlacht handelte, und
frisches und richtiges Saatgut sich erwarb , auch die beste
Ernte erzielte. Richtige Sortenauswahl und richtiger
Sortenwechsel wirken sich ja durch die Ertragssteigerung
auch zugunsten des Bestandes des einzelnen bäuerlichen
Betriebes aus . Ueberdies garantiert richtige Sorten¬
auswahl Winterhaltbarkeit und beffere Ueberwindung
von Witterungsstörung und Krankheit.

Auch im nächsten Jahr wird der Umfang der Anbau¬
fläche für Kartoffeln betbehalten werden. Es wird .

also noch mehr auf Sortenwahl und auch auf richtige An
Pflanzung zu achten sein. Wir gewinnen durch Melio
rationen und Urbarmachung allerdings neuen fruchtbaren
Boden, der vielfach mit Kartoffeln bepflanzt wird, aber
der alte Boden wird für Getreideanpslanzung freigehal
ten, so daß sich die Fläche nicht vermehrt.

Das Land Baden erzeugt im allgemeinen seinen Be
darf an Kartoffeln selbst . Wird mehr erzeugt als dieser
ausmacht, so kommt das wieder der Vieh-, besonders der
Schweinehaltung zugute. Das wird schon in diesem
Jahre möglich sein , so daß durch die Erzeugungsschlacht
im Kartoffelbau wiederum auch der Fleischversor¬
gung gedient wird. Auch dort kann somit der Weg
zur Nahrungsmittelfreiheit erfolgreich weiter befchrittcn
werden. Wichtig erscheint hier noch , daß bei der gleichen
Anbanfläche man bei Kartoffeln etwa das Doppelte an
Schweinemastfutter erzeugen kann als beim Getreide.
(Roggen und Gerste .) Die intensivste Ausnutzung der
mit Kartoffeln angebauten Fläche wird also überdies
durch den Ueberschuß an Futtermitteln ein großes Maß
an Getreide für die Volksernährung freimachen .

Durch die Marktordnung ist fernerhin für den
Bauern das ganze Jahr hindurch der Absatz der
Kartoffelernte gesichert . Er kann und mutz
demnach in diesem Jahr Vorratswirtschaft trei -
ben , was für ihn ja nur praktischen Nutzen bedeutet .
Die Haltbarkeit der Kartoffeln ist nach der Witterung der
letzten Tage als sicher anzunehmen. Der Verbraucher
kann also ebenfalls bedenkenlos an die Einkellerung seines
Bedarfs denken. —ler.

Gefängnis für Weinfälscher
Wein unter falschem Namen verkauft — Aus einer Garte werden 18

Eigener Bericht des „Führer "

Offenbnrg, 1. Okt . Unter dem Vorsitz von Amtsge¬
richtsrat Dr . Gottlob verhandelte das Schöffengericht
Ofsenburg am vergangenen Mittwoch gegen den Karl
Sigismund Wirth , Weinhändler in Kehl , wegen
Vergehens gegendas Weingesetz . Dem Ange¬
klagten, der wegen ähnlicher Machenschaften bereits schon
einmal bestraft worden war , wurde vorgeworfcn, daß er
große Mengen Wein unter falschem Namen verkauft und
falsch« Eintragungen in seinen Büchern gemacht habe .
Wirth hatte in den Jahren 1984 bis 1936 Zehntausende
von Litern spanischer und ungarischer Weine bezogen
und diese als hochwertige französische Marken verkauft.
U. a. wurde festgestellt, daß der Angeklagte in einem Fall
aus ein und demselben Wein 18 verschie¬
dene Sorten und Jahrgänge „gemacht " hat
und zu viererlei verschiedenen Preisen abgegeben hat .
Oder er hat deutschen Wein gekauft , spanischen Wein
dazugesetzt und denselben dann als französischen Wein
wieder verkauft.

Die Abnehmer des Wirth und die Firmen , von denen
er seinen Wein bezog, waren größtenteils jüdische
Firmen — Stern , Levi , Süßkind usw . — t»ie nach de»
Aussagen der Sachverständigen unbedingt gewußt haben
mutzten , daß hier ein großer Schwindel vorliegt . Denn
im Jahre 1935 betrug bas Kontingent des Angeklagten
500 Liter, verkaufthat eraberetwaeine halbe

Million Liter . Es scheinen hier , das wurde
auch von dem Vorsitzenden ausdrücklich betont, ganz große
Betrügereien vorgekommen zu sein und wahrscheinlich
noch vorzukommen. Eine ähnliche Nummer wie der An¬
geklagte ist auch besten Vertreter , der Jude Hugo Werl ,
gegen den Haftbefehl erlaffen wurde, der aber leider
flüchtig ist.

Der Angeklagte wurde zu einem Jahr Ge »
fängnis verurteilt, ' drei Monate Untersuchungs¬
haft werden angerechnet . Es wird ihm für die Dauer
von drei Jahren jegliche Betätigung in selbständigeroder
abhängiger Stellung im Weinhandel untersagt.

In der Urteilsbegründung wies der Vor¬
sitzende darauf hin, daß es dom flüchtigen Juden Weil
noch im Jahre 1635 möglich war , durch seine betrüge¬
rischen Machenschaften im Weingeschäft , und zwar auch mu
ersten , deutschen, arischen Firmen , über 20 066 Mark
Provision zu verdienen. Weiter wurde darauf hinge¬
wiesen , daß mit der Strafe und der angeordncten Ver¬
öffentlichung den deutschen Bolksgenoflen die Augen
darüber geöffnet werden sollen , was für Weine ihnen unter
den hochtrabenden französischen Namen vorgesetzt und
wie sie betrogen werden. Gleichzeitig soll dadurch der
ehrliche deutsche Weinhänbler gewarnt und geschützt
werden.

Kleine badische Rundschau
— Ranenberg (bei Wiesloch ) , 1, Okt . ( Schwerer

Sturz mit dem Kraftrad .) Die verheirateten
Alfons Greulich und Alois Bergmeier von hier stießen
mit dem Kraftrad aus der Fahrt nach Wiesloch auf einen
am Straßenrand stehenden Pferdewagen auf . Während
der Fahrer Alfons Greulich mit leichten Verletzungen
davonkam, mußte der Beifahrer in schwerverletztem Zu¬
stande in die Klinik nach Heidelberg überführt werden.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

* Freibnrg i . Br ., 1 . Okt . ( Anerkennung einer
mutigen Tat .) Am 4 . März 1036 hat der 15 Jahre
alte Schüler Franz E g n e r in Schluchsee drei Kinder,
die in dem zugefrorenen Schluchsee eingebrochen waren,
vom Tode des Ertrinkens gerettet . Dem mutigen Jun¬
gen wurde dafür durch den Landeskommissär für die
Kreise Fretburg , Lörrach und Offenburg die öffentliche
Anerkennung ausgesprochen .

* Zell i . W .. 1 . Okt . ( Wieder in Arbeit .) Die
Gefahr, daß die von dem Brand bei der Gießerei Ber -
nauer betroffenen Arbeiter — es waren 30— 35 Mann —
nun erwerbslos würden , konnte doch noch abgewendet
werden. Ein Teil von ihnen ist in Kandcrn beschäftigt,
wo die dortige Gießerei die dringendsten Aufträge an
die Firma erledigt : wieder andere haben im Einver¬
ständnis mit dem Betriebsführer anderweitig Unter¬
kunft gefunden.

* Wehr, 1 . Okt . (S ch e u n e n b r a n d . ) In der
Scheune des Anwesens Otto Berger geriet das Oehmd in
Brand . Auf den Brandgeruch wurde man schon frühzeitig
aufmerksam , so daß ein größeres Unheil vermieden wer¬
den konnte . Trotzdem ist ein Teil der Futtervorräte ver¬
brannt .

* Donaneschinge «, 1. Okt. (M i ch a e l i s m a r k t.)
Bei sehr kalter Witterung fand am Dienstag hier der
Michaelismarkt statt . Der Viehmarkt in den Morgen¬
stunden war recht gut befahren und stark besucht. Der
Krämermarkt indessen ist zurückgegangen .

0 Ueberlingen» 1. Okt . (A u s Schwermut in den
T 0 d.) In dem benachbarten Mühlhofen ist die verhei¬
ratete Mutter zweier Kinder freiwillig aus dem Leben
geschieden. Die Unglückliche litt an Schwermut, da sie
an einem unheilbaren Leiden erkrankt war .

Lin Kachelofen fliegt in die Lust
O Billingcn » 1. Okt . Ein Kachelofen explo¬

dierte dieser Tage in einer hiesigen Wohnung. Etwa
zehn Minuten nach dem Anseuern gab es einen Krach
und die Küche , von der aus der Ofen gehetzt wurde, war
voller Rauch und Ruß . Um ben Ofen selbst hingen die
Kacheln nur noch lose herum. Da er völlig demoliert
war , entstand ein Schaden von mehreren hundert Mark.
Personen wurden nicht verletzt .

Gpeyerer Schiffsbrücke für Verkehr geschloffen
O Karlsruhe , 1 . Okt . Donnerstagnachmittag wurde die

Schiffsbrücke bei Speyer durch ein Dampfboot ge¬
rammt und beschädigt . Infolge dieser Beschädi¬
gung der Schiffsbrücke ist diese bis auf weiteres für den
gesamten Verkehr ge sperrst . Die fahrplanmäßig
zwischen Schwetzingen und Speyer verkehrenden Züge
werden nur bis und ab Lushof geführt. Der Eisenbahn¬
verkehr nach Speyer wird über Ludwigshafen geleitet.
Nähere Auskunft geben die Bahnhöfe

Der möblierte Herr
„Dr . Klaue ! Ich komme wegen der möblierten Zim-
mer »" — so stellte sich »in netter Herr mit Ledrrkoffer
vor, und Hase n war 's sehr angenehm. Der nett« Herr
fand' « äußerst wohnlich , er blieb gleich da und zahlte
IO Mark an . Wae HafeS anbetrifft , die gingen hoch ,
erfreut in» Kino . . .
Zwei Stunden später fanden fie di« Wohnung leer und
Schränke und Behälter durchgewühlt, und auch Herr
Klaue war längst über alle Berge . „Was wollen Sie " ,
sagt man auf der Polizei , „vor diesem sogenannten ,Dok-
tor ' war doch längst gewarnt , er stand doch überall genau
beschrieben." Nur Hase weiß natürlich von nicht» . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Di « warnt beizeiten : Sieh dich vor —
sonst hau'n dich Gauner über» Obr '

Wegen Veruntreuung festgenommen
T .W . Bühl , 1 . Okt . Von der Gendarmerie Bühl wurde

am Mittwoch der ehemalige Verlagsdirektor Anton
Ose r - Bühl unter dem begründeten Verdacht der Ver¬
untreuung und fahrlässigen Geschäfts »

ührung vorläufig fest genommen und in das

£eiden Sie
xxn Stuhl - J$eschwecden ? -
Dann denken Sie daran , daß Darmträgheit
«ehr oft die Ursache von allgemeinemUn¬
wohlsein , ja sogar von ernstlichen Erkran¬
kungen sein kann . Sorgen Sie also für gere¬
gelten Stuhl durdi die wohlschmedcenden ,mild und sidier wirkenden, unschädlidien

NEDA - F RUCH T E WÜRFEL
Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Bezirksgefängnis eingeliefert. Die Erhebungen haben
bis jetzt schon die Veruntreuung von etwa
40 000 bis 50 000 MR . ergeben. Ferner wurde fest-
gestellt, baß Oser, der während einer Reih« von Jahren
die Geschäfte des Unitas - Berlags in Bühl leitete, sich

chwere Unregelmäßigkeiten zuschulden kom¬
men ließ und daß in seiner Geschäftsführung eine gerade¬
zu unglaubliche Schlamperei herrschte.

iiiiiiiiimiiiiiiiimiimiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiimiiiiitiiiiimiiiiiimiiiimiiiiiimiiiiiiimitiiiii

Heute im Reichssender Stuttgart
0.80 Au» » 5niq»berst : ftrü &fonjMt .
7.00—7.10 Krühnachrichten.
8.05 Wetterbericht, » nicht . svmnast .
8.80 Au» Saarbrücken : Musil am

Moroen .
0.80 Sendepause .

10.00 « u « Letpsio : Arbeiter her
Stirn im Wettstreit b . VSlker
Hirfolste um den Nobelpret» .

11.30 »Kür dich Bauert -
12.(Hl Au» « astet: Miliagitonzert .
18.00 Zeit . Wetter Rachrichten.
13. 15 Mt«ta« »kon,er, tKortsctzunoi .
14.00 Vom Deutschlandsender : . Aller-

lei von gwet bi » Drei «
15.80 »Da » Milchen vom Kluoeeuo

und der Lokomotive- .
10.00 Vom Deutschtandsender: Musik

am Nachniittaq . — In d. Pause
von 10.50—17.00 : . Wie man

Zahnweh heilt - , Schnurren u .
Späße . Sprech. : ^ uliut Sckhoss

18.00 Schallptaiten .
19.00 . Lüttjan und tsirotsan-

. Mir -
chenlpiel für Erwachsene.

19.80 Eine Viertelstunde moderne
Klaviermusik.

19.45 Erieuqunplschlacht .
80 .00 Rachrichtendienft.
20.10 . Plim und Plam saaen an -.Ein bunte» sioniert
21.10 Au» » arl »ruh - tanlüßltch der

badischen Gaukulturwoche ) : Ba ,
disch« kiomponistcnstunde mit
Werken von Julius Weirmann
und Richard Trunck

22 .00 .sieit . Rachr . . Wetter , Sport .
22 .30 Au» Mannheim : Unterhal -

tuno »- lionze-».
24.00—2 .00 . Kammermusik der Krüh«

romanttk - .

— und im Deut
7.00 Nachrichten.
9 .40 Baltisch- Geschichten .

10.00 Volk an der Arbeit I S ' nte»
dank. Ein sisunkbericht .

10.50 Spielturnen im Ktnderaarten .
11.40 Der Bauer sprich « — Der Bauer

hört , « nschl . : Wetter .
12.00 Die Wcrkpause.
18.15 Musik zum Mittait .
18.45 Neuest « Nachrichten.
15.00 Wetter, und » Srsenherichte.

Proorammbinweis «.
15.15 Kinderliedersinaen .
15.45 Bauernland und Waterkant.

Eiiw Begegnuaa .

schlandsender
10.00 Musik am Rachurittaa .
18.00 Abenteuer u . Erlebnisse , sisranz

Kreuzhoser reitet da« Santo «-
lagcr , Hörspiel.

18.80 .sieitaenössisch « Lieder.
>9.00 Stuten Abend , lieber HörerI
19.45 Sammeln !
20 .00 Kernspruch I Anschl . : Wetter¬

bericht und Kurznachrichten.
20 .10 Anton Bruckner.
21 .10 Musikalisch- Kleiniakciten.
22.00 Wetter, . Taste», und Sport¬

nachrichten. Anschl . : Deutsch»
landccho.

22 .80 Eine kleine Nachtmusik .
28.00- 24 .00 Wir bitten zum Ta »» I
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11 Devisenverbrecher vor Gericht
Hohe Gefängnisstrafen, daneben Geldstrafen im Gesamtbeträge von über 3S OVO Mark —

Vermögensentziehungen bis zu 30 vvv Mark

* Pforzheim, 1. Okt . Wegen Devisenvergehens
hatten sich vor der Pforzheimer Großen Strafkammer
elf Angeklagte zu verantworten . Die umfangreiche
Anklageschrift legte den Beschuldigten zur Last, auslän¬
dische Goldmünzen der Reichsbank nicht angeboren, son¬
dern weiterverkauft zu haben. Das Gold ist zum Teil
eingeschmolzen und im Betrieb der einzelnen Angeklag¬
ten verarbeitet worden. Das auf diese Weise erzielte
Feingold wandelte dann zum Teil in gewinnsüchtiger
Absicht von einer Hand zur anderen. Einer der am
schwersten belasteten Angeklagten hat in seinem Kel¬
ler für 17 0 0 0 Mark ausländische Gold¬
münzen eingegraben. Auslandsgeschäfte sind nicht ge¬
macht worden. Der Gesamtwert der dem Staate ent¬
zogenen Devisen beläuft sich auf etwa 20 bis 30 000
Mark . Ter Staatsanwalt beantragte Gefängnisstrafen
in Höhe von zwei Wochen bis zu sechs Monaten bei den
minder schwer belasteten Angeklagten, bei den übrigen
bis zu VA Jahren . Außerdem sollte auf Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark erkannt werden.

Das Urteil
Die Pforzheimer Große Strafkammer fällte nach zwei¬

tägiger Verhandlung gegen die elf Angeklagten folgen¬
des Urteil :

Franz Lambert in Jspringen drei Monate und drei
Wochen Gefängnis sowie 600 Mark Geldstrafe, dessen Ehe¬
frau zwei Wochen Gefängnis und SO Mark Geldstrafe:

Karl Schöninger in Pforzheim acht Monate Ge¬
fängnis und 4500 Mark Geldstrafe:

Eugen Schöninger in Eugelsbrand neun Monate
Gefängnis und 6000 Mark Geldstrafe:

Emil Panitz und Otto Langemann in Pforzheim
je zehn Monate Gefängnis und 9000 bzw . 5000 Mark
Geldstrafe:

Franz Panitz in Pforzheim vier Monate Gefängnis
nnd 2500 Mark Geldstrafe:

Franz Breuning in Pforzheim 3000 Mark Geld¬
strafe :

Theodor Haug in Engelsbrand wird von der erho¬
benen Anklage freigesprochcn , weil nachgewiesen ist , daß
Feingold auf ehrliche Weise in seine Hände gelangt ist :

gegen Hermann Fürstenberg in Pforzheim wird
das Verfahren eingestellt aus Grund des Straffreiheits¬
gesetzes:

Ernst Langemann in Pforzheim zehn Monate Ge¬
fängnis und 5000 Mark Geldstrafe.

Tie erlittene Untersuchungshaft wird den Angeklagten
zu 1 , 2, 3, 4 , 5 , 6 und 11 in Höhe von 3 , 4 Monaten und
2 Wochen angerechnet . Daneben werden bei fast allen An¬
geklagten Vermögenswerte , die zu Unrecht zurückgehal¬
ten wurden, bis zur Höhe von insgesamt etwa 30 000
Mark eingezogen .

In der Urteilsbegründung wurde darauf ab¬
gehoben , daß das Gericht dem deutschen Staat in der Er¬
fassung der Werte zur Bewirtschaftung Helsen müsse . Tes -
halb auch seien so hohe Gefängnis - nnd Geldstrafen aus¬
gesprochen worden. Ter Pforzheimer Industrie aber solle
durch solche Strafen das Gewissen geschärft werden, denn
es geht nicht, an die Spitze des Prozesses die wirtschaft¬
liche Not der Fabrikanten , sondern die der Wirtschaft
bzw . des Staates zu stellen . Tas sei auch der Gedanken¬
gang der nationalsozialistischenWirtschaftsordnung.

Ehrlich währt am längsten
* Freiburg i. Brsg ., 1 . Oktober. Vor einiger Zeit

wurde an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß jeder, der
irgend einen Fund macht, nach 8 965 BGB . verpflichtet
ist . diesen Fund der Polizei anzuzeigen ,
wenn er nicht die Möglichkeit hat , den gefundenen Gegen¬
stand dem Empfänger selbst zu übergeben. Der Finder
hat das Recht, den ihm gesetzlich zustehenden Finderlohn
zu beanspruchen .

Aus der anderen Seite hat der Finder eine emp¬
findliche Strafe zu erwarten , wenn er sich gefun¬
denes Gut unrechtmäßiger Weise aneignet .
Dies mußte auch ein junger Mann aus dem Breisgau
erfahren , der vor einiger Zeit auf dem SchloHberg bei
Freiburg eine Brieftasche mit 20 RM . Bargeld ,
einem Reisekreditbrief und einen auf 150 RM . lautenden
Reisescheck fand . Anstatt die Brieftasche , wie es einem
ehrlichen Menschen geziemt , abzugeben , oder dem Ver¬
lierer zuzustellen . .behielt der junge Mann das Geld und
versuchte den Reisescheck bei einem Freiburger Kredit¬
institut einzulösen. Als hier die Angelegenheit nachge¬
prüft werden sollte , ergriff der Finder die Flucht, womit

er sich verriet . Vor Gericht gab der Angeklagte seine
Verfehlungen zu . Der Richter ließ noch einmal Milde
walten , erteilte aber dem unbedachten jungen Mann in
einer Gefängnis st rase von 6 Wochen doch immer¬
hin einen gehörigen Denkzettel.

Llrkundenfälscher bestraft
Freiburg » 80 . Sept . Drei Fälle wegen Untreue ,

Unterschlagung und Urkundenfälschung
standen am Mittwoch vor dem Freiburger Schöffenge¬
richt zur Aburteilung . Der schon 18 mal , darunter zu
hohen Zuchthausstrafen, vorbestrafte Wilhelm Maier
aus Untereggingen hatte im Aufträge eines Freiburger
Geschäftsmannes Aepfel an eine Großfirma zu liefern
und den Rechnungsbetrag in Höhe von 43 .50 Mark ein¬
zukassieren . Das Geld lieferte Maier nicht ab . Da er
widerrechtlich mit dem Namen des Lieferanten quit¬
tierte , war der Tatbestand der Urkundenfälschung gege¬
ben . Die Strafe lautete auf ein Jahr Gefängnis ,
100 Mark Geldstrafe und drei Jahre Ehrverlust

Wegen Unterschlagung von Mitglieberbeiträgen zum
Nachteil einer Organisation wurde ein 21 Jahre alter
junger Mann aus Kirchhofen (Brsg . ) wegen Untreue
und Unterschlagung zu 10 Monaten Gefängnis
und 100 Mark Geldstrafe verurteilt . Erschwerend fiel
ins Gewicht , daß es sich bei den unterschlagenen Geldern
um Beiträge für soziale Zwecke handelte.

Mit der geringen Strafe von einem Monat Ge¬
fängnis kam der dritte Angeklagte weg . der einen
fingierten Primawechsel, den er einem Darlehensgeber
zur Sicherheit geben wollte, mit einem falschen Namen
als Akzeptanten versah .

Gefängnis für leichtsinnigen Kraftfahrer
* Konstanz , 1. Okt. Am Sonntag , den 7. Juni d . I .,

ereignete sich auf der Reichsstraße Radolfzell—Konstanz
in der Nähe des Klosters Hegne ein schweres Ver¬
kehrsunglück , dem die beiden Brüder Ronzani
aus St . Gallen zum Opfer fielen. Nunmehr hatte sich
vor dem Schöffengericht Konstanz der 32jährige Chauffeur
Konrad Fr ick , wohnhaft in St . Gallen, wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten . Frick war als
Kraftmagenführer bei den drei Brüdern Ronzani ange¬
stellt. An dem fraglichen Sonntag unternahmen die Brü¬
der mit dem Chauffeur eine Fahrt über Schaffhausen ins
Höllental und zum Kaiserstuhl. Die Beweisaufnahme er¬
gab , daß Frick die Geschwindigkeit des Wagens — im
Einvernehmen mit den Insassen — zeitweise bis auf 120
Kilometer steigerte und auch mit dieser Geschwindigkeit
in die Kurve fuhr, in der sich das Unglück ereignete. Das
Gericht erkannte wegen fahrlässiger Tötung auf sechs
Monate Gefängnis , wovon ein Monat Untersuchungs¬
haft abgeht.

Wegen Blutschande verhaftet
T . W . Bühl , 1 . Okt . Von der Gendarmerie wurden

im Ortsteil Umweg in der Nähe von Bühl zwei 21 und
29 Jahre Brüder und ihre 19 Jahre alte Schwester
wegen fortgesetzter Blutschande verhaf -
t e t . Die Festgenommenen wurden in das Bühler Be¬
zirksgefängnis eingeliefert.

Gaunerpärchen festgenommen
* Konstanz , 1 . Okt . Einen guten Fang machte di« Kon -

stanzer Polizei am Mittwochabend . Am Schalter eines
Kinotheaters erschien eine fremde , gut gekleidete auswär¬
tige Dame, um eine Platzkarte zu lösen , wobei sie einen
Hundertmarkschein in Zahlung gab . Sie führte
in loser Form in ihrer Tasche noch eine ganze Anzahl
weiterer Hundertmarkscheine bei sich . Diese Tatsache
schien dem Geschäftsführer des Kinos verdächtig und er
benachrichtigte die Kriminalpolizei . Die „Dame" wurde
darauf nebst einem Begleiter festgenommen . Kurz darauf
ging ein Funkspruch von Berlin ein , aus dem hervor¬
ging, daß das Paar festzunehmen sei , da die betreffend«
Person vor wenigen Tagen ihrer Großmutter in Berlin
einen Betrag von 8000 RM . ge stöhlen hatte und da¬
mit geflohen war . Das saubere Paar hatte am Tag zu¬
vor in einem Konstanzer Kabarett eine Zeche von über
200 RM . gemacht.

dCahJlshJuAeh. $le£ atta
des Karlsruher Ruder -Vereins v. 1819

Trotz des Wetters Unbill führten die Ruderer und
Ruderinnen am vergangenen Sonntag das festgesetzte
Regattaprogramm ungeschmälert durch . Regen und
Wind vermochten nicht den Kampfgeist herabzumindern,
so daß sich in fast allen Rennen ein heißer Kampf um
den Sieg entspann . Außer den Mannschaften des
Karlsruher Ruder - Vereins v . 1879 beteilig¬
ten sich der Karlsruher Ruderclub Salamander ,
der einen sehr schönen Erfolg im Gig-Achter erzielte,
und die Rudergesellschaft Speyer , die im ersten Vie¬
rer und Frauen -Bierer siegreich war . Die Jugenb -
mannschaft des Karlsruher Ruder -Veeins v . 1879 ge¬
wann den Jugend -Vierer und hat damit den dritten
Regatta -Sieg in diesem Jahr zu verzeichnen .

Als Zielrichter und Starter fungierten Schumann,
G. Zinser und Grunau . Regattaleiter waren Kruft und
Hellenbroich .

Die Ergebnisse waren folgende :
Gig -Achler : 1 . RC . Salamander (Schumann , Borth , Zör -

rer , Ambacbcr, Wormnes , Fritz , Klotz , Fischer , Steuer : Luiyold) ,
2 Karlsruher RV . Bald nach dem Start macht sich der Achter deS
RC . Salamander vom Gegner frei und gewinnt mit sicherer Ma¬
nier das Rennen . — Doppel -Zweier : 1 . Karlsruher R B.
sKlein, Hellenbroich, Steuer : Schleifer) , 2 . Karlsruher RD . ( Kolb ,
Cmmig , Steuer : Denker) , Harter Bord -an -Bordkampf über die
ganze Strecke, den di« Sieger mit nur zwei Meter Vorsprung füt

sich entscheiden können . — Erster Bterer : 1. RG . Speyer , 2-

Karlsruher RV . , 3 . RC . Salamander . Speyer geht nach ®c

Start leicht in Führung , wird aber von den Gegnern bedräng»'

die durch mächtige Spurts versuchen , die Führung zu übernehmen-

Crst IliO Meter vor dem Ziel rudert Speyer einen Vorsprung vo

einer halben Bootslängc heraus — Fraucn -Vicrcr : 1. R^ -

Speyer . 2. Karlsruher RV . (1 . Boot ) , 3. Karlsruher RV u-

Boot ) . Die Speycrcr Mädels beginnen das Rennen mit
lich hoher Schlagzahl . Bei den Karlsruhcrinnen will der
nicht klappen, so datz die Speycrcr einen Vorsprung gewinnen , oc

nicht mehr einzuholen ist. — Zweiter Vierer : 1 . KarIsr uv -

RV . (2 . Boot ) (Knüpfer , Kolb, Schöpflin , Schulz, Steuer :
termann ) , 2. Karlsruher RV . (1 . Boot ) , 3. Karlsruher RV . w-

Boot ) . Die Vereinskameraden fahren ein äußerst scharfes Ren
nen mit wechselnder Führung . — Jugend -Vierer : 1 . Karl »

r u h c r RV . (Bachmann F . , Paulus , Kretz M ., Bachmann
Steuer : Hcinmüller ) , 2 . Karlsruher RV . (2. Boot ) , 3 . RC .
mander . Auch dieses Rennen zeigte einen barten Kampf, b*
die zweite Mannschaft des KRV . zeitweise in Führung lag , >" ""

durch „Krebsen" ihre Tiegesaussichtcn zunichte machte . — Frauen
Doppel -Zweier : 1 . Karlsruher RV . <2 . Boot ) (Scklc " ^ -

Thomas , Steuer : Frick G .) , 2. Karlsruher RD . (1 Boot ) (Cberw .

Grimm , Steuer : Schlachter) , 3 . Karlsruher RV . (3 . Boot ) . Kin «

der spannendsten Rennen , das nur mit wenig Vorsprung aewon
neu wird . — Vereins -Achter : Tas traditionelle Rennen , das lebe

Herbst von den besten Ruderern des Veranstalters ausgefab"

wird , gewann die Mannschaft Kunz, Guhl , Buttmi , Ratz,
ger, Hauser. Auer , Bachmann , Steuer : Schleifer. — Ermunterunll »

Vierer : 1 . Karlsruher RV . (Ludwig , Sesiler , Knörr , Gun
«her H .. Steuer : Klein) , 2. RC . Salamander . Allmählich gewinn ;
die Mannschaft der KRV . an Vorsprung , den sie bis zum
aus eine Bootslängc vergröbert .

Sala-

Ziel

KdF. -Sporiwerbung
Im Aufträge des Reichssportführers führen die Sport -

ämter der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " in der
Zeit vom 7. bis 11. Oktober eine großzügige W e - -
bung für die KdF . - Volkssportkurse durch.
Diese Aktion erstreckt sich auf die Einrichtung von Be¬
triebs -Sportkursen und auf die Schaffung von Be¬
triebs - Sportstätten . Es sind im einzelnen nach¬
stehende Veranstaltungen im ganzen Reich geplant :

Mittwoch , 7. Oktober: „Tag des Betriebssport " un¬
ter dem Motto : Sport in di« Betriebe — Segen für
Mensch und Werk : Donnerstag , 8. Oktober: „Tag
der Frauen "

, Motto : Gesunde Frauen , gesundes Volk
durch Sport und Spiel bei KdF. : Freitag , 9 . Oktober
„Werbung für die allgemeinen KdF.-Sportkurse"

, Motto
Die Leibesübungen im Dienst von Volk und Staat
Samstag , 10. Oktober: Vorschau auf die Betriebs¬
kämpfe : Sonntag , 11 . Oktober: Tag der Betriebs¬
kämpfe und der Kameradschaft unter dem Motto : Froher
Daseinskampf durch Kameradschaft , Lebenskraft und Le¬
bensfreude.

FE . Phönix- Spvg . Dillweißenstein
In der mit Platzspielen reichlich gesegneten Vorrunde

empfängt Phönix am kommenden Sonntag einen Geg¬
ner aus der Pforzheimer Ecke. Dillweitzenstein ist hier
unbekannt und spielt infolge Neueinteilung erstmals in
Karlsruhe . Dem Können der Karlsruher werden sie nach
fachlicher Beurteilung nicht gewachsen sein , so datz mit
einem Sieg der Einheimischen zu rechnen ist . Allerdings
darf die Phönixels keinen Spaziergang erwarten und
muß sich daher voll einsetzen, schon um dem Karlsruher
Sportpublikum , bas diesesmal durch kein Gauligaspiel
abgehalten ist, zu zeigen , daß im Wildpark immer noch
bester Fußball gespielt wird . Graß und Noe, die in der
übernächsten Woche zum Militärdienst einrücken , haben
am kommenden Sonntag einstweilen zum letztenmal
Gelegenheit, den Phönixstadionbesuchern ihr reifes Kön¬
nen zu zeigen .

BfR . — Waldhof abgesetzt
Der große Mannheimer Fußball -Lokalkampf zwi¬

schen dem VfR Mannheim und dem SV . Waldhof, der

für kommenden Sonntag angesetzt war , findet nun doch
vorläufig noch nicht statt. Mit von Bedeutung für die

Absetzung sind die örtlichen Veranstaltungen zum Ernte¬

dankfest. VfR . Mannheim wirb statt dessen bereits am

Samstag ein Punktespiel austragen und zwar gleich¬
falls einen Ortsrivalenkampf . Das am vergangenen
Sonntag wegen der schlechten Platzverhältnisse an den

Brauereien abgesetzte Treffen VfR . gegen SpVg . Sand¬

hofen wird nun am kommenden Samstag um halb ö

Uhr beginnen.

JpOJubpunk
Dr . Sarosi , der vielfache Nationalspieler der ungari'

schen Fußball -Länderelf, hat für seinen Verein ein<

neuen Vertrag unterzeichnet. Damit wird die über iv

verhängte Sperre hinfällig. Tr . Sarosi kann bereits a

nächsten Meisterschaftsspiel für Ferencvaros -BudaM
Mitwirken.

Badens Boxstaffel, die am 17. und 18. Oktober ^

Friedrichshafen und Konstanz zwei Kämpfe S

gen Württemberg austrägt , wurde vom Fliegengew'«
^

aufwärts wie folgt aufgestellt : Stctter (Mannheim ) , ^
zinger (Singen ) , Hofmann, Köhler, Wurth , ( alle Man »

heim ) , Rieh (Lörrach ) , Keller (Mannheim ) , MaC
(Singen ) .

Deutschlands Rugby-Mannschaft für den am 11 . Oktov
in Heidelberg stattsindenden Kampf gegen die f 1 a

zösische Alpenmannschaft steht wie folgt:
berg : Dünnhaupt , Zichlinski , Schwanenberg, Hstbl^
Hanning , Loos : Oppermann , W . Pfisterer , Thiesis : Ko
Kocher : Derleth , Wehrmann , Schroers . ,

Gnnnar Bärlnnd (Finnland ) bestreitet am 28. Okto»^
in Neuyork seinen ersten „USA .-Kampf " . Sein
wird der zur zweiten amerikanischen Schwergewichtsklasi
zählende Al. Telaney sein. rt

Der „Große Preis von Karlshorst " im Werte ®

21 000 Mark (6600 Meter ) , der am kommenden Sonntag
4. Oktober, entschieden uvird, weist auch in diesem 3 *™ .,
eine internationale Besetzung aus . U . a . wird auch ®

alte PrSvoyant aus der Schweiz entsandt, der f"_.<
seit 1932 dieses Rennen bestreitet und es 1932 und
gewann.

Wetterbericht
tot RelchSwenerdienNeS . Ausgabe «« Stuttaart

Auf der Ostseite des über den britischen Inseln fl (!&

$

noch zu einzelnen Regenfällen Anlaß gibt . Später >o^
es dann gelegentlich wieder zu Aufheiterung koM«

j,
Doch wird der Witterungscharakter keine Beständie \ (
aufweisen, die Temperaturen erfahren keine wese » > ^
Aenderung, doch besteht zur Zeit nur noch tl,
Nachtfrostgefahr, da noch keine völlige Aufklärung i
warten ist.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , 2. £ 1*?'

In der Richtung wechselnde Winde^ zunächst̂ wew ^ ,

dem Nordmeer liegenden Hochdruckgebiets gelangen^
Zeit etwas feuchtere Luftmassen zu uns , was zu
kung und besonders im Laufe des heutigen Tages - ^

Oktoo
meist

wölkt und besonders im Laufe des Tages auch noa> Mt
zelne Regenfälle. Temperaturen nicht verändert ,

leicht ansteigend . Vereinzelt Frühnebel ,
Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens

Waldshnt 348
Rheinselden 345
Breisach - 230
Kehl 405
Maxau 647
Mannheim 385

23
20

Beratung bei Lebenskonflikten ,
Berufs - u. Erziehungsfragen ,
Eheproblemen Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben usw . 71078

Elia SicHinger
SoflenstraBe 66 / Tal . 6943

Sprechstunden 12 - </»4 Uhr und
abends 8 —9 Uhr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

NeuerSüßer
(Jlenftabter ) Ltr . «0 Pf « .

« . Dision , » reu,sie . 18. Fern, »! . 3167 .

Fllialen : Lesiinaftrahe 20 . (7101«)
Durlach . Rappenstr . 2 , Fernspr . 10!. .,

Zu vermieten
Leerer Raum
21 qm . neu herge»
richiel. geeign. für
Büro oder Wohn-
raum . el . L . u . hzb .
sofort zu vermieten.
Zu erfragen bei
Wivsler , Akadcmie-
straße 28 . (6TO)

Eleg . möbliertes

Zimmer
mit Badben . . sofort
ober spater zu verm.
Welsenftr . 14a . Pt . r .

(6195 )
Leeres Zimmer mit
befand . Ein « ., sof. z .
verm . ZäbringerNr .
77. III , n . RiNerstr .

(6245)

Gut möblierte»

Zimmer
auch mit Wobn Zim¬
mer u . Badegclegen-
heit zu v >» . Rhetn-
strabe 5», in .

(6238 )

2m . Zimmer
sofort zu vermiet ,
« dlerstr . 4. 2 . . 1.

(6235 )

Heizb . Zimmer
z» vermiet . («203
Schäfer , Rudolfsir .
Rr II , 3 Treppen .

Mut möbl . Zimmer
sof . zu verm . Wald »
hornstr . 30 . Krieger .
Hochschulnähe. <6223

Gut möbliertes
Zimmer

z» vermiet . (6239 )
Tulastr . 84 . Pt . , r .
Gut möbl . Zimmer
zweifenstr ., an be .
rufst . Hrn . zu vm.
Leopoldfiratze l « , 1
Tr . bo» . ( 0220

Schön möbl. Zimm ..
Etadim ., sonn ., fr .
Lage, an Herrn zu
vm. Kreuzstr . 20, I s

(71015 )

Gut möt) l . 3ini.
preisw . sof . z. vm.
Bismarckftratze 87a .
Ltb ., 1 Tr . ( 6233

Grotz., gut möbl.
Zimmer m . Pension
zu verm . Augusta «
ftr . 13 , II ., l . ( 6247

Mbl .Miner
zu vermiet ( 6207
Goelheslr . 25, III . l.

Gut möbliertes
Zimmer

mit Badbenützg .. zu
vermieten . Hohenzol-
lernstra-tze 8. 4 St .

(6191 )

nahe Hauptpost
2 möbl . Zimmer ,

evtl . Pens ., zu vm.
Hirschstr. 7. 2. St .

(6225)

3Z .-Wolinuuo
Karlstraße 158, mit
Bad und Qfenhzg.»
wegen Wegzug auf
sofort od . später zu
vermieten . Nähere -
daselbst od . Ettlin -
gerftr . 33 . Tel . 7299 .

(76188 '

5 Zimmer
2. St . . Wobnung
m . einger . Bad und
Veranda z. 1. 11.
od . später zu verm.
KriegSstr. 158. Ul .

( 6197 )

Abonniert
den Führer

Mietgesuclie
Ehepaar sucht auf
sofort oder später
2- 3 Z .-WoItN .
Angeb . unter 6198
an den Führer .

Groste ( 6199

33 .-MII .
sofort , und

iz .-wm.
auf 1 . 11 . zu verm .
Gluckstrabe 18 , im
Laden .

Möblierte » Zimmer
bilta zu vermieten
sofort oder I . Aov.
R » e d r r, Schiller.
straf,« 37 .. II . .<8190 , .
i— -- - Veste West!., sonn .

Äm "Ä : 6 3 .*3Boönunö
ftr 2. IV . recht« , m . übl . Zub . , 95, »
Ecke Ettlinaerstr . zu vermiet . ( 8205

(6192 ) i Sofienilr . 128, I V

Im Zentrum der Stadt geräumige

1 's.- Wchii.
mit Zubehör per sofort oder 1. November
preiswert zu vermiete». Augeb . unter
6200 cm den Führer .

Gut möblierte
3 Zimmerwohnung
von höherem Beam¬
ten sofort gesucht .
Angeb. unter 6231
an den Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

mögt, mit Zentral -
hei, ., in gut . Hause
von ruh . Ehepaar
sofort gesucht An.
geb . unter 70936 an
den Führer .

Lu vetkaufen
Badeofen » . Wanne ,MmMine
gebr ., 30 , 35 . 38 .—

I versenlbare
vorf . Miller , Nühm .
Weinbrennerstr . 29

(70937 )

Ofen
Brabböe «Ofen , gut
erhalten , zu verff .
Uiippurr , ( 6228
ttöhrenstafte 17.

Gasherd
4si ., billig abzugcb .
Sonntagstr . 3 , III .

( 0211)
W . Aufg . d . HauSb .
Küchen- u . vlashrrv ,
gut erb ., bill . z . vk.
:!u erfragen ( 6201
Tcheffelstr. 4 , II .
(liosofen (emltill .
Gutzradiator , Pro¬
metheus ) u . 1 Paar
hochschäft . Schnür ,
üiefel ( Gr . 41 ) v .
Wcfiendstr . 15, II .

( 6219 )

2slammiger <6216
Tisch -Gasherd

zu verkf. Treitschle-
ftr. 2, V~ 10— 11 .

MmflieiiMiis
oder moderne

5-6 WIM-
evtl , mit Garage

in bester Wohnlage Karlsruhe , auch
Borort . von höherem Beamten per so¬
fort oder später gesucht .
Angebote unter 70929 au be» Führer .

Kaufgesuche
Gebr ., II. 4rädriger

Handwagen
>ui erh ., zu ki. ges .
Piiidisch, Piarien -
fir . 61, Kohlenhdlg .

( 6206 )

Gebrauchte
Hobelbank

zu Is. ges . ?lng . u .
6177 an d . Führer .

Heirat !
vermiti . d . Stadl u .
Land mit gl . Erfolg
— streng reell Ins ».
Fra » R . Morasch,

Karlsruhe i . B .,
Kniferftr . 64 . Gegr .
1911. Telefon 4239 .

(6231 )

Offene steilen

SolbbmizMiier
der auch einige Erfahrung als Bauführer hat ,
im Alter bis zu 30 Jahren für sofort gesucht .

Eledlbaueml Kehl
70436

MädchenTürtit.
für Küche u . Haus¬
halt sofort gesuchl-
« ronenftr . 53 , Wirt -
schast . ( 6217

Edeldenkend . Herrn
b . zu 60 3 . Ist ge -
mütllch . Heim b . al¬
leinst . Dame ( Wit¬
we) zw . gemeinsam .
HnuShalt geb . Bel
Zuncsg . ebtl . Heirat .
Rüber , dch. Iiesiiti »

Fr . R . Morasch
Karlsruhe i . B .,

Kaiserstr . 64 . (6239

D2S33SS33

Möüel-Mch-
ladegelegend .

Achern—Malsch A.
Eilig ., bis 10. 19.
1938. Adr . zu » fr .
u. 70938 t. Lührer.

Such« sofort ehrlich,
und sleitzigenKnecht
bei guter Bezahlung .
Lenser , Reumühl «,

Weiler <A. Psorzh .)
(79833 )

3m ganz . Houshalt
ers. zuverl . Mädchen
auf sofort od . >3 .
Qkt . gesucht . Fromm -
hold. Bahnhosfti .l2 .
3. Stock. (8196

Gepr . eäuglingspsl .
od . Kindrrgarincri »
zu 2 Kind . s. halb¬
tags n . Karlsr . ges .
Slugedole unt . 6218
an den Führer .

Küchen¬
mädchen

lür sofort gesucht.
Darmftädicr Hof,

Karlsruhe ,
Kreuzstratze 2 .

(70832 )

Tüchtiges , kindcrl

Müdchen
mit Kenntniften in
allen Hausarbeiten ,
z. 1. 11. od . früher
zesuchl . Borzustell . :
Täglich ab 3 Uhr .

Dammerstod ,
Heidelberger Str . 21

Cs0l2)

Junge , tüchtige
Friseuse

a. sof. evtl . 12 . Olt-
gesucht. Angeb - u-
6182 an d. Führer.

Architeliurbüro
such ,

MiMn-
ledinittt

für Büro u . Bau .
stelle n . Karlsruhe .
Ang . mit Zeugnis -
nbschrtften u . Ge-
haltsanspr . u . Nr .
70127 an d. Führer .

Junger , tüchtiger

öchudmacher
auf sofort gelucht.

M . Kaiismann ,
Schuhmacherei ,
Maxaustratze 1 .

Stellengesuche
Junges , braves

Mädihen
welch , d. Haushalt -,
schule bes . hat , mit
0. Zcugn ., sucht ge .
eignete Stellung in
Karlsruhe od . Umg.
Angebote unt . 6209
an den Führer .

Tüchtiges, perfektes

Sctiferfrl .
sucht Stelle aus so»
fort oder später , in
gutem Hause . Gcfl.
Angeb . unter G183
an den Führer .

3unger Mann
v - 28 Jahren , sucht
Heimarbeit , gleich
welcher Art . Zu er .
fragen u . 70934 im
Führer . _

Deutsche Heringe
gerftuchert , mariniert , gesalzen grün —
eine Delikatesse sind sie in jeder
Zubereitungs orm

NORDSEE ^ =
Kalsarstr . 133 neben der Kl. Kirche

Telefon 6578 70874

Seelische aus frischer Ankunft preiswert

Bismarckh .,Rollm.Vo»** [S ,
Qeleeh..Kronsard/ °°-> J,
Bratheringe

"Ä ' flU

Böcklinge _ --° J.
firöne Heringe
Salzherinne ,os . - ^ «°L - ^
HaDflau 500 9. • • • ■ '
Ha miau Filet soog .
GoidDarscti -Fiiet soog

Für sofort
setbständiges

sucht

Mäd»en
Stellung in n . , ruh .
kinderl. HauShalt .
Angeb . unter 62-10
an den Führer .

Führer-Leier
derülksuhligl

unsere
Znierenten!

t
mit gutem Zeugnis sucht
Stellung in Freiburg od .
Umgebung .

Offerten beförd . iint. Nr. 70933
der . Führer “.

mit abgeschl . Schul ,
bildung . strm in
Slrahcnb . U- Retchs-
autobahn , f . Stell --
für sofort- Ang . u-
70935 an b . Führer .

Anst -, ehrt . » . steiß
2t >!,söhriges
Mädchen

lucht a . 15. 10. od.
1. 11 . in Khe. od .
Durlach Stellg . i . g.
Hause , wo Geleg .
Ist, sich i . Kochen u.
Haushalt auszubild .
:>tnbrenntn . s. vorh .
Angebote unt . 6242
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Olympia-
Limousine

in erstllassigem Zu¬
stand, Dausabr 36,
auch gcg . Tetlzahlg .
zu verlaufen - Bet
Barzahlg . Sonder ,
preis . Angeb . unt -
70809 an d . Führer .

Motorrad
200 ccm , m . Satlel -
tank , neu . Mod ., s-
g erb -, nur 150.« .
Bielliedcr , Brunnen -
str . 3 , I . (6221

1 .2 M .M >
Steuer abgel -, tut
600 Jt »erlNüs -

Franz Jager ,
Brcitestratze 61.

^
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AUS KARILSRUHE
Niliiarlonzeri aus dem Gchloßplah

Tausende lauschen den Klängen der Musik
Man hat Karlsruhe nicht mit Unrecht das badische

Potsdam genannt, denn hier vereinigt sich mit hochstehen-
Leistungen aus kulturellem Gebiet alte soldatische

radition . Die Karlsruher Bevölkerung war immer stolz
uf ihre Garnison , und groß war deshalb auch der Jubel ,

i
8 *m Frühjahr dieses Jahres wieder deutsche Truppen" Karlsruhe Quartier nahmen.
Wie eng Karlsruhes Bevölkerung auch heute wieder

j
* »seinen Soldaten " verbunden ist , das bewies deutlich

, 5® gestern abend auf dem Schlotzplah vor dem Staats -
Beater veranstaltete große Militärkonzert . Der Wetter-
"it hatte ein Einsehen gehabt, und so waren Tausende
erbeigeeilt , um diesem Ereignis beizuwohnen. Unter den

st ^ ENgästen , die auf den Stufen des Staatstheaters Auf-
ellung genommen hatten, sah man u . a . Landeskultur -

. ^ ier S ch m i b , Bürgermeister Dr . F r i b o l i n , Gau-
»turstellenleiter Fritsch und andere.
Im Hellen Schein der Lampen hatten die vereinigten

T^usikkorps J . -R . INS , Art . -Regt . 5 und 4 und J .-R . 13,"»gesamt etwa 60 bis 70 Mann , Aufstellung genommen,
ftpn »

Programm war ganz auf Marschmusik einge-
llt . Neben den alten unvergänglichen Militärmärschen

klassische Märsche und Marschpotpourris . Unter
itung von Obermustkmeister Kiedaisch und Stabs -

^ .
"nkmeister H e i s i g , die sich gegenseitig ablösten , spielte
r Kapelle exakt und schmissig , klangschön und mitreißend,
esonders auch die Märsche , bei denen Heerestrompeten"o Pauke« eingesetzt wurden , fanden rege Beachtung.

led ? " Miller Begeisterung verharrte die Menge, bis die
tzten Takte verklungen waren , und es schien ihr noch

». El »u früh, als die Kapelle sich nach Erledigung des
Eogrannns zum Abmarsch anschickte . Ja , man war sogar

. " bißchen überrascht und vergaß ganz und gar , nun auch
* Kapelle durch Beifall den wohlverdienten Dank ab-

ü j,
otte n . Aber trotzdem dürfen wir feststellen : gefallen
8 allen , und wir freuen uns , bald wieder ein solches

hören zu dürfen.

Oanziger Studenten berichten
^ 8m kleinen Festhallesaal sprach Mittwochabend als
sch ^ sandter Danzigs und der dortigen Technischen Hoch¬
ei »

stud . phys. Scheibe , der mit zwei Kommilitonen
|J Werbefahrt durch Deutschland macht. Unter den Be-
ttst tt bemerkte man Landeskommissär D o l d als Ber¬
el»

®er Regierung , Bürgermeister Dr . Fribolin
de» Abtreter des Oberbürgermeisters , ferner Vertreter
ŝ ^ artei und der höheren, Mittel -, Fach- und Volks-

Pür
,E. ^ rgermeister D r . Fribolin begrüßte öle Vertre -
s^ A °nzigs und bankte ihnen für ihren Besuch. Er hob ,
h^ edeutung der Vortragsreise für Volk und Vaterland
lk» » ' diene dazu , die ganze Welt auf den heldenhaf-
üiii , "Wf der Danziger Bevölkerung um ihr Deutschtum

^ weisen.
phys. Werner Scheibe machte sodann sehr tn -

tz„tv,̂ E Ausführungen . Er ging von der geschichtlichen
zei » ,

"klung der sog . „Freien Stadt " Danzig aus und
Wn besonders die durch das Versailler Friebensdiktat
beha ^ rusene Unsinnigkeit dieser „Patentlösung ". Er
le„

" " Elte bas Verhältnis zwischen Deutschland und Po-
dem Abschluß des deutsch -polnischen Nichtan -

vftEy ktrs und die heutige Lage der Minderheiten im
Ijtlt , ' dann barzutun , welche Aufgaben Danzig
^ » lk « gestellt sind und auf welchem Wege jeder
sthh

^Enosse den Kampf dieser deutschen Stadt unter -
„Tg^

'
. kann. Jeder Deutsche müffe über das Problem

dry unterrichtet sein : das gebe den Danzigern erst"vtwendigen Rückhalt.
bessc >

" deutsch diese Stadt im Osten ist , zeigte dann,
sljh ^

aI§ Worte es vermöchten , ein Film , der zur Vor-
HHjj

"8 kam. Er gab ein anschauliches Bild der sehens -
de » » " « roßen Hafenstadt und ihrer Zugehörigkeit zum

z>^ En Kulturkreis .
kl„z -^ Er Beifall lohnte di« lehr , und aufschlußreichen

'"hrungrn des Redners.

Arbeitstagung der Ortsgruppe Weiherfeld
^ ksgruype Karlsruhe -Weiherfeld, zu der seit

»in ^ 8ust auch der Gebietsteil Dammerstock gehört, hielt
" ruvv? 7 ^ agabenb die erste Arbeitstagung ab. Orts -
Elslbi -

" ^Eiter Pg . B o p p begrüßte die nahezu restlos
irr g>^ " En Pol . Leiter und die Walter bzw . Malierinnen

JmN ^ ? derungen.
die tarrfi ^ der Tagung berichtete er u . a. auch über
de « g>^ 8eführte Neuorganisation , insbesondere auch in
^ auevk » - iederungen wie RSV .. DAF . und NS .-
viit de» ^ "" d machte die Walter und Walterinnen

" 1" durch die Block- und Zellenneuordnung zu-
Ein

°"
.
^ " kgaben bekannt.

darteitan ? gelungener Lichtbildervortrag vom Reichs -
^' beitstaguy 1936 beschloß die überaus lehrreiche

feierliche Anlegung des Hoheitsabzeichens
durch Richter, Staatsanwälte und Llrkundsbeamte

Der Schwurgerichtssaal des Landgerichtsgebäudes
bot gestern ein außergewöhnliches Bild : er prangte im
Grün der Lorbeerbäume und Blumenschmuck . Zwei große
Hakenkreuzfahnen zierten die Rückwand des Saales , d »r
einen freundlichen Eindruck machte.

Aus Anlaß der gemeinsamen Anlegung des den Rich¬
tern und Urkundsbeamten durch den Führer und Reichs¬
kanzler verliehenen Hoheitsabzeichens fand eine wür »
ö i g e Feier statt , zu der zahlreiche Gäste geladen
waren . Unter den Anwesenden weilten der Oberlandes¬
gerichtspräsident Dr . Buzengeiger , Generalstaats¬
anwalt Brettle , der Gauamtsleiter des Amtes für
Beamt«, Pg . M a u ch , mit seinen Mitarbeitern der Fach¬
schaft Justiz , der Gauführer des NS . -Rechtswahrerbun-
des , Rechtsanwalt Dr . S ch ü ß l e r - Weinheim, der Be¬
zirksführer Rechtsanwalt Dr . K n a u ß , sowie zahlreiche
Vertreter der Parteiorganisationen , sowie Beamte und
Angestellte der Karlsruher Gerichte .

Unter Vorantritt der ' Fahne betraten die Richter und
Nrkundsbeamten in ihren Amtstrachten, die zum ersten
Male das Hoheitsabzeichen schmückte , den Schwurgerichts-
saal. Mit einem Musikvortrag wurde die Feier eröffnet.
Landgerichtsral Dr . Vialon wies in einem Borspruch
auf die Bedeutung der denkwürdigen Feier hin und lei¬
tete über zu einer groß angelegten Ansprache des
Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . V u -
zengeiger . Dieser begrüßte zunächst die Gäste und

brachte zum Ausdruck , daß an diesem Tage die Richter
und Urkundsbeamten zum ersten Male das Hoheits¬
abzeichen der Partei und des Staates tragen . Der Füh¬
rer und Reichskanzler habe es den Justizbeamten ver¬
liehen. Mit dieser Ehrung nähmen sie eine hehre Ver¬
pflichtung auf sich, im Sinne des Staates und damit des
deutschen Volkes ihre Aufgabe zu erfüllen, die dem Recht
und der Gerechtigkeit zu dienen habe . Dankbar gedachte
er der gewaltigen Leistungen des Führers , der das
Deutsche Reich in einer Welt des Chaos zum Hort des
Friedens und der Ordnung gemacht und damit die Ge¬
währ für eine organische Entwicklung der Rechtsprechung
im Sinne des Volkes geboten habe . In seinen Ausfüh¬
rungen erläuterte der Oberkandesgcrichtspräsident die
organisatorischen Maßnahmen in der Justiz , die seit der
Machtübernahme dem großen Ziele der Vereinheitlichung
des deutschen Rechtswesens dienen. Durch die Ver¬
leihung des Hoheitsabzeichens werde den Trägern dieses
Zeichens eine hohe Ehre zuteil, die zum rastlosen Einsatz
verpflichte für das deutsche Volk . Dieser Verpflichtung
nachzukommen , sei der Wille aller mit dem Hoheitsab¬
zeichen ausgezeichneten Beamten.

Nach dem feierlichen Allegro von Schumann, das SaS
Bergner -Quartett ausgezeichnet darbot, brachte Gene¬
ralstaatsanwalt Brettle ein Siegheil auf den Führer
aus . Die Nationalhymnen schloffen die denkwürdige
Feier der Justizbeamten des Oberlanbesgerichtsbezirks
Karlsruhe würdig ab . —ck.

Karlsruhe empfängt
die Gpendewagen der Bauern
Morgen , Samstag , den 3 . Oktober, 17 Uhr, findet

vor dem Rathaus die Uebergabe der 50 Spendewagen
der Bauern des Kreises Karlsruhe an die RS ^>
Volkswohlfahrt statt.

Unter Vorantritt des Musikzvgs des Pol .-Leiter«
Korps wird sich der Wagenzug um 16.30 Uhr vom
Durlacher Tor aus zum Adolf -Hitler -Platz in Be¬
wegung setzen .

Der Empfang vor dem Rathause wird folgenden
Verlauf nehmen:
1. Fanfarensignale vom Rathausbalkon . . . JB .
2. „Alles für Deutschland"

, Marsch von Falkenberg,
gespielt vom Musikzug des Pol .-Leiter-Korps un¬
ter Leitung des Komponisten.

3. „Erntedank" . . . HI .
4. HI . fingt : „Erde schafft das Neue".
5. Festmarsch a. d . Es -Dur-Konzert von Ludwig van

Beethoven , gespielt vom Musikzug des Pol .-Leiter-
Korps.

6. Uebergabe der Erntespenden durch den Kreis -
bauernführer Pg . Kämmerer an den Kreisamts¬
leiter der NSV ., Pg . Glaser.

7. Fanfaren . JB .
8. „Sieg Heil ". Deutschland- und Horst-Wesiel-Lied.

Hierauf Abfahrt der Wagen durch Karl -Friedrich-
Strahe , Erbprinzenstraße, Ludwigsplatz , Waldstraße,
Sofienstraße zum Lagerhaus der RS .-Volkswohl -
fahrt.

Die gesamte Bevölkerung wird hiermit zur Teil -
nähme am Empfang der Spendewagen eingeladen .

Betrüger landet im Zuchthaus
Zahlreiche Opfer eines Volksschadüngs

Wegen einer Reihe im Rückfall begangener- Betrüge¬
reien hatte sich vor dem Karlsruher Schöffengericht der
36 Jahre alte erheblich vorbestrafte Anselm B u s ch l e
aus Stetten sOA . Tuttlingen ) zu verantworten . Der zu¬
letzt in Karlsruhe wohnhafte Angeklagte bestimmte am
28. März 1986 einen Architekten in Pforzheim durch das
Vorgeben, er habe für 4666 RM . Außenstände , die er
augenblicklich nicht hereinbekomme , ihm bis 18. April 1936
ein Darlehen von 733 RM . zu gewähren. Da der Ange¬
klagte nichts zurückbezahlte , ist der Architekt um diesen
Betrag geschädigt. Er veranlaßte den Architekten ferner
zur Anfertigung von Deckenzeichnungen durch die un¬
wahre Behauptung , daß ihn hierfür eine Stuttgarter
Firma bezahlen würde : durch diesen Betrug erlitt der
Architekt einen weiteren Verlust von 186 RM .

Am 16. April wurde ein Karlsruher Mechaniker¬
meister durch den Angeklagten geprellt. Der Angeklagte
veranlaßte ihn, die Instandsetzung seines Kraftwagens
vorzunehmen, indem er vorspiegelte, seine Firma sei im
Begriffe, ihm bei einer Bank ein größeres Konto einzu¬
richten und er werde die Schuld in den nächsten Tagen
bezahlen . Ter Mechanikermeister wurde für ein Lehr¬
geld von 136 RM ., die er bis heute noch nicht erhalten
hat, um eine Erfahrung reicher.

Ein« hiesige Firma schädigte er um einen Betrag von
86 RM . Er ließ sich Gutscheine über 266 Liter Treibstoff
aushändigen mit dem Bemerken, er müffe den Betrag
bei seiner Firma anforbern . Die Bezahlung beö Treib¬
stoffes ließ auf sich warten.

Eine Zimmervermieterin in Karlsruhe bewog Buschle
dadurch zur Weitergewährung von Wohnung, daß er sie
mit der unwahren Behauptung vertröstete, sein Gel¬
werde „ jeden Tag" bei der Bank eintreffen. Das Geld
traf nicht ein , aber der saubere Mieter verschwand heim¬
lich und ließ eine Mietschuld von ISO RM . zurück.

Ein ähnliches „Andenken " hinterlietz dieser mittellose
Kunde beim Hausmeister des Studentenheims . Dank
seinem zahlungsfähig erscheinenden Auftreten gewährte
dieser ihm Speisen und Getränke im Werte von 16 RM .
und ließ sich durch das Versprechen baldiger Rückzahlung
zur leihweisen Hergabe von 26 und 16 RM . bewegen .

Unter Berufung auf angebliche Außenstände erschwin¬
delte der Angeklagte von einer Frau ein Darlehen von
76 RM . und weiteren 26 RM . : das Märchen , daß sie die
gutmütigerweise gepumpten 90 RM . wiebererhalten
würde, sobald Buschle von seinen Verwandten 2066 RM.
bekomme, nützte ihr wenig.

Auch einen Studenten pumpte er auf Nimmerwieder¬
sehen um 40 RM . an.

Insgesamt wurden die Opfer seiner mannigfaltigen
Betrügereien um Beträge von 1566 bis 2666 RM . geschä¬

digt , ohne jode Aussicht auf Ersatz d«S Schadens. Das Ge¬
richt sah den Angeklagten, der erst im August vorigen
Jahres die Strafanstalt verlassen hat, als einen schweren
Schädling der Volksgemeinschaft an und ver¬
urteilte ihn wegen Rückfallsbetrugs in acht Fällen zu
einem Jahre sechs Monaten Zuchthaus sowie 266 RM .
Geldstrafe. Wenn er nach Verbüßung dieser Strafe wieder
straffällig wird, dann ist ihm die Sicherungsverwahrung
sicher.

Heute abend 20 Uhr spielt und singt die HI .
auf dem Adolf - Hitler -Platz unter Leitung von
Oberbannführer Georg Blumensaat . Es wirken
mit : 360 Hitlerjungen und Pimpfe des Bannes 169
und des Jungbannes 1/109 mit 166 Fanfaren und
Landsknechtstrommeln aus Nordbaden.

In der Musikerziehung der nationalsozialistischenJu¬
gend steht der Name Georg Blumensaat an vorderster
Stelle . Ihm ist darum auch während der badischen Gau¬
kulturwoche di« Leitung über die Veranstaltungen
der Hitlerjugend übertragen worden. Der in Berlin
lebende Komponist , der übrigens auch politisch die Jugend
führt , ist 1901 in Niederschlesien geboren, kam nach
Besuch des Lehrerseminars verhältnismäßig spät zur
Musik . In sein 21. Lebensjahr fällt das erste musi¬
kalische Erlebnis : Er hört in einem Händcl-
Oboekonzert in Berlin seinen späteren Lehrer Prof .
F l e m m i n g so unerwartet schön spielen , baß sich der
junge Enthusiast sofort entschloß, aus der Musikhoch¬
schule in Berlin - Charlottenburg sich zum
Oboisten ausbilden zu lasten . Dort erhielt er
Unterricht im Kontrapunkt und seine Aufmerksamkeit
wurde auf das Kompositionsstudium gelenkt . So hatte
Blumcnsaat gewiffermaßen festen Boden unter den Füßen
und er konnte um so gewiffer seinem Ziele zustreben, der
Jugendmusik, die als Neuland winkte . Die Wandervogel¬
bewegung wirkte hier erzieherisch . Der Umgang mit
dem 1916 im Weltkrieg gefallenen Dichter Walter F l e r
schlug die Brücke zum Geiste der Musik der Hitlerjugend .

Im Auftrag des Reiches oder aus innerem Müssen
heraus entstanden für die Formationen die Fest - und
Feiermusiken , wie sie der Jahreslauf erforderte.
In Verbindung mit dem bekannten Dichter Wolfgang
Eberhard Möller entstanden größere Werke , wie
„Anruf und Verkündigung der Toten ",
„Di « Briefe der Gefallenen "

, „Kantate aus
einen großen Mann ", „Die Verpflichtung ".

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe .

Kmelingen
erwartet die Volksgenossen aus Karlsruhe

In diesem Jahre wird Knielingen wieder das Ernte¬
dankfest im eigenen Ort begehen . Die ganze Bevölkerung
rüstet zum Schmücken der Häuser mit frischem Grün ,
Erntesrüchten und Fahnen . Die Erntewagen werden ge¬
ziert, zum Festzug durch den Ort . Um 12 Uhr wirb sich
der Festzug von der Schiller-Schule aus in Bewegung
setzen und , nachdem er seinen Weg durch die Straßen des
Ortes genommen hat , dorthin zurückkehren . Im Schulhof
findet dann die eigentliche Feier mit der Uebertragung
vom Bückeberg statt . Die Jugend des Ortes wird alle
Besucher durch Spiele und Tänze erfreuen.

Dann eine „Hochzeitskantate " mit Worten von Heribert
Menzel. Für das Heidelberger Thingspiel „Der Weg
ins Reich " schrieb er die Musik . Schulmusiken für die
Kinder, Blasmusiken für Jugendorchester wären hier
noch zu nennen . Zur Eröffnung des Weltkongres¬
ses für Freizeit und Erholung entstand das
Chorwerk „Friede der Fahnen ". Seine Musik der
Bewegung will die Jugend straffen, ertüchtigen. Denn
ein gesunder Körper hat seinen eigenen Wert . Das be¬
zeugen die Lieder für di« HI . Der Versuch, Musik und
Bewegung in völligen Einklang zu bringen , glückte im
besonderen auf dem diesjährigen Untergausportfest d«S
BDM ., wobei die Musik Blumensaats körperschulenü
wirkte und ein voller Gewinn war . Fr .

*
Bei dem heute abend stattfindenbenLiedersingen aus dem

Adolf -Hitler - Platz wird die Karlsruher HI . folgendes
Lied singen und es wird erivartet, daß auch die Bevölke¬
rung mitsingt.

N«r der Freiheit gehört unser Leben . . .Worte und Weise von Hans Baumann
1. Nur der Freiheit gehört unser Leben , laßt die Fah¬

nen dem Wind . Einer stehet dem andern daneben , aufge»
boten wir sind . : , : Freiheit ist das Feuer , ist der helle
Schein , solang sie noch lodert, ist die Welt nicht klein .

2 . Daß die Accker znm Erntegang reisen , darum blei¬
ben wir wach , bis die Sensen die Halme ergreifen, hüten
wir sie vor Schmach. Freiheit ist öaS Feuer . . . .

8. Daß die Heimat den Frieden soll finden , suchen wir
nach dem Feind.

Keiner soll seine Garben hier binden, der eS falsch mit
uns meint.

Freiheit ist bas Feuer . . -
4. Daß dem Lande die Sorgen versinken , darum stehen

wir aus : unsere Helme bas Morgenrot trinken, eure
Herzen reißt auf!

Freiheit ist das Feuer- -

Georg Blumensaat dirigiert die HI.

QfÖMC *
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(Lin Werk Prof . Göhlers
für die Arbeitsräume des Führers

Die Reichsleitung erwarb auf der Kunstausstellung in
München ein Gemälde von Prof . H . Göhler , das künftig
die Räume des Führers im Deutschen Haus in Nürnberg
schmücken wird .

230 Trachtenträger kommen
Der Badische Heimatabend am Samstag im großen

Saal der Festhalle verspricht eine glänzende Kundgebung
des badischen Volkstums am Oberrhein zu werden . Nicht
weniger als 230 Trachtenträger „vom See bis an des
Maines Strand " werden an dem Festspiel des Landschrei¬
bers von Liel , Jodokus Bydt lO . E . Sutter ) , teilnehmen .
Die schönsten Trachten aus Altenheim . Langenschiltach , Le -
hcngericht , Mühlenbach , Gutach , Neustadt Prechtal , St .
Georgen , Billingen , Konstanz , Haltingen , Jhringen , aus
dem Frankenland und andern Teilen des Landes kom¬
men , führen ihr Tänze vor , singen ihre alten Volkslie¬
der . Trachtenkapellcn vom Hochschwarzwald, aus dem

5pie6er , wenn die Bombe kradif, -
Haft du ausgeladif ! - Darum : Luftfdiuf{!

Renchtal und andern Orten umrahmen das Spiel mit
ihrer ursprünglichen Musik und schließlich werden die
„Glottertäler Nachtigallen ", die „Markgräfler Lerchen "
und die „Kaiserstühler Amseln " ihren Teil dazu beitra¬
gen , daß das Motto des Festspiels „ . . . und das ist Ba¬
dens Glück ! " überzeugend dargestellt wird .

Iugendfilmstunde mit „Verräter "*
Die Preffe - Propagandastelle des Bannes 109 teilt mit :
Es ist der .Stelle . Presse des Bannes 109 gelungen ,

den Großfilm „Verräter " für eine Jugendfilm -
st u n d e am nächsten Samstag , den 3. Oktober , nachm.
14.30 Uhr , in dem Capitol -Lichtspieltheater zu erhalten .
Karlsruhe ist somit die erste Stadt im Gebiete Baden ,
sowie im ganzen Reiche, in der mit diesem Großfilm eine
Jugendfilmstunde veranstaltet wird . Es nehmen daran
teil : Hitler -Jugend und BDM . und Jungvolkführer
und Jungmädelführerinnen ( über 14 Jahre ) . Es wird
gebeten , sich rechtzeitig bei den Geldverwaltern der Ge¬
folgschaften und Geldverwalterinnen der Gruppen Ein¬
trittskarten zu besorgem

Fahrt durch Tirol
Der Lichtbildervortrag über „Das schöne Land Tirol "

von Kreiswanderwart Rudolf mit musikalischen Ein¬
lagen wird am Dienstag , 6 . Oktober 1986, abends 20.00
Uhr , im Chemiesaal dr Technischen Hochschule wiederholt ,
da am vergangenen Montag viele wegen Ueberfüllung
des Saales umkehrn müßten .

Auch in der Berufungsinstanz verurteilt
Bor der 4. Karlsruher Strafkammer wurde das vor¬

instanzliche Urteil gegen den 38 Jahre alten Karl Fischer ,
den Besitzer eines Metzgerei - und Gaststättenbetriebs in
Karlsruhe - Rüppurr , der sich des fortgesetzten Vergehens
gegen das Lebensmittelgesctz schuldig gemacht und die
einfachsten Begriffe von Hygiene und Sauberkeit miß¬
achtet hatte , bestätigt und die verhängte Gesängisstrafe
von sechs Wochen, sowie eine Geldstrafe von 200 Mark
für rechtskräftig erklärt .

(kmG OhßhmiftdtfltM
Badisches StaatSthcatcr . Drei dadische Tondichter .

Der Freitagabend im Badischen Slaalsiheatcr ist anläßlich der
Gau -Kulturwoche unscren heimischen Tondichtern gewidmet . Das
Sinfonie -Konzert beginnt um 20 Uhr und bringt Robert Rehans
„ in memoriam "

, Gerhard Frommcls „Sänger eines sahrcndcn
Sptelmanns " und endlich „ Heldische Feier " des Karlsruher Kom¬
ponisten Franz Philipp . Am Dtrtgenlenpul » werden Joseph Keil -
bertb und Franz Philipp erscheinen . Als Solisten wirken Hedwig
Hillengatz und Paul Hier ! mit . Um sedem den Besuch dieser wert¬
vollen Veranstaltung zu ermöglichen , sind die Eintrittspreise auf 0 .50
bis 2 .— XH festgesetzt worden .

Die zweite dcutsch« Uraufführung in dieser Woche ! Als Abschluß
der Gau -Kulturwoche kommt am Samstag das Lustspiel „ Leicht be¬
wölkt bis heiter " von Heinrich Gall »n Badischen StaatStheatcr zur
alleinigen deutschen Ur -Aussllhrung .

Konzert von dem StaatSthcatcr . Heut « nachmittag von 17—18
Uhr spielt vor dem Badischen Staatsthcaler die GauarbciiSdienst -
kapelle mit auserlesenem Programm .

LSsährtges Berufssubiläum . Herr Karl B a i l S n d e r konnte
am 1. Oktober auf eine Löiährige Tätigkeit bet der Firma Hammer
«c Hclbling zurückblickcn . Herr Bailänder , der den Weltkrieg von
Anfang an <zum Schlnb als Ossizierstcllvcrtrcter ) mitmachtc , ist
bei seinen Aibeiiskamcradcn allgemein beliebt und wurde durch
eine kleine Feier innerhalb der Gefolgschaft geehrt und durch einige
Geschenke von Führer und Gefolgschaft erfreut .

83 . Geburtstag . Frau Marie Gentz in Pforzheim , Lindenflr .
25III ., die Witwe des früheren Poftsckrctärs Gentz , feiert heute
ihren 83 . Geburtstag . Obwohl die alle Dame fas« erblindet ist,
nimmt sie doch an den Geschehnisten unserer Zeit lebhaften Anteil .

Capitol -Lichtspiele . Ab heute gelangt der neue Ufa -Film „ Ver¬
räter " zur Erstaufführung . Ein nach wahren Begebenheiten ver¬
faßter Spionagcabwehrsilm , aus dem di« Regie mit dem Einsatz
hervorragender künstlerischer und noch nie erlebter wehrlcchntscher
Kräfte ein ausrülteliidcs Dokument der Gegenwart schuf. An der
Spitze der Darsteller steht Willy Birgel als „ Morris " , Führer der
ausländischen Agenten , Rudolf Fcrnau als Konstrukteur der T»
Metallwerke , Lida Baarova als seine Freundin „ Marion " , Herbert
A . E . Böhme als .Flugzcugmcchaniker Schultz "

, Paul Dahlke als
„ Geher " , der Mann , der sein Vaterland verriet , Hans Zesch-
Ballot als „ Dr . Wehner "

, Sepp Rift als Kriminalkommistar
„ Kilian " . Ferner wirken mit : Volker von Eollande , Heinz Welzel ,
Irene v . Mchendorsf , Theodor Loos , Ernfi Karchow , Siegfried
Schürenberg , Otto Graf und Ewald Wcnck. Der Film erhielt von
der Zcnsurstclle die Prädikate : „ künstlerisch und siaatspolitlsch be¬
sonders werwoll " und „volksbildcnd " . Ferner ist der Film für
Jugendliche Uber 14 Jahre zugelastcn .

Die Palast -Lichtspiele und der Gloria Palast zeigen zum heu¬
tigen „ Tag des Films " in Verlängerung den schon seit ach« Tagen
mit außergewöhnlichem Erfolg lausenden neuen preisgekrönten
Luis -Trenker -Film : „ Der Kaiser von Kalifornien " .

Union - Lichttpiclc . Des großen Erfolges wegen wird der Ufa -

Großfilm „ Schlußakkord " verlängert . Ti - Besucherzahlen haben
die von „ Maskerade " in den gleichen Tagen überstiegen .

flm schwarzen breit
Ortsgruppe der NSDAP ., Berghaufen . Kommenden Sonntag ,

4 . Oktober , findet in unserer Gemeinde das Erntedankfest statt .
Hierzu haben zum Festzuge , der am 10.30 Uhr in der Georgstrabe
seinen Anfang nimmt , d >« Pgg . sowie Mitglieder der Unterorgani¬
sationen anzutrctcn . Zum GemeinschaslScmpfang , der ans dem
Adols -Hitlcr -Platz um 12 Uhr statisindet , ist die ganze Einwohner -

schast freundlich » eingcladcn . Politische Letter in Uniform .

NS . Männcrchor 1031, Karlsruhe . Heute , Freitagabend , 20 .30

Uhr , Generalprobe zur 5sährigcn Gründungsfeier . Wir erwarten

vollzähliges und pünktliches Erscheinen aller Sangeskamcraden .

Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwald . WinterhilfSwcrk . "Anmel¬

dung von HilsSbedürfltgen zum Winierhilfswerk 1936/37 täglich von

8— 12 Uhr Die Hilfsbedürftigen müssen ihr Einkommen , einschl .

Erwerbslosen - und Fürsorgebezüge durch Unterlagen bet der An -

Meldung genau Nachweisen ,

WISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN
ib

Blick über die Hardt
Graben berichtet vom Heimattag

und anderen Dingen
- N . Graben , 1 . Okt . Die letzten Vorbereitungen für den

kommenden , am Samstag , Sonntag und Montag stattfin¬
denden Heimattag sind in vollem Gange . Eine tadellose
Lautsprecheranlage wurde u . a . aufgestellt und bereits
ausprobiert : auf dem Festplatz wird auch den Festtcil -
nehmern , für deren leibliches Wohl allerlei Genüsse zur
Verfügung stehen, ein großes Zelt errichtet . Hoffentlich
mindert der Wettergott nicht unsere Freude , indem er sein
derzeitiges , nicht gerade übermäßig freundliches Gesicht
beibehält .

Am Mittwochvormittag gab es an der gefährlichen Ecke
Rheinstraße und Adolf -Hitler -Straße wieder einmal einen
kleinen Zusammenstoß zwischen einem Lastzug und
einem Personenwagen . Der kleine Kraftwagen wurde
leicht beschädigt. Unsere Dorfstraße ist sowieso von Kraft¬
fahrzeugen stark in Anspruch genommen . Jedoch wird die
neueröffnete Reichsautobahnstrecke Heidelberg —Bruchsal
eine fühlbare Entlastung bringen .

Die Nachtabakernte neigt sich ihrem Ende zu.
Beinahe wäre durch den vorzeitigen Reif am Mittwoch
früh großer Schaden entstanden . Der Ertrag der Kar¬
toffelernte ist recht befriedigend . Dickrüben und weiße
Rüben versprechen ebenfalls eine sehr gute Ernte . In den
Obstanlagen sind die Besitzer zur Zeit mit dem Anlegen
von Klcberingen gegen den schädlichen Frostspanner be¬
schäftigt.

*

H. Forchheim , 1. Okt . (Frohes Erntedankfest .)
Die ganze Bevölkerung ist sich der Ausgabe bewußt , die
ihr am 4. Oktober gestellt ist , den Ehrentag des deutschen
Bauern würdig zu gestalten . Von seiten der Bauernschaft
wird mit Lust und Liebe an den Vorbereitungen gearbei¬
tet , die NS .-Frauenschaft ist emsig bemüht , ihrerseits all
das zu tun , was zum Festesschmuck gehört . Auch das
Handwerk stellt sich in die Reihen . Ein Festzug bildet den
Auftakt des Erntedankfestes . Auf dem Festplatz wird durch
eine Großlautsvrecheranlage für eine gute Uebertragung
der Feier auf depi Bückeberg die Gewähr geboten . Ein

kleines Volksfest schließt sich an , wobei der BDM . durch
Vorführung von Reigen , Polonaisen usw . die Anwesen¬
den erfreuen wird . Auch für die Kleinen wird es an
Unterhaltung nicht fehlen . Abends ist in zwei Lokalen
Tanz . Alle Freunde des Bauernstandes in der Stadt , alle
Bauern der umliegenden Ortschaften , die nicht selbst ein
Fest feiern , werden zur Teilnahme an der Forchheimer
Erntedankfestfeier herzlichst eingeladen . Forchheim wird
es sich angelegen sein lassen, für wirkliche Festesstimmung
zu sorgen .

H . Forchheim , 1 . Okt . (Nürnberg im Lichtbild .)
Die im Auftrag der Ortsgruppe anläßlich des Reichs¬
parteitages der Ehre auf der Fahrt nach Nürnberg und
dort selbst aufgenommenen Bilder sind nunmehr vorfüh¬
rungsbereit . Die erste Vorführung findet voraussichtlich
am Sonntag , den 11 . Oktober , statt . Die gesamte Bevölke¬
rung wird jetzt schon darauf hingewiesen .

tt . Neurent , 1 . Okt . (Abgeblasenl ) Der für Frei¬
tagabend angekündigte „Bunte Abend "

, veranstaltet von
der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude " findet nicht
statt .

H . Linkenheim , 1. Okt . ( Ein Hochbetagter .) Am
2. Oktober vollendet der Landwirt Rudolf Braun sein
92 . Lebensjahr in seltener Frische und zäher Gesundheit .
Heute noch kann man den Hochbetagten bei der Feldarbeit ,
ohne die er glaubt nicht leben zu können , beschäftigt sehen.
— (Todesfall . ) Hier starb der Landwirt Daniel Metz
im Alter von 78 Jahren .

H. Linkenheim , 1 . Okt . (Der 4. Oktober — ein
froher T a g.) Ortsgruppenleiter Ratzel besprach in
der kürzlich stattgehabten Zusammenkunft der Partei¬
genossen und Organisationsleiter die Gestaltung des dies¬
jährigen Erntedankfestes , das diesmal innerhalb der Ge¬
meinde selbständig durchgesührt wird . Die Volksge¬
nossen Linkenheims werden bestrebt sein , den Erntebank¬
tag zu einem richtigen fröhlichen Volksfest zu gestalten ,
das auch den Gästen aus der Stadt bleibende Erinnerun¬
gen vermitteln wird . Die Bauernschaft wird mit einer
größeren Anzahl geschmückter Wagen Arbeit und Ernte¬
zeit des Bauernstandes sinnbildlich vorführen .

Rund um den Turmberg
Ourlachs Festzug am Crntedanktag

R . Dnrlach , 2 . Okt . Die letzten Vorbereitungen für das
Erntedankfest sind im Gange , um den Ehrentag des
Bauerntums schön zu gestalten . Für den Festzug , der sich
um 11 Uhr am Sonntagmorgen in der Weingartener
Straße in Bewegung setzen wird , bilden die Jahreszeiten
den Leitgedanken . Ein Wagen wird Jugendgruppen brin¬
gen in ihrem Verhältnis zu den Gaben und Möglichkeiten
des Vierteljahres : ein anderer Wagen ist dem schaffenden
Landmann gewidmet , dessen Arbeit durchaus von dem
zeitlichen Ablauf der Monate beherrscht ist . Auch un )ere
alte Markgrafcnstadt als sestgebender Ort wird in dem
Festzug bildhaft vertreten sein . Daß des wichtigsten Er¬
eignisses des Jahres , der Einführung der zweijährigen
Dienstpflicht , ebenfalls gedacht ist , versteht sich ohne weite¬
res . Auf dem Festplatz wird zwischen den Reden , die vom
Bttckeberg übertragen werden , für die Unterhaltung der
Anwesenden gesorgt sein . Eine Reihe von Buden werden
aufgestellt : ein Karussell wirb ebenfalls nicht fehlen .

*
R . Durlach » 1 . Okt. (Geburtstag .) Dieser Tage

konnte der frühere Bahnhofsvorstand von Durlach
Eisenbahn -Oberinspektor a . D . Emil H ä n s e l , Schubert -
Straße , bei ausgezeichneter körperlicher und geistiger
Frische seinen 70. Geburtstag begehen .

Weingartens „Neuer Süßer '' ist tx»
Hochbetrieb in der Kelter

ss . Weingarten , 1 . Okt . Im neuen Kelterhaus herrscht
in diesen Tagen Hochbetrieb . Die ganze Halle wird
restlos benötigt . Zuber reiht sich an Zuber und aus der
Presse quillt wie ein Vach der neue Süße , den ein
Schlauch direkt in den Keller leitet . Ein Faß mit über
8 000 Liter Fassungsvermögen ist gerade an der Reihe
und nimmt den bekannten Sylvaner auf . Die Keller¬
meister sind trotz ihrer starken Inanspruchnahme zu¬
frieden . „Es gibt gut aus ", meinen sie, „besser als man
hätte annehmen dürfen ". Burgunder und Ruländer
messen teilweise über 70 Grad , ein über , Erwarten gutes
Ergebnis . Im Keller gurgelt und gluckst es schon in
einigen Fässern , die den Neuen vom Vorherbst enthal¬
ten . Portugieser , Gutedel , Sylvaner , Riesling sind ne¬
ben Burgunder und Ruländer die Sorten , die abgelie¬
fert und gekeltert werden . Wenn alle vorgesehenen Fäs¬
ser in diesem Jahre voll werden , was zu hoffen ist , dann
ist die Winzergenossenschaft in kurzer Zeit ein großes
Stück vorwärtsgekommen .

Ehre der Arbeit

H. Grötzingen , L Okt . Waldmeister Christoph
Heidt , ein rüstiger Achtziger , steht seit 60 Jahren im
Dienste der Gemeinde . Da der verdiente Gemeindebe¬
dienstete nicht ruhegehaltsberechtigt mar , tat er bis , in
sein hohes Alter in Treue und Gewissenhaftigkeit seinen
Dienst . Am heutigen Tag nun trat er in den Ruhestand .
Beamte und Arbeiter der Gemeinde versammelten sich zu
einer schlichten Feier im Vürgersaal des Rathauses . Der
stellvertretende Bürgermeister Sand würdigte des Jubi¬
lars Verdienste und teilte ihm mit , daß die Gemeinde
ihm einen monatlichen Ehrensold bewillige . Eine
ehrende Urkunde des Innenministers sowohl als der Ge¬
meindebehörde wurden dem scheidenden Waldmeister
überreicht .

Gleichzeitig scheiden die Gemeindearbciter Becker ,
G ö tz und Walz wegen Erreichung der Altersgrenze
aus dem Dienste der Gemeinde . Auch ihnen wurde ein
Geldgeschenk und ein Anerkennungsschreiben ausgehändigt .

Auf den Abend hatte die Gemeinde sämtliche Gemein¬
debedienstete zu einem Kameraüschaftsabend
ins „Laub " eingeladen .

*
* Grötzinge «, 1 . Okt . (Erfolgreiche Handbal¬

ler .) Mit einem Bombenresultat überraschte am vergan¬
genen Sonntag die Mannschaft des Tv . Grötzingen ihre
Anhänger . Der Gegner Tv . Rüppurr hatte gegen unsere
in Hochform spielende Mannschaft wenig zu bestellen.
Schön vorgetragene Angriffe und rasche Ballabgabe im
Sturm brachte , die Hintermannschaft der Gäste ganz aus
dem Konzept . Das Endergebnis mit 25 : 1 Toren beweist
eindeutig , baß unsere Handballer wieder „ im Kommen "
sind . — Zu einem in Spielerfahrung weit größeren Geg¬
ner führt unsere Mannschaft am kommenden Sonntag
zum Postsportverein Karlsruhe . Hier treffen
zwei Mannschaften aufeinander , die sich schon seit Jahren
die härtesten Spiele miteinander geliefert haben . Ein
Erfolg gegen die spielstarken Postsportler würde unsere
Mannschaft einen guten Schritt weiter bringen .

H. Grötzingen , 1 . Okt . (Grötzingen lädt zum
Er nie tag . ) Ugser Dorf , das so malerisch am Ausgang
des Pfinztals gelegen , lädt die Bevölkerung der Landes¬
hauptstadt aufs herzlichste zum Ernte - und Dankfest ein .
Die Ortsgruppcnleitung und die Gemeindeverwaltung
haben dafür Sorge getragen , daß der Tag einen seiner
Bedeutung entsprechenden Verlauf nimmt . Die Feuer¬
wehrkapelle leitet in der Morgenfrühe mit einem musika¬
lischen Wecken das Fest ein . An dem Festzug , der um halb
12 Uhr in der Waldstraße sich ausstellt , werben sämtliche
Gliederungen und Vereine teilnehmen . Die Bauernschaft
wird sich an der Ausschmückung der Wagen beteiligen .
Aus dem Festplatz in den Weihergärten hört Grötzingens
Bevölkerung die Rede des Führers aus dem Bückeberg.
Das älteste Bauernehepaar und die kinderreichste Bauern¬
familie wird geehrt . Gesang . Spiel , Tanz und Volksbe¬
lustigungen werden die Erntedankgemeinde noch lange
beisammen halten . Die Gemeindeverwaltung hat sämt¬
liche Mitglieder des Einzelhandels zu einem Schausen .
sterwettbewerb aufgerusen . Die Preisverteilung wird
ebenfalls am Sonntag auf dem Festplatz vorgenommen
werden .

hu . Grünwettersbach , 1 . Okt . (Froher Festtag .)
Auch bei uns wird das Erntedankfest mit Spiel und Tanz
gefeiert . Der Vertrieb der schönen Erntekränzchen , die
jeder Volksgenosse tragen sollte, hat bereits eingesetzt, und
das ganze Dorf freut sich auf den 4. Oktober .

L. Palmbach , 1. -Okt . (Hoheitsfahne über -
geben . ) Dieser Tage fand im Bürgersaal eine Arbetts -
tagung der Pol . Leiter und Parteigenossen statt , auf der
der Stützpunktleiter über den diesjährigen Reichspartei¬
tag berichtete . Auch wurde die kommende Winterarbeit in
der NSB . behandelt : sie soll mindestens mit der gleichen
Einsatzbereitschaft und Opfermut wie im Vorjahr , durch¬
geführt werden . Es wurden dann weiter die Richtlinien
zum Erntedankfest bekanntgegeben und im Anschluß
daran ein Programm mit volksfestlichem Charakter auf -
gestellt . Zum Schluffe übergab der Stützpunktleiter im
Auftrag des Kreisleiters die Hoheitsfahne . Der Stütz¬
punkt Palmbach wird entsprechend der Mahnung des
Stützpunktleiters der neuen Fahne durch alle Zeiten hin¬
durch treu folgen .

kttlingen Land
Kleiner Brief aus Oberweier

H. Oberweier » 1. Okt. Die Kartoffelernte kst
nun in vollem Gange . Das Ergebnis ist im allgemeinen

äußerst zufriedenstellend . Wir wünschen den Bauer « recht
gutes Wetter , damit die Ernte ohne Schaden zu Ende ge'

führt werden kann .
Das Erntedankfest findet in diesem Jahr f“

Oberweier in Bruchhausen statt . Das Nachbardorf rüste
^

schon eifrig für diesen Tag . Die hiesigen nationalsozio '

listischen Jugendorganisationen nehmen geschlossen aw
Festzug in Bruchhausen teil .

Wie erst jetzt bekannt wird , errang die hier wohnhaste-
bei der Firma W . Blicker , Karlsruhe , beschäftigte Erika
Hasenfuß bei dem im letzten Frühjahr stattgefundenen
Reichsberufswettkampf der Betriebsgemeinschast Text '
einen Preis . Als Anerkennung für ihre Leistungen
durfte sie in der letzten Woche mit anderen Preisträger '

innen auf Kosten der Firma Rundreisen unternehmen , die
sie an bekannte Plätze Mittel - und Unterbadens brachtcn-
Es ist dies innerhalb der letzten zwei Jahre schon
dritte Preisträgerin unseres Dorfes . Wann kommt de
erste männliche Preisträger ? Hoffentlich nächstes Jahr

*

H . Brnchhanse « , 1. Okt . (D e r 4. Oktober .) Bei dein
Erntedankfest soll die enge Verbundenheit von Stadt un
Land in Erscheinung treten . Die ganze Heimatbevölk « '

rung freut sich auf den großen Festtag und wird alles ein«

setzen , den Aufenthalt der Gäste in vergnügte Stunde «

umzusehen . Unsere Musikkapelle hat fleißigste Betätigung
vorgesehen : die Gäste aus der Stadt wie auch die aus
Oberweier und Ettlingenweier , die mit uns zusammen
feiern , werben noch lange an diese Stunden zurückdenkc«

können .
A . Reichcnbach, 1. Okt . (Todesfall .) Am MittwoS

fand die Beerdigung des im Alter von 30 Jahren verstoß
benen ledigen Kaufmanns Alois Weber . Sohn de
Obermeisters Florian Weber , unter großer Anteilnahn >
der Bevölkerung aus nah und fern statt .

A . Reichenbach, 1. Okt . (Das Erntedankfest .) ^
Sonntag feiern wir hier , wie andernorts , das Fest de
deutschen Bauern . Die Volksgenossen aus Reichenba"
und vor allem die Bauern werden sich Mühe geben u «
die zahlreichen Erntewagen des Festzuges besonders M
ausschmücken. Die Vorbereitungsarbeiten des oerflfl '

wörtlichen Ausschusses sind bereits beendet . Die
aus der Stadt , die wie jedes Jahr zahlreich erscheine
werden , dürfen gewiß sein , daß sie am Sonntag im Kren
der Bauern einige vergnügte Stunden erleben werden -

A . Auerbach , 1. Okt . (Die neue Milchsamme ^
stelle .) Am Mittwoch wurde die neue Milchsamwe
stelle in Betrieb genommen . Sie ist ein wahres . Schinnn
stückchen des Dorfes geworden . Das Häuschen ist
das Rathaus angelehnt und patzt sich mit seiner hellge ^

ben Tönung unaufdringlich der Umgebung an . Der I
nenraum strahlt von Helle und Sauberkeit . Fußbode
und Wände sind geplättelt , so daß sie leicht sauber i
halten sind . Eine neuzeitliche Kühlanlage und ein ele
irischer Warmwasserbereiter sorgen dafür , daß die Volk
genossen in der Stadt ihre Milch im einwandfreien 5 "

stand bekommen .

Heute . F r et tag . laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule , Männer und Frauen : 20 Uhr

schule I . m
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr Leiste

schule, Gabclsbcigerstr . ; 20 .36 Uhr Hebcl -Markgrafcnschule .
Kindcrgymnastil : 16 Uhr Helmholtzschule ; Grünwinkel , 16 **

Römcihos ; Durlach , 17 Uhr Frtcdrichschule .
Leichtathletik , Männer und Frauen : 19 Uhr Hochschul-Sta " ' ,
Reiten , Männer und Frauen : 6 Uhr Fortgeschrittene ; 20

Fortgeschrittene ; 21 Uhr Reitschule des Westens . ,0*
Frauen der Weststadt ! Wir verweisen nochmals aus den ,,,

eingerichteten Gymnastikkursus in der Lesstngschule . Eintritt
zeit .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG . „ Krass
Freude "

, Kaisers «! . 148 , Fernruf 8250 oder vor und nach
Unterricht bei den Lehrkräften .

Sonderzug zur Jahresschau für das Gaststätten - und
dergungsgcwcrbe und für das Bälkcr - und Kondttorhandl »"
Berlin vom 12 .- 15. 10. 1936. Fahrt Nr . 73/36 . Abfall « „ z
12. Oktober 1936 gegen 20 Uhr ab Karlsruhe . Ankunft in ®* . (n
am 13. 10. 1936 gegen 8 Uhr . Rückfahrt am 15. 10 . 1936 5.
18 Uhr in Berlin , Ankunft gegen 6 Uhr am 16. 10.
Karlsruhe Hauptbahnhof . Gcsanttkosten XU 26 .— (Bab " inb jU1
Karlsruhe , 2 Ucbcrnachtungen und Frühstück , 2 Eintrittskarten
Ausstellung ) . Ohne Uebernachlung und Frühstück XM 20.-" -

Sonderfahrt zum Erntedankfest nach Graben . Die Kit<?
„ Kraft durch Freude " führt am Sonntag , den 4 . Öttober , am
der Festveranstaltung zum Erntedankfest einen Sondcrz »«
Giabcn -Neudorf durch . Der Fahrpreis beträgt für Hin - und
fahrt XM — .60 . Fahrkarten sind erhältlich bei der Gef ^ " ' ,hÄ ^
Kaiscrstraße 148, sowie am Sonntag , den 4 . Oktober , im Ha "

Hof am Schalter 11 . Die Abfahrt des Zuges in Karlsruhe
um 9 .30 Uhr , die Rückfahrt ab Graben um 19 .30 Uhr .

Tagesanzeiger
Freitag , 2 . Oktober 1936 :

Theater :
Badisches StaatStheatcr : 20 Uhr : Sinfontekonzert

Tondichter .

Film :
Gloria : Der Kaiser von Kalifornien
Kammer -Lichtspiele : Henker , Frauen und Soldaten .
Pali : Der Kaiser von Kalifornien
Rest : Stärker als Paragraphen .
Schauburg : Skandal um die Fledermaus
Union Lichtspiele : Schlußakkord
U .T . Msthlburg : Der Kurier des Zaren .
Capitol : Verräter
Atlantic : Bosambo
Durlach : Skala : Schloß in Flandern .
Durlach : Markgrascnthcatcr : Diener lassen bitte ».
Ettlingen : Union : Herbstmanöver

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Modenschau
Grüner Baum : Tanz
Kafsce des Westens : Konzert
Löwcnrachcn : Familicnkabarett und Tanz
Museum : Kapelle A . Schefser .
Odeon : Kapelle G . König .
Rocdcrcr : Tanz
Regina , Kabarett .
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlößlc Durlach : Konzert und Tan »
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Film im Aufbau
Betrachtungen zum „Tag des Films" in der Bad ischen Gaukulturwoche

Von Fred Feez

Es werden manche vielleicht erstaunt fragen, ob wirk¬
lich diese junge Kunstform Film schon berechtigt sei , einen
kanzen Tag innerhalb einer dem kulturellen Schassen
gewidmeten Woche für sich in Anspruch zu nehmen . Aber
diese vergessen vielleicht oder wissen es noch gar nicht, daß
alljährlich rund 300 Millionen Deutsche ins Kino gehen ,
^ine Zahl , die die Ziffern unserer Theater weit in den
Schatten stellt und das Kino heute schon als das „Theater
des Volkes" erkennen läßt . Wenigstens quantitativ ge -
lehen. Daß solches künstlerisch-qualitativ betrachtet heute
"och nicht der Fall ist , wissen wir alle . Aber um so wich¬
tiger ist daher die Aufgabe , den Film ernst zu nehmen

. und ihn auf jenen hohen Stand als Kunst zu bringen,
den seine Verbreitung gebieterisch erheischt.

Der „Umbau"

Als Anfang 1933 der Nationalsozialismus daran ging ,
den deutschen Film „gleichzuschalten"

, war dies wohl eine
der schwersten Aufgaben auf innerpolitisch-kulturellem
Gebiet . Keine Kunstform war so stark dem Kapitalismus
uerhaftet , keine auch so stark mit jüdischen Elementen
durchsetzt . Vom Produzenten über den Verleiher bis zum ,
" kt genug künstlich hochgeputschten, Star und bis zum
«Maßgebenden " Filmkritiker herunter stand eine ge¬
schlossene Front . Zugegeben, daß auch vor dem Umbruch
^ine Reihe guter , ja sogar ausgezeichneter Filme in
Deutschland entstanden waren,' aber die große Mehrzahl
der damaligen Produkte trug eben doch den Stempel kalt
Rechnender Gewinnsucht oder geschickt getarnter volks-
kremöer Tendenz, zumindest den kühler Routine . Es gab ,
nehmt alles in allem, keinen deutschen Film , sondern nur
»m Deutschland hergestellte " Filme .

Als die nationalsozialistische Regierung begann, hier
Wandel zu schaffen, setzte spontan der Chorus der Mies -
Macher und Unglückspropheten ein : „Sie zertrümmern
d«n deutschen Film , sie ruinieren ihn !" Heute, nach knapp
drei Jahren , kann das neue Deutschland mit ruhigem
Stolz auf folgende Tatsachen Hinweisen :

Die internationale Weltfilmschau in Venedig brachte
"inen beispiellosen Triumph des deutschen Films , der den
Dtuffolinipökal und zahlreiche Medaillen errang . Die
3ahl der Filmbesucher in Deutschland ist von 238 Millio¬
nen auf 317 Millionen gestiegen. Die Gesamteinnahmen
^ nerhalb Deutschlands haben sich fast verdoppelt. Drei
Tatsachen, die unumstößlich beweisen , daß Deutschland auf
dem rechten Wege , daß der deutsche Film in erfolgreichem
dtnfbau begriffe» ist.

besetze schaffen Wandel
®8 lohnt sich , heut« am Tage des Films , noch einen

Trinen Rückblick zu werfen auf eine Reihe von Aufbau-
Abnahmen , die inzwischen getroffen worden sind . Die
Wichtigste war zweifellos die Gründung der Reichssilm-
Anrner, denn gerade in diesem , vom Kampf aller gegen

zerrütteten Kunst - und Wirtschaftszweig wirkte die
^ tüfllhx^ng des ständischen Aufbaues besonders segens»
? ich sich aus . Heute bestehen natürlich immer noch man¬
glet Gegensätze und gegenseitige Wünsche zwischen den
§?"ben Sparten der Produzenten , der Verleiher , der
.̂ heatervesitzer und der schaffenden Künstler, aber sie

sich leichter von Fall zu Fall bereinigen : an die
^ kll « -es hemmungslosen Gegeneinander ist auch hier
^ rsiändnisvolles Miteinander .getreten. Die zweite große
Maßnahme , das Verbot des Zweischlagerprogramms,
al« ° ls unmöglich abgelehnt, heute schon vom Ausland

8 vorbildlich anerkannt , hat der furchtbaren Auspowe-
"" 8 der deutschen Produktion und dem Maflenangebot

, tt schlechten und billig hingehauenen „Großfilmen" zwei -
« * Dualität ein Ende bereitet. Die dritte Maßnahme,
hat .gekündigte Verbot des Blind - und Blockbuchens,

schon in dieser Saison wertvolle Früchte getragen,
tia nie ttmr die Zahl der bereits bei Saisonbeginn fer-
k.asestcllten Filme so groß wie heuer , das traurige Ha -
l rüspiel mit leeren Titeln und Namen ist zu einem gu -
aJ} Teil beendet , eine vernünftigere Ausbreitung

robuktion über das ganze Jahr hinaus ist erreicht .
der

uoer oas ganze riayr yinaus r,i crreuyi . Der
n,-

"! ' einst reines Spekulationsobjekt, hat eine gesündere
sichastliche Basis erhalten.

^laat , Partei und Film
hat einst mit viel Pathos auf die „Gefahren"

** Einmischung des Staates und der Partei in diese

„diffizilste und freieste " aller Künste hingewiesen . Nun , der
nationalsozialistische Staat hat seine Einflußnahme in
durchaus segensreicher Weise durchgeführt . Die Schaffung
der Prädikate , die den mit ihnen ausgezeichneten Filmen
erhebliche Steuerbegünstigung sichern , hat sich als An¬
sporn für die ganze Industrie ausgewirkt.

Nicht minder ersolgreich war die Einschaltung der
Partei . Gerade wir in Baden können aus der Tätigkeit
unserer Gaufilmstelle unter Pg . Kraft einen kleine » Be¬
griff davon bekommen , welche Propaganda - und Aufbau¬
arbeit hier für den Film geleistet wird. In Dutzenden von
kleinen Landorten, an denen kein Kino ist , werden im
Laufe eines jeden Monats in etwa 400 Vorstellungen vor
etwa 100 000 Besuchern die besten Filme der Saison ge¬
zeigt . Zehntausende neuer Freunde wurden so gerade auf
dem Lande dem Film gewonnen. Zusammen mit der Hit¬
lerjugend und KdF. wurden in besonderen Filmjugend¬
stunden , in Schulfilmvorftthrungen , in Betriebsfilmvor -
sührungen immer neue Massen an den Film herangefiihrt .
Und nicht nur ernste und staatspolitisch wertvolle Strei¬
fen wurden hierbei gezeigt , sondern gerade auch das gute
Ftlmlustspiel nimmt einen breiten Raum ein . Eine ganze
Generation wird heute schon im frühen Knabenalter dem
Film vertraut gemacht. Sie wird einst mit Freude und
mit Sachkenntnis den Besncherstamm der deutschen Licht¬
spieltheater bilden.

Schwierigkeiten von draußen
Wir wollen bei aller Freude an dem großartigen Auf¬

bau nicht die Schwierigkeiten vergessen , die heute noch sich
dem deutschen Film entgegenstellen .

Während im Inland der Erfolg des Films , kulturell
und wirtschaftlich gesehen, ein überaus erfreulicher ist , ist
nach außen die Stellung des deutschen Films durch die
Boykott- Tendenzen des internationalen , meist in jüdi¬
schen Händen liegenden, Weltfilmhandels stark erschüttert
worden. Die Exportziffern sind ganz erheblich gesunken .

. £

/ / .

m

Luis Trenker , Hauptdarsteller und Regisseur bei einer Aufnahmeszene zu
„Der Kaiser von Kalifornien ".

seinom preisgekrönten Film :

zwei Jahre stillen Aufbaus und der deutsche Film wird
sich jene Weltmachtstellung wieder erringen , die er einst
zur Stummfilmzeit besessen hat und die er gerade durch
jene Elemente und ihre „international bedeutsamen"
Machwerke verloren hat , die heute ihn bedauern zu müs¬
sen glauben. Wenn in allen Ländern heute es langsam
dämmert, daß nur der wirklich national aufgebaute und
mit typisch nationalen Eigenarten jedes einzelnen Volkes

Unter Einsatz aller Mittel entstand so der neue große deutsche Spitzenfilm „V c r r ä t e r"
, der ab

heute in Karlsruhe gezeigt wirb . Au,nahm «n der Mmsirmen.

Um so erfreulicher ist daher der eminente Erfolg in Ve¬
nedig zu begrüßen, der zweifellos jetzt eine Bresche in
diese Front der Ablehnung schlagen wird. Auf die Tauer
wird es auch den geschicktesten Verleihern im Ausland
nicht mehr gelingen, ihre Theaterbesitzer und deren Besu¬
cher davon zu überzeugen, daß „der neue deutsche Film
minderwertig " sei . Langsam wird es auch im Ausland sich
herumsprechen , daß wir auch ohne die vielgepriesenen
Stars wie Richard Tauber , Fritz Kortner , Pallenberg und
Genosse» recht gute Filme produzieren können. Noch ein,

ausgestattete Film geeignet ist , wahre Filmkunst darzu¬
stellen , dann dürfen wir froh und stolz sein , heute schon
einen klaren Vorsprung vor allen anderen filmschaffen -
den Nationen der Erde zu haben .

Mut zum Risiko
Kluge Statistiker haben in diesen Tagen errechnet , daß

eigentlich der deutsche Film gegenwärtig mit Unterbilanz
arbeitet . Man hat „Lücken " festgestellt zwischen den in

die neue höherwertige Produktion investierten Summen
und dem wahren Ertrag . Aber diese klugen Rechner
übersehen dabei , daß unsere Filmgewaltigen sicher keine
Hasardeure und noch weniger willens sind , ihr gutes
Geld mit Gemalt loszuwerden . Es handelt sich eben auch
hier auf diesem Gebiet um den Sieg jener wirtschafts¬
politischen Tendenz, die einst ein führender Mann unse¬
res neuen Staates mit dem Wort „optimistische Politik"
bezeichnet hat. Auch der Film hat erkannt, baß man das
Pferd nicht am Schwanz aufzäumen, daß man nicht mit
mittelmäßigen Filmen plötzlich gesteigerte Einnahmen er¬
zielen kann . Sondern sie haben das Risiko auf sich ge¬
nommen, jetzt mal ein paar Millionen mehr in die neue
Produktion zu stecken, im Vertrauen auf die allgemeine
innerdeutsche Wirtschaftsbelebung und im Vertrauen auf
den Geschmack des deutschen Filmpublikums . Wie recht
sie haben mit diesem „riskanten Optimismus " beweisen
die Lichtspieltheater unserer Stabt Karlsruhe , bi« m
dieser Gaukulturwoche mit ihren Spitzenfilmen bereits
am hellen Nachmittag ausverkauft sind , lind wenn — wie
nach den kürzlich zwischen den beiden größten deutschen
Konzernen getroffenen Abmachungen zu erwarten ist —
Ser einzige wunde Punkt dieser wirtschaftlichen Auf¬
wärtskonjunktur — die Frage der gestiegenen Stargagen
— noch bereinigt sein wird , dann wird der deutsche Film
aus dieser Epoche mutvollen Aufbaues künstlerisch und
wirtschaftlich gekräftigter und zu erfolgreicher Weltmarkt¬
konkurrenz befähigt hervorgehen.

Heran zum Film ?
Wir sprachen eingangs von den rund 300 Millionen

jährlicher Filmbesucher in Deutschland . Aber wir wollen
ob dieser imponierenden Zahl nicht vergessen , daß die
deutschen Lichtspieltheater in ihrem heutigen Umfang das
Dreifache dieser Zahl fassen können , daß der deutsche Film
bas Doppelte an Besuchern braucht , nm wirklich erfolg ,
reich gegen die finanziell übermächtige ausländische
Konkurrenz auftreten zu können .

Die deutsche Filmindustrie hat mit Unterstützung und
Förderung des Staates heute schon bewiesen , daß sie ge¬
willt ist, den Film künstlerisch zu heben . An uns Kino -
besuchern und Noch- nicht-Kinobesuchern liegt es nun , zu
unserem Teil dazu bcizutragen, daß der Aufstieg des
deutschen Films anhält , anhalten kann . Gerade wir Film¬
kritiker haben von jeher einen recht scharfen Maßstab an¬
gelegt an die Erzeugnisse der deutschen Filmindustrie ,
weil wir die Interessen des deutschen Kinobesuchers ver¬
treten mußten, gegenüber einer oft rein spekulativ arbei¬
tenden Industrie . Heute können wir erfreut feststellen,
daß Deutschland gute Filme produziert. Und können
darum auch getrosten Mute» unseren Lesern zurnseu:
Heran zum Film !
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® e* deutsche Kriminalfilm : „Dt ärker als Paragraph «-»"
Szene aus dem ». Zt. tu SaelSruhe lausende« »euartlae « » rtminalplm.

Das »««« deutsche Filmlustspiek : „Wenn « ir alle Engel „ * •* «* "
Eine Szene mit Heinz Rühman« aus de« neue« Laet-Areelich-Mn ».
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iftifer täglich Brot
Ganz Deutschland feiert das Erntedankfest auf dem Bückeberg mit

Die ganze Nation rüstet sich, zusammen mit den
Bauern , am kommenden Sonntag zum viertenmal im
nationalsozialistischen Staat das Erntedankfest auf
dem Bückeberg zu feiern. Das ganze deutsche Volk
bringt den Bauern als den Treuhändern des deutschen
Bodens seinen Dank und seine Anerkennung für ihre
gewaltige und harte Arbeit dar , die sie im vergangenen
Wirtschaftsjahr geleistet haben. Es soll ein Tag der
Freude sein und des Frohsinns . Aber auch ein Tag der
Mahnung und der Verpflichtung . Denn all
unsere Kraft und unser Leben kommt von der braunen
Scholle draußen , die jetzt der Wintersaat entgegenharrt .
Unser Leben in Glas und Stein und Beton ist nichts
ohne die Arbeit derer , die in Mühsal der Erde ihre Frucht
abringen.

Die Verstädterung unseres Volkes hat bei Millionen
Deutschen die natürlichen Bindungen zwischen Blut und
Boden -erlisten und vielen Menschen in unseren Städten
ist im Zug der materialistischen Weltanschauung der letz¬
ten Jahrzehnte die Achtung und Ehrfurcht vor
dem täglichen Brot verlorengegangen . Davon
sprechen die vielen verderbenden Brotreste , die man in
den städtischen Mülleimern oder in den Papierkörben an
Ausflugsplätzen vor den Großstädten finden kann , eine
beredte, ernste Sprache. Das deutsche Bauerntum ist vor
einigen Jahren aufgerufen worden, durch die Erzeu¬
gungsschlacht die Nahrungsfreiheit Deutschlands zu er¬
kämpfen . Es hat in zäher Verfolgung dieses hohen Zieles
größte Erfolge durch bedeutende Ertragssteigerungen er¬
ringen können . Wenn beim Bauern die Parole lautet
„Erzeugungsschlacht "

, dann muß sich der Städter
das Losungswort „Kampf dem Verderb " zu eigen
machen, um die Unabhängigkeit Deutschlands vom Aus¬
land in der Nahrungsmittelversorgung in noch größerem
Ausmaß als bisher stcherzustellen.

Was z. B . allein die weggeworfenen Brot¬
schnitten für die Volksernährung bedeu¬
ten , mag folgende Ueberlegung veranschaulichen : Wenn
jeder deutsche Haushalt durchschnittlich in der Woche 50
Gramm Brot verkommen läßt , so machen das bei 17X
Millionen Haushalten in sieben Tagen 8750 Doppelzent¬
ner Brot aus und im Jahr 455 000 Doppelzentner . Da
man sagen kann, baß das Brotgcwicht dem Hartkornge¬
wicht entspricht lMahlverluste werden durch Backzusätze
ausgeglichen) , wird demnach eine Fläche , die 455 000
Doppelzentner Korn trägt , umsonst bebaut und bewirt¬
schaftet. Nimmt man einen Durchschnittsertrag für Rog¬
gen von 17 Doppelzentner je Hektar an, so ergibt daS
eine Fläche von 26 765 Hektar. Tie Roggenanbauflächen
Württembergs oder Braunschweigs reichen an diese
Ziffern nicht heran . Die Roggenbauern eines dieser bei¬
den Länder säen und ernten umsonst . Ein anderer Ver¬
gleich: Der erste Angriff des Arbeitsdienstes auf die
Ems - Moore will eine Wirtschaftsfläche von 18 000 Hek¬
tar gewinnen. Unachtsamkeit und Gedankenlosigkeit ver¬
geuden den Ertrag der anderthalbfachen Fläche dieses
hervorragenden Kulturwerkes .

Jahr für Jahr werden aus Nachlässigkeit und Leicht¬
fertigkeit durch das Zngrunbegehenlassen von Nahrungs¬
gütern ungeheure Werte der deutschen Volkswirtschaft
entzogen . Für diese Hunderte von Millionen könnte das
Reich entsprechend mehr Rohstoffe beschaffen, die wir auf
unserem Boden nicht und auch in Zukunft nie bereit¬
stellen können . Der Appell , der vom Bückcberg 1936
ins deutsche Land ergeht, richtet sich an jeden einzelnen
Volksgenoflen, sorgfältig und sparsam mit
dem Erntesegen h a u s z u h a l t e n !

Bauer und Handwerker
Gegenseitiges Vertrauen führt zum Ziel

Der vierte Aufmarfch der deutschen Landvolkes am Bückeberg
steht im Zeichen der gcschtostcnen Einheit des ganzen RctchsNShr.
ftandS. Hart Ist die Arbeit des Bauern und groß die Aufgabe , die
dar deutsche Landvolk in Zukunft zu bewältigen haben wird . Die
hohen Ziele heißen : Sicherung der' NahrungSfreiheii des deutschen
BolkeS und dadurch unerschütterliche Unterniauerung der Wehr¬
kraft.

Bei der Erfüllung dieser hohen Aufgaben ist »er Handwerker
dem Bauern ein treuer Helfer . Biele Handwcrksberuse sind un¬

trennbar von der Tätigkeit des Bauern , Die Fleischer, Bäcker . Mül -
ler, die Schmied« , Stellmacher und Sattler , um nur einige zunennen , braucht der Bauer zu ieder Jahreszeit . In besonders
innigem Arbeitsverhältniz zum Bauern steht daS gesamte Land-
handwcri , die Männer an Ambotz und Hobelbank, die meistens
auch ihre eigene Keine Landwirtschaft betreiben . Die wirtschaftliche
Lage dieser Handwcrkszweige tn den Dörfern und klcincren Städten
war tn den Kriscnjahren der Landwirtschaft natürlich äutzerst un¬
günstig. Heut« beginnt ste stch langsam zu bester », obgleich sich die

allgemeine Belebung hier nicht so schnell durchgesctzt hat , als in
manchen Handwerkszwetgen der Städte .

Im Sommer 1936 konnte tn den meisten Gegenden Deutschlands
fcstgcstellt werden , datz die Bautätigkeit auf dem Land nicht mit der
Entwicklung in den gröberen Gemeinden und der Umgebung der
Grotzstädte (Randsiedlung ) Schritt gehalten hat . Dadurch sind die
Aufträge , die das ländliche Bauhandwcrk beschäftigen sollen , nicht
gerade sehr reichlich ausgefallen . Die Bauern haben bei ihrer Auf¬
tragserteilung nach der beginnenden Gesundung meistens zunächst
an die Anschaffung landwirtschaftlicher Maschinen gedacht , so datz die
Auftragserteilung an die ländlichen Handwerker vielfach noch zu
wünschen übrig läßt . Das ländliche Handwerk bat natürlich auch
besonders unter den Entschuldungsversahrcn zu leiden gehabt , die
vielfach eine schleppende Bezahlung ihrer Arbeit nach stch gezogcn
haben . Die Rückwirkungen aus dieser Zeit machen sich noch heute
im ländlichen Handwerk bemerkbar, vielfach hat stch auch die

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktie« fester , Rente« freundlich

Berlin , 1. Okt. (Funksvruch.) Rach der gestern von Reichs-bankprästdeni Dr . Schacht im ZcntralauSschutz der Retchsbank vor¬
getragenen Stellungnahme zur Währungssrage zeigte sich im heu¬tigen Effekthandcl eine allgemeine Beruhigung der Gemüter . Ob-
wohl zwar wieder Kaufaufträge vberwogcn , nahmen sie dem Um¬
fang nach nur vereinzelt gröberes Ausmaß an . Da im Gegen¬
satz zu den letzten Tagen aber auch Angebot vorhanden war , hiel¬ten sich die Kurssteigerungen in normalen Grenzen , so datz z. B.die noch im gestrigen Frankfurter Abendvcrkehr erzielten Steige -
rungcn nicht behauptet werde» konnten. Bei der herrschenden Ge -
schäftsengc ist allerdings zu berücksichtigen , datz am heutigen Mo-
nalsersten vielfach noch Limite-Erneuerungen fehlten.Am Rcntcnmarkt herrschte ein sreundlicher Grundton . Im Zu¬
sammenhang mit dem Kupontermtn konnten RetchSaltbesttz um
72.5 Pfg . auf 115% anztehen. Die UmschuldungSanleihe wurde
um 5 Pfg . auf 88.45 bcraufgesetzt. Lebhafte Umsätze entwickelten
stch wieder tn Auslandsrenten unter Bevorzugung von Ungarnund Mexikanern. Anatolier gewannen 2 XX , da der am 1. Okto¬
ber fällige ZtnSschctn bis aus weiteres an den Stücken verbleibt.

Im Verlauf war die Entwicklung an den Aktienmärkten nicht
ganz einheitlich. Zwar überwogcn noch Kaufaufträge , doch waren
auch Glattstellungcn und Gewinnsicherungen zu beobachten . Am
Kastarcntcnmarkt bewirkte das Anlageinlerest« für die aus dem
Kupontermin herrllhrcnden Mittel vielfach Steigerungen . Besonders
zeigte sich das bei Stadtanlcihcn . Lebhastere Umsätze erfolgten auchin Länderanlcihen , von denen u . a. 27er Baden 0.4» gewannen .
Am Markt der Jndustricobligattonen wurden Farbenbonds um
2.5» , Harpcner um 1 .25, Arbed und Basal « Gold um je 1 heraus-
gesitzt .

Gegen Börsenschlutz wurde das Geschäft sehr still , vereinzelt
hatte dies leichte Rückgänge zur Folge , so unterschritten Daimler
den Anfangskurs um 1 .25. Farben schlosten zu 170%. Nachbörs¬
lich nannte man Daimler 115 .25, Bemberg 98 .

Feste Abendbörse
Frankfurt , 1 . Okt. (Drahtbertcht . ) Am Aktienmarkt zeigt« sichweitere Nachfrage, jedoch waren auch einig« Abgaben zu bemerken.

Daher verlief das Geschäft vcrhältnismätztg lebhaft . Di« Kursewaren im Vergleich zum Berliner Schluß etwa behauptet . Hervor-
zuhebcn ist die AuswärtSbewcgung von Aku , die auf holländische
Käufe bis 89 (4 — 9114 (88%) anzogen. Deutsche Renten waren still ,während die ungarische Goldanlcihe mit unv . 13,60 lebhaft gehan¬delt wurde

In , Verlauf war di« Lage am Aktienmarkt unverändert . ES
herrschte eine vorwiegend feste Stimmung , so daß die Kurse, vor
allem von Montanwertcn und Farben , noch etwas anzogen . Deut¬
sche Anleihen lagen sehr still . Ungarn Gold unterlagen einigen
Schwankungen , dar Geschäft war nicht besonder» lebhaft . Fester
waren 1914er Ungarn und 4 »/»ig« Steg . Schlictzlich ist noch di« Aus.
wärtSbcwegung von Glanzstosf von 180 nach gestern 162 zu er¬
wähnen

RackibörSlich hörte man Aku 91% G ., Farben 171, Ungarn Gold
13,6» G.

Schlacht- und Nutzvieh
Hamburg , 1 . Okt. (Funkspruch.) Schlachtvichmarkt. Auftrieb :

37» Ochsen , 123 Bullen , 836 Kühe, 443 Färsen , 1265 Schase . « er-
lauf : Rinder zugetetlt , Schafe rege. Preise je 5» Kg . Lebend¬
gewicht : Ochsen a 43, b 39, Bullen a 41 , b 37, c 32, Kühe a 41 .
b 37, c 31 , b 23, Färsen a 42, b 38, c 33, Lämmer und Hammel
all 55—58, b II 51—54, c 40- 49, Schase « 48—50, I 40—46, s
36—40.
Baumwolle

Bremen , 1 . Okt. (Funkspruch.) Baumwolle -Schlutzkur». Ame¬
rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englische
Pfund 14 .69 (14.61) DollarcentS.

Metalle
Berlin , 1 . Okt . (Funkfpruch. ) Metallnoticrungen für je 10» Kg .

Elektrolhtkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
( Notierung der Vereinigung für die Dt . Eleftrolytkupfernotiz )
unv . 56.75 RM .
Originalhüitcnalumtnium , 98 bis 99proz. in Blöcken unv . 144 RM ..
dcSgl . in Walz- oder Drabtbarren 99proz. unv . 148 RM ., Retn -
nickcl 98 bis 99proz. unv . 269 RM ., Feinstlber (1 Kg . fein) unv .
38 .40— 41 .40 RM .

Berlin , 1 . Okt. (Funkfpruch.) Metalltcrmtnnotierungen . Kup¬
fer : Okt.-Tez . 51 G . u . Br . nom. , Jan . 51 .75 G .< Fcbr . 52 .50 G .,
März 53. Tendenz : stetig . — Blet : Okt.-Dez . 23 .50 G . u . Br nom..
Jan . 23 .75 G . . Febr . 24 G .. Mär , 24.25 G . Tendenz : ftcttg. —

Zink : Okt.-Dez . 18 .50 G . u . Br . nom„ Jan . 18 .75 G„ Febr . 1»
G ., März 19.25 G . Tendenz : stetig .

London, 1. Okt. Metall -Schluftkurse. Kupfer (£ p . To .) Tendenz
fest, Standard p . Kaste 39 " /, «—39« , 8 Monat « 39« —39" /, «, Scttl .
Preis 39« , Elektrolyt 43%—44« , best selected 43—44 « , Elektro-
wirebarS 44« . — Zinn (£ p . To .) Tendenz unregelmäßig , Standard
P . Kaste 202« —202« , 3 Monate 199— 199« , Setkl . Preis 202 « .Banka 204« , Straits 205« . — Biet (£ p . To .) Tendenz fest , ausld .
prompt off, . Preis 18»/ „ , tnoffz. 18« —« , «ntf . Sicht offz . Preis
18« . inoffz. 18« — ' /, . , Set « . Preis 18« . — Zink (£ p . To .) Ten -
dcnz gut behaupte«, gcwl. prompt offz . Preis 13%, inoffz. 13% bis

entf. Sicht, offz . Preis 14 ' /, . , inoffz. 14« —»/,, . Settl . Preis
13% . — Silber (pence p . Ounce ) Tendenz unregelmäßig , Fein¬
stlber. prompt 21—21« , dito Lfg . 21—« . Settlement 21« .

Mannheimer Geireidegroßmarki
Mannheim , 1 . Okt. (Eigenbericht. ) Das Angebot von Weizen

beschränkte stch auf einige unbedeutende Partien aus der Umgebung.
In Roggen waren mecklenburgische , märkische und ostpreutzische Her-
künfte für Oktober und November erhältlich. DaS Geschäft am
Gerstcnmark, ruhte vollständig, da man dt« DurchführungSbestiui-
mungen zu der GcrstcnhöchstpreiSanordnung abwartet . Weizenmehl
weiter gut gefragt . Roggenmehl ruhiger . Der Oktoberanfall an
Klei« und Futtermehl muß zur Verfügung der GetreidewirtschaslS-
verbands gehalten werden . Bestimmungen über eine etwaige Frei -
gäbe sind noch nicht erlasten.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 1. Ott . (Funkfpruch. ) Das Geschäft vermochte sich nicht

zu beleben, da Vte AngebotSverhältniss« keine Aenderung erfahren
hrv .i . Brotgetreide wird von den Mühlen zu der erhöhter. AuS-
gleichsspanne vcn 6 RM . dringend zu kaufen gewünscht. Auch chr
Fnttergerreide besteht laufend Jntecesse . Braugersten haben ruhrgeS
Geschäft

Berlin , 1 . Okt. (Funkfpruch.) Frühmarktnotierungen : Hafer,
gut 181—187. Hafer , mittel 173—180. Futtererbsen 230—260 . Tau »
benerbsen 260—320 . Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 230—280 ,
Wicken 215—300, Torfmelafle 90—96 (alles per 1000 Kg . ex Wug.

Welzen märk . 75/77 kg fr.Berl . 202
Futterweizen Ir. Berlin —
Sommerweizen fr. Berlin —

Gesefcl . Erz .-Preise W VI190 VII191 ,
VIII192 IX 193 X 194 XII196 XIV 19S
Roggen märk . 69/71 kg fr. Berlin 167
Geaekl . Erz .-Preise R V 153 VI IM,
VII155 VIII156 XI159 XII160 XIII161
Zu - u . Abschläge für Brot ' u. Futter *
getrelde gemäß Anordnung des Ver¬
bandes „ Kurmark “
Gerste fr . Berlin ab Station
Braa, feine
» gut

Sommer
mittel

Wiet»r
zweizeilig
vierzeilig
Industrie
Futter gesell - Erz .-Preise 59-60 kg
ü V 153. VI159 , VII161 Vill 164 IX 166
Hafer I fr . Berlin |deutscher | — I

esefcl. Erz .-Preise HIV

ab Station

Gesefcl,
X 133 XI

146 VII 150
155 Xill 158 XIV 160

Mehl ( 100 kg io RM fr . Berlin)
Weizen Type 790 II 27,33 III 27,30
V 27,30 VI 27,30 Vita 27 .20
VHb 27,35 VIII 27,60 IX 27,60,
X 27,60 XII 28,00 XIV 28 .30.
Roggen Type 997 I 21 .1g II 21,20
IV 21,45 V 21,55 VI 21,65 VII 21,80
VIII 21,90 XI 22,25 XII 22,35 XIII 22,45

Welsenkle 'e ( Mühlen Verkaufs
preis für 100 kg ) II 11,15 III 11.20
V 11 30 VI 11,35 VHa 11,40 Vllb
11,40 VIII 11^ 0 1X11,55 X 11,60
XII 11,70 XIV 11,85
Roggenkleie (Mühlenverkaufs -
oreis für 100 kg ) I 10,10 d 10,15
IV 10,30 V 9,95 VI 10,40 VII 10,45
VIII 10,10 XI 10,30 XII 10,40
XIII 10.45
Oelnaaten in RM für 1000 kg
Rap» —_ Leinsaat —

Erbsen Vitt .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken.dtsch.
do. Ostsee*
do . Futter .

Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella
Lemkuch.37%
Erdtrußku-

chen 50%
Erdnußkuch .-

Mehl 50%
Trockenschn,
Sojaschrot
45%ab Hamb,
do. Stettin
Kartoffelflock.
do.trei Berlin

36 .50—41,00
33 .00 - 35,00
24 .00 - 26,00
24 .50 - 27.50
21 .00 - 23,CK)

17,50- 20,00

16,38

17,38
8.60

15.58
15,98
17.80
18.90

Geldmarkt
Berlin , 1 . Okt. (Funkfpruch. ) Am Geldmarkt fetzten bereits heute,wenn auch zögernd, Rückflüste ein , so daß die BlankotagcSgeldsätze

auf 3.25—3 .50 Prozent ermäßigt werden konnten. Im allgemeinen
lag der Markt aber sehr still , insbesondere auch hinsichtlich der
Wcchfelumsätze , bei denen bereits wtederaufireicnde Nachfrage
Ucdergcwicht gewinnt . In verzinslichen und unverzinslichen Rcichs -
schatzanwetfungen gingen nur kleinste Beträge um . Der Priva «-
diSkontlatz wurde bet 8 Prozent belasten.

strukturelle Lage des ländlichen Handwerks gewandelt . So z. D.
bei den Korbmachern, einem Klelnhandwerk , bas in "tünchen
Gegenden Dcuttchlands sehr vervreirci ist ; denn heute wird viellach
bei der Versendung von Gartenbau -Enzeugnisten statt des sc-
slochtenen Kordes die Kiste verwandt .

Trotz dieser Vorgänge hat stch schon durch die Gemeinschaft im
Reichsnährstand ein engcS VcriraucnSverhältnts zwischen ländlichem
Handwerk unv den bäuerlichen Auftraggebern entwickelt. Das y

>
ja auch ein natürlicher Zustand , der nur durch die Wirtschaftskämpse
in der marxistischen Krisenzeit hie und da unterbrochen worden
Die Erkenntnisse, daß gerade Handwerker und Bauer an einem
Strange ziehen müssen , har stch allgemein durchgesctzt . Man kan
deshalb in diesem Herbst hoffen, daß nach und nach auch das 8**
samte ländliche Handwerk in die Aufwärtsentwicklung auf na ' iir»
lichcm Wege einbczogen wird und daß die Aufträge bei fortschrei¬
tender Befestigung der wirtschaftlichen Lag« des Landvolkes reich¬
licher erteilt werden als bisher . .

Reichsnährstand und RetchSstand des deutschen Handwerks sin*
heule bereits gcschlostene gut durchorganisterte Körperschaften, die
ihre Ausgaben im Wirtschaftsleben erfüllen . Im Handwerk st» "
rund 16 000 Innungen und 800 RetchShandwerkerfchaften an der Ar¬
beit , um ein festes Fundament in fachlicher und beruflicher Hinflav
auszubauen . Wenn einmal die Geschichte der inneren Erneuerung
und des Wiederaufbaus der deutschen Wirtschaft geschrieben wir».
dann wird man Bauer und Hanwrrlcr in einem Atemzug nennen.
Dt« beiden schollen- und heimaigcbundcnen Stände können mn
Stolz auf die Leistungen der letzten Jahre zurückblicken .

Französische Valuia unter Druck
1 Pfund = 99.95 (gestern 96) Frauke «

Berlin » 1 . Okt . ( Funkspruch .) Nach wie vor bleibt
die Lage am internationalen Devisenmarkt stär¬
keren Schwankungen ausgesetzt . So stana
heute der französische Franken unter
stärkerem Druck . Obwohl offizielle Noti ^
rungen nicht Vorlagen , errechnet « er srw
über London in Berlin mitca . 12 .8 4 . N a ch-
dem gestern noch in London ein Umrech¬
nungssatz von 96 Franken für ein Pfun "
zugrunde gelegt wurde , waren heute sur
ein Pfund bereits 99 .95 Franken zu be¬
zahlen .

Eine Pfunbnotiz lag nur aus Zürich vors i »*
lautete 21 .50 nach 21 .58 gestern . Der Dollar stellte st«
in Zürich aus 4.84' /» (4 .84 ) , Pfunde : K a b e l galten
zuletzt 4 .94" />» (4 .98 '/«) . Das Pfund war demnach etwas
leichter . Bon den bisherigen Goldvaluten waren
der Schweizer Franken und der holländische Gulden fast
unverändert . ,

Nach den erst später eingetrofsenenAmsterdamerNotie¬
rungen stellte sich das Pfund auf 0 .05, der Dollar am
1.82' /» und der französische Franken auf 9.10.

Deutschland — Schweiz
Transferabkommen gekündigt — Rene Verhandlungen

angeboteu
Die deutsche Regierung hat gestern bas deutsch - schwei¬

zerische Transfer - und Fundierungsabkonr "
men vom 17. April 1935 zum 81. Dezember 1936 gekün¬
digt . Diese Kündigung war bereits bei den Verhandlun¬
gen in Bern im Juni und Juli dieses Jahres in Aus¬
sicht gestellt worden.

Gleichzeitig hat die deutsche Regierung sich zu neuen
Verhandlungen über die Regelung des Kapitalbienstea
nach der Schweiz bereit erklärt .

Oie Wollmarkiregelung
Neue Bestimmungen , die ab 1. Oktober gelte «

Berlin » 1. Okt . ( Eigenbericht . ) Im Deutsche "
Reichsanzeiger und Preußischen Staatsanzeiger bat der
Reichsbeauftragte sür Wolle die Anordnung — W 28
der Ueberwachungsstelle für Wolle und andere Tierhaare
veröffentlicht, durch die die Wollwirtschaft vom 1 . Oktober
ab geregetl wird . Grundsätzlich bleibt es bei dem bis»
herigen Verfahren , jedoch sind einige beträchtliche
Aenderungen vorgesehen . So werden die allgewe »
nen Einkaufsgenehmigungen , die bisher am
eine Halbjahresveriode abaestellt waren , auf e > "
ganzes Jahr abgestellt , weil inzwischen die wo
natlichen Verarbeitungsmengen festgesetzt worden stno-
Für Betriebe , die erfahrungsgemäß ein größeres Aus
maß haben, tritt eine Erleichterung hinsichtlich os
Erteilung der besonderen Einkaufsgenehmigungen w»
wollene Spinnstoffe ein . „Ferner erleidet der Begriff der der Bewirtschastuns
unterworfenen Wollabgänge « ine Abänderung, ' "
sofern , als Wollstaub , Walk - , Scheer - , Schleis -, Bürsts^
und Rauhhaare , sofern sie in der Textilindustrie " i ®

,weiter verarbeitet werden, nicht mehr der Bewirt
schaftung unterliegen . Weil inzwischen im wc
teren Ausmaß einheimische Rohstoffe , in Sonderheit o e (wolle , zur Verarbeitung kamen , sollen gemischtwollen
Spinnstoffe hinsichtlich der Bewirtschaftung durch
Ueberwachungsstelle für Wolle nur noch mit dem Wvu
anteil berücksichtigt werden.

Preisermäßigung für Zinkbleche . Die füdd . GebtetSfachM""^
des ZinkblechhandelS Frankfurt a . Main hat mit Wirkung ^
1 . Oktober 1936 di« Preise um 0 .50 XX ermäßigt , nachdem "
23 . 9 . 1936 eine Ermäßigung um ebenfalls 0 .50 XX stattgefun
hatte . ^

Berliner u. FrankfurterKurse T
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktunnmmea bei die letzt# Die .)

AMbeete
» Hocacti R*
l» FrKrupp RM

6 Stahlv. B.
5 do. RM
4\ do. RM 51

do. RM 47
4fe% do. RM

30 . 9 .
114.80
101,87
102,25
102.12

96,62

Bankt.Brauftft
Retchsbank IS
AUJ .Verkehrt»
411g. Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag I
Hambg.-SOd I
Nordd. Lloyd I

138.00
183,50
116,12
131,75
123,62
14,50
40 .25
14,62

Accumulatort?
Aku 1
A^ .a i
AachZellrioS 3

81.25
36.25

132.12

1. 10 .
115,75
102,37

102,12

95,87
140 25
185,00
118,25
141,50
123.62

14.50
39,00
14.50

89.37
36,87

134,50

Bay . Motor ft
J .P .Bemberg0
Berger Ttefb. 6
Berl .Karler . 6
Bewag 8
Berl. Match 9
Braunk.Brik. tO
Brem .Wollt 10
Buderus 4
CharlWaaa.5H
Chem .Heyden 4
Chade A~ C 45
Chade D 9
ContiGummi11
do.Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl.Telegr .o
Dt.ContiGaaft

DL Erdöl 5
Dt. Kabel w . 6
Dt .LmoleumlO

30. 9 . 1. 10. 30. 9. 1. 10. 30. 9. 1. 10. . 30. 9. 1. 10
135.00 130,75 Dt. Telefon 7 135,00 Ilse Bergbau 6 174.00 181.00 Rh .W .Elktr. ft 132,87 134,50
91 .50 101,00 Dt .Pitenhdl. 6 129.62 129,50 do. Genuß 6 139.75 142,0 ) Rhein.Met. 6 140.00 141,00

135,50 136,25 Jh . Dierig 10 158,37 158.75 üebr . Jungh. 0 ILO,75 Rütgerswke. ft 134,00 135.00
142. 12 143.00 Dttn .Union 12 189,90 203.75 Kali Chemie 5 137,00 Salzdett. 7^ 177.00 180.50
156,25 158.00 Eintr . brk . 8 187,25 191,25 Kali Ascher* 5 127,50 123,75 Schl .Bg .Zink 0 42,00 42 .62
128,00 Eiab. Verk. 8 125,00 Klöckner r 120,00 135.25 do. Ua« B. 7 135,00

206.50 El . Lieterg . 6 126,50 129.62 Kokswerke 6 133.00 SchubSsliet 4 138,75 140,25
150,00 150-00 EeW^ chle«. ft 120,50 120, X) Lahmerer 7 149.25 150,37 Schuckert ft 154,37 156,76
115,00 116 50 El .Licht Kr . 7 154,50 155.75 Laurahütte « 19,50 Schultheiß ft 106,00 107.00
114,00 115.00 Engelhardt 0 90,50 91,00 Leopoldgr. 4 114,75 117,50 Siem . Halske 8 192,75 195.60
127.00 129,50 I .O .Farben 7 169,87 171.50 Malinesin. 3 110.00 111.75 StÖhrKf*mmg. 7 110.75 112.00
430 .00 431 .00 Feldmllhle ft 138,00 141.03 Mansfeld 6V, 158,00 160,00 Stoib. Zink 0 77,25 77,87
412,00 416,00 Fett, üuille 6 135.25 136,75 Maachb.Ut TI117.00 118.76 Südd.Zucker 10 207,00212 00
173,50 172.00 Oes. f. et. (J . ft 138,00 139.00 Max ’hütte 8 188,00 Thür . Gat 7 130,25 131.00
195,00 193.75 Ooldschm. S 115,87 117,37 Vletallges . 5 134.25 136,50 «,eran .Stahl3Vft111.00 109,75
115,75115,37 Hamb .El .W. 8 148.75 143.75 Montecatioi8̂ Vogel Draht ft 155,00 155,50
115,00 Harb.Gurami 8 167,00 Ndl Kohle 8 184,00 186.75 W .Oetsenk. 8H 162.25 162,51.
106.62 108,00 Harpener 2% 138.00 142,75 Orenstein 0 84 .75 85,87 West Kaufh . 0 53 .50 54,5(
136.50 139,37 Hoeech 3 112.00 114,50 Rh . Brauok. 12226.50 Wetterregeln 5 125.00 126,8 .

Holzmann 6 129,00 1*9.25 do. Ekktr . ft124,75 126.00 ZeltWatdhot ft 157.25 158.87
165.25 166,50 Hotelbetr . 8 79,87 — Rheinstah) ft 144.75 146.00 Otava Minen 0 3700 37,12

Berliner Kassahurse 1 10
Steaergatacbein«

Or.lCaKur» 109.80
dto. oh* 1934111 .30
Mo. oh. 1935112 .50
dto. oh. 1936112 .80
Gr . UttL 1934103 .80
_ „ „ 1935107 .80
Z Z m 1936111 .80
Z Z m 1937113 .2
„ „ ~ 1938112 .5

Featrerziatlick «
6 Reicht 27 101.62

. . Schatz 35 98.87
4 Reich« 1934 98,00
Younganleihe 102,62
6 PreuB. 28 109.20
6 * Schatz31 IIU 1.00
fVk „ Schatz341100.25
AV» .. Schatz 36 99 37
4^ Baden 27 97,40

Bayern 27 98 .00
4% Pott 34 1 100.«
\ y%Pott 35 99 .87

Pfandbrief«
Pr . Landpt.-Aatt .

Reihe 4 97 .50
„ 21 97.50
„ 22 98,00

Komm. 16 95 .00
Dakotaa . 121.62

Pr . Ztr .-Stadtadt.
Reihe 5 u. 7 97.00
Reibe 22 97,00

„ 25/27 97.00
„ 28 97 .00
Berl. Hyp.«Baak

Reihe 15 96 .25
LiquL 101,00
Komm 4+ 5 04,50
Komm 3 94.50

Nordd . Gnradkr.
Reihe 14, 2 ) 96 .50
R 8, 11. 13 96.50
Komm 23 94 .50

Pr . Zeatralbodea
Reibe 24 96,50

n 16 Ua . 101. 10
Komm . 26. 28 94 50
dto. Uq . 29 100. 12
Uoid 97.00

„ Komm . 90 .00
Pr . Pfaadbriefbenh

Reibe 47 97 .00
* 50 97,00

Komm . 80 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 a. « , 97 .00
M 16 97 .00
N un 97 .00

Komm. 1 96.00

Wettd . Boden
Reibe 20 n . 22 96.50

H 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
I Daimi. Benz 105.25
g Klöcknef 100,4t
6 MJtteld.Stahl —
6 Mont Centa —
5 RhMainDon 100.75

6 Siem . Schuck. 102,10
6 Viag 100.62
I Farbenbonda 130.00

Bankaktien
Bad . Bank 6 — .
Bajrr .Verein*b5 97,25
Berl .Handeltg6 121.00
Commerzb. 4 99,75
Dt .Atiatitrfa 0 —
DD- Bank 4 98 .75
Dt.CentrB 5 94 .62
Ooldditk SH >00 .50
DLHypB 4H 8«.»c

Ueoertee 0 154.00
Dresdner 4 98,75
Luxb . InL 0 16.01

WeetdBod 5 “
Verkehrtwerft

DEiaeabB 4 77.25
HambHoch I 86.62

SQdEitenb 3 —
Udnttrieaktien

AltenZem 8 165.50
Amm Pap 4 —
Anh .Kohle 0115.00
AugtbNb . 4116.75
Basalt 0 10.50
BaetAO 12 —
BayrSpieg 0 —
Bergm .El . 4 116-00
BlOubHut 8 —
RerthMets 0 —
Be« Monier 6 126,00
BrtchwAO
I. lndust.6M —
BremBesig 5 111,00
BrownBov I 106.00
IOChem.r .1 245 .00
.. 50^ ber .1 171,00

Ch .ürtlnao 5 —
Oe1«enk4H —

.. Alben 5 126,00
ConcBerg 0 84.50
Dt. Spiegel 6 113.90
.. Steina. 8 —

.. Tafelgl 7 138 00
„ Tomtetn 6 125,00
DortmAkt 10 ~
DüreuMet. 6 —
Drckerhoff 8 155.0"
DynNobet3H 66,75
Elektra Dr. 6 —

tnzUmoo 6 116,75
ErtBamberg7
EtchwBergl4 298,00
FahtbLiet 8 U5 .75
OebbardCo 8 134.75
GerresCUt 4 119,50
GldbWotlelO 179,75
Oritzn-KaysO 34,50
OrünBilfinlö 235,00
Grüsch» 5tt —
GüothSohn 5 75.00
Hackethal6̂ 128.50
Hageda 6 114,00
Hemmoor 12 182-00
HilgertVerz5 104.00
HirschbLed 6 "
Hoeh -oTfb 6 129.00
HoffmStk 6H —
LHutacheor.O 73.00
Jakob&n 2 87,50
/ohnhriurt 0 61 .50
KahlaPon .3 83.00
Ketamag 5 116.50
Keramwert5 118,00
CHKnorr 10 —
KollmJourdO 73,25
KöloerOat 3 74,75
KGtitzLed . 6 128.50
KUppertb 6 15*0 -87
Lindes Ek 8 <59.75
MaBuckao 6 121.25
kUzJL-ö . Q —

Miag 4 114,00
Mimosa 8 _
MittdStahl 5 _
Mühl Berg 6 —
Natronzelle 4 122.25
Neckarw 116,25
PhöoixBrk 4 116.00
JulPinttch 10
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicbeltM
Remecker
Rhemfekl
RhSpiege)
RhWKalk v» l17 ^RiebMoo4*ii
ID Riedel 0 ’W
RoddergT 18
RoKntl« ) 0 ’*-®9
Sachacnw . 28 » 'O"
SW,b« . 4«
S-edü-d»
Sarotti 4 9^,25
ScheringK 8 «qSchieöDetr 5 “7'^
SchBgBeuth4 lül,ÖU
.. Porti 6156 .00
Schöiferfa U 181.00

47JR )
71 .75

8 144.75
K 134,75
g 128.00

1 140,00

SiegertdW 5121 .00
SiereensG) 4106,00
SinnerAG 4 —
StentMag 8 143.00
Stock &Co 8 —
OebStolIw 5H8 .75
TackSchuh 7124,00
TbÖrl Ol 5
ThElGu TU 142-15
Tnumphw 7 —
TochA« * 7 “ .Or
Üaloochem 5110,00
VerSpielk 8
.. BönlerSt 6 —
.. Dt.Nick 8 —
„ Olanzit 6175.01
„ HarzZem 6120.00
.. MetHall 0 85,00
SchioiZ 7H —
„ Ultramar 7 148.5
Viktonaw 0 —
Wanderer 6166,00
WißoerMet 6120,5i
Zeiß- Ikoo 5l » .87
Kolonial« .

Dt .Otaatr 4 179.0
Kamerun 6no .oc
Neuguinea 0 —
Schau tung 0171,00
AmneatieAo 102.87
KommUmtch 88,82

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen i« . 9. 1. 10.] 30. 9. 1I . 10. 30. 9. 1. 10.

1. 10 Liouidahoot
G .konun . R. ft

00.50 101,00 Oesfürd ft
Schuck .Co. ft 154.00 [57,37

ftReichsanl . 27 94 .75 94 50 137.50 <40 .00
114.75 116.50

Schw .Storch ft 121.00 122.00
101.37 wttri .H .B. 1- 2 98 .37 98,25 Gcldschmidl 5 Seil . Wotff 5 89,00 90,00

Wttrt.Kredit 1 GritznerKay».ft 35,00 Siem.HaUke 8 192,00 194.506Hessen 29 dto. R. 3 GkraftM VAtO », Reinig. 5Mitbesitz 115.37 129.00 130,0 )1 Schotzg 08 10,87 oachwertanleibea Hafeomlihl 5Lj 121.50 122,00 Sinnet A.O. 4 87.00 87,0010,87 ftBadenHolz 23 Haid ft Neu 0 30,50 30.50 Südd.Zucker 10 213, ' 0dto. 10 10.87 5Frkft.Go!d 1 2.85 85.00 Teil« Berg. 6 110.01 110.0010 87 6Grkr .M ‘hm .23 17,40 140,00140,50 Thür .Lief« . 5 121,00dto. 13 10.87 5 SidJeatwbk . HilpertM. 0 Ver .Dt .Oelf. 6 115,50115 50dto. 14 1Ü.87 MochtiefAG. ft 129.00 128.50 M Faß.KasaelO 4.00 4.00
Stadtanleihen Aualandarenten Holzmann > 130,25 « Glanzet. 0 162,00

5Mex .inn.abg. 6.80 700 IlteBerg . ft 179*00 181.75 H Stahlw. 3u 111.25 112,50
cBadenOold 26 92,25 ftdto .Goldftuß 15.30 Inag 0 100,00loo.oo », StrohsL 3 108,00
aBerlinGold 24 96 .50 3dto.koas.itm. 8,10 Junghant 0 101.00 VoigtHifloer 0
ftDarmtt.G . 26 92,00 ftMidto.Irrig . 10,37 10,75 KaliAschertl . 5 127,00 Voltohm 0
oDresdenQ. 26 93,25 5% Rumän. 03 8.37 8,50 Ktein.Schanzl .O 95,00 Westeregela 5 124,50126 75
üFruki .O. 26 94 .25 4« % Rumin.l3 12,75 Klöcknen» . 3 120.00 123,50 !Württf:lektr4fc 110,50110,00
oHeidelb.G . 2ft 91,50 4% Rumin. 7,40 30.00 230 .001 Wulle-Bräu 0

93.75 ftBagdadSerie1 KolbSchük ft 23.50 124.001 ZeltatWaldhStb 157.75 159,50
oMainzOold2ft dto. Serie II KonsBrtun 4 8i,00 84 .öo ' Zellst.Memel 0 64,00 64.00
ftMannh .G. 26

dto. 27
oPtorzh.0 . 26

96,00
94,75
93 00

244AnatoL1u.?
5Tehuantepec
4Vft dto.

43,00
8.8?

45,75
9.30
9.30

Lad meyer 7
Laurabütta 0
Lech Elektr ;

I50 .0J
19.50
13,00

19.37
114.75
117.00

Ban in
ADCA 0
Bad . Bank ft

verte
83,50

117,00
83,25

117 50
dto. 27 92 .50 Lok .Krauß I17d>(, Bankf .Braufti * 131.5« 141.00

jPirmat .Q. 26 93 .25
49.50 49,50

Löwenbriu 9 BayBodenkr. 9 162,00162.«
Adt. Gebe. 0 (04 .00 104,00 B»y.Hypo 4 89.00

Bad. Korn . Laadesb. A .E.U 0 M WalzmOh .ft 132.00 13z , Berl.Handg. 6
Ptdbr . a 29 I

AschaH .ZetlJ ifti ,a 97,00 DD-Bank 4 98,00 98,75
97 .00 BdMaschDurlft 124.00 124.00 HO.« 112,00 Dresdner ft 98 .75 98 75dto. II

dto. 90III
97.00
97 .00 Bay .Bratto.Pf.O

Bay .Spiegelg 0 41.0t 41.0C
95 .00

ManstAO 6U
136.00 138*00

Frankfurt 6
, Hypotfa . 5

95,00 BrKleinlein ! Lux . Intern. 0 14.00dto. 26 A—D 95 .00 Br.Betigfa Ol 5 112.00 112,00 112,00 Mein. Hypo 5 94.50 —
BrownBov 0 96,60 Pfilz .Hyp. ft 86.00 86,75
Buden , 4 116.75 Reichsbuk 12 184.2 . 185.00
Cem .Hdlbg. 7 149.50 149.28 115,OC115,00 Rhein.Hypo 7 140.00 139.00
Daimi.«Benz 5 116.25 115.00 117.00 117,00 W .Notenb. 5 103,1)0 103,00Gold R. 2— 9

dto. R. 13—17
98 .00
96 .00

Dt Erdöl 5
„ GoldSilb 9

136.50
276.00

140.00
477.00 Oft Eisenb 0 22,00

140,00 140.00 Verkeki
Bad . AG . 1.

■«wert»
dto. R. 21—22 98,00 do.Linoleum IG 167,12 154,00 154.«dto. R. 11—12 98.00 „ Vertag 3 98,00 420,50 123.37 123 69dto. R. 10 98 .00 DortachHot ft 88 .00 124,50 126 « Hapag 0 14,50
t.iqusd . 26+ 28 100.50 JyckerhWidmS 150.00 131.00 131.00
dto.m .AatJ —4

Rhein . Hypoth.-Bank

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung ft
El Licht Krft 7

126,87
154,75

108,00
127.75
155.25

Rheinmühle
Rheinstahl o
RiebMont

90 .00
144,00

91.00
146,75

93.00
135,UO

Nordd.Lloyd 0
Baltim.Ohto 0

Versiebe

14,50 14.25

Gold R. 5- 9
dto. R. 18- 25

»7,00
»7.00

Ewtaw .Berg 14
99 .00

Röd .Darmst 5
RQtgertw. ft

83,00 ANLLVer.w ' i»
Bd . Amtkur 07

dto. R. 26—30 »7 .00 Fab. & Sehl 0 69,00 69 .00 S&lzdeti. 1« Frk.Rück. 300 397,50 397,50
dto. R. 31—34 97 .00 130.00 130.00 SalzHeilbr. 14 235,00 236.00 dto. 100er 7% 132,50 132.50
dto. R. 38- Ä 97 00 169.75 171,25 SchlinckCo 6 116,00 117,00 Mannh.Vert.2
dto. R. 10—15 97 .00

97 .00
97,00

Feinm . Ietter 3
Feit ft GuiU 6
FrkLHof 0

— — Sehr.Stempel 0 80,50 80.60 Wtt.Transp. 2 — —
UM» K. 11
dto. R. 12- 13 aojool iiiöo S repar . ; t • xU . Die .; O Zi«hanx ;

ilennollerungen Berliner
U Oktober

Geld Briet
12.620 12.650 U.S.A. gr.
0,698 0.702 do. klno

42.090 42.170 Argent
0. 145 0. 147 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,493 2.497 Bulgarien

55,010 55 130 Canada
47.040 47. 140 Dinemark
12,320 12,350
67,930 68.070 Engl . gr.

5.435 5.445 do. klein
Estland

2,353 2.357 Finnland
136,310 136 .59

16,480
56,250

15,520 Holland
55.370 Italien gr .

„ kfafl
0,719
5,654

0,721
5,666 Jugoalaw.

Lettland
48 .850 41.950 Litauen
41,940 42,020 Norweg.
61,920 62.040 Oesterr .
48.950 49.050 » klein
47,04 47.140 Polen
U,2t0 11,220 Rum . gr.
2,488 2.492 „ klein

63,530 >3.650 Schweden
57 .310 57.430 Schwz. gr
27 .470 27.530 , klein
10,200 10.280

T̂ chech .gr1,978 1.982
.. klein

1,859 1.361 Türkei
2.493 2,497 Ungarn

1. Oktob «'

SN«'
‘
,46i

oM
A 1*0

Geld

2.4»»
2.44Ä
0,670

41.960
0,121

1 .435
54.810
47.000
12.285
12 285
"
sJ70

ISS,»»

6.660

41.700
61.710

49 000
47 000

63 .810
57. 1«
57,160
26,450

10. 40C
1,840

nsr DevHennotiarungen am Uianc«1
30. 9. 1. io .

4. 961* 4. 94»h

29,310 29.27 H
4.0J 9.0041/4

53,500 54.000

Kopenhag .
Oslo

Kat« »w fert
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22. 400
19.900

4,330
1,810
2.490

1 .455
55.03°

I2.3-«
12.32*

1 .4I0

136. 47°

■
».«*0

41.06°
Bl-»*0

49.20°
47.1*“

ig57,33"
57,3*0
afi »

TO.**«
l,* 0

19,9°°

a.ü40

i,4®°

ZUPicnor oewMnnoa«riinjian

Paria

New -York
Belgien
Italien
Spanien
Kotland
Berlin

1. 10.

21 .500
4.841/4

I7l »i

Wien
Stockh
Otlo
Kopenh
Sofia
Prag
WaThdi .
Budap.

1. 10.

no8i
108,u>
>6.000

177^0

ürttr*
AtbeO
gl» -». '
Buk**■
Henmk1
BurOO*
I«P*«

«I.

4^°
3-2
*•*51,47

!/2.00
,»5/0



Todes -Anzeige .
Ein sanfter Tod erlöste heute meinen lieben Mann und treu -

besorgten Vater , unsem lieben Opa

Richard Vierlinger
Konditormeister , Inhaber des Eisernen Kreuzes

nach einem langen , schweren Leiden im Alter von 56 Jahren .

KARLSRUHE , den 1. Oktober 1936
Geranienstr . 18.

Frau Minna Vierlinger , geb. Kreß
Richard VierlingerFriedei Vierlinger
Adolf und Richard , Enkel .

Beerdigung findet am Samstag , den 3. Oktober , 15 Uhr in
Karlsruhe -Mühlburg statt 6263

Am Dienstag, den 29 September1936 . morgens3 Uhr , verstarb rasch und unerwartet mein lieber ,
treijsorgenderMann

Heinrich Durand
Tapeziermeister

im Alter von 58 Jahren.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1936 .
Akademiestr . 35

70697
In tiefer Trauer:
Frau Käthe Durand .

Die Feuerbestattung fand auf Wunsch des Ver¬
storbenen in aller Stille statt

Für die Beweise herzlicher Teilnahme und die
Kranzspenden danke ich herzlichst .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.

Danksagung
Für die Zahlreichen Beweise des tiefen Mitgefühls und der
herzlichen Teilnahme an dem schweren Verlust meines
lieben Mannes , unseres unvergesslichen , allzeit geliebten
Vaters, Schwiegervaters und Grossvaters

Karl Kraus
Kaufmann

sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Karlsruhe i . B . , den 1 . Oktober 1936.
Morgenstraße 19

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
71oi4 Familie Kraus -Höll .

Cff . Sinterteft ,
KlappftuHl , Läuf¬

st»» . Vlfst. Lachner,
str . IS , I ., r . (6275

neu , 1,60 m , weiß,
SO M , i . A . zu Dt.
ß . Schüler , Karls -
ruhe , Sybelstr . 16,1 .

_ ( 70436 )

Ö.- U . S .-M
gebr ., biü . abzugeb .' oinenn , Fahrrad .,
Amalienstr . 45 .

( 6255 )

Warum haben Sie
keine

Handharmonika !
Wenn Sie doch
Spaß daran ha¬
ben , läßt sich
über eine be¬
queme Zählweise
reden ira (68527)

Todes-
Anzeigen

rnr die Montag *
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei¬
gen wortlaat bis

Sonntag
abend

8 Uhr
In d . Briefkasten .
KalscrstraOe 81a
geworfen wird .

Statt Karten — Danksagung
Für di © vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Heimgang meiner lieben
Gattin , unserer treubesorgten Mutter

Agnes Harfmann
geb . Fallmann

sagen wir auf diesem Wege herzliehen
Bank .

Besonderen Dank für die vielen Besuche
im Krankenhaus , für die Kranzspenden ,
sowie Herrn Schnellbach für den schönen
und Rinnreichen Gesang in der Friedhof¬
kapelle . ( 70932)

Karlsruhe , den 1. Oktober 1936l
Schützenstraße 21.

In tiefer Trauer :
Leopold Hartmann

und Kinder Edmund und Kurt .

Statt Karten.
All den lieben Freunden und Be¬

kannten unseres teuren Entschlafenen

Fritz Held
die ihre Teilnahme in so reichem
Maße gezeigt haben, sagen wir auf
diesem Wege recht herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

709 « Frau Sophie Held .

löterbefälle in Karlsruhe
K 89. Sevtembcr .

MIna Klara Emilie Lebler geb . Main¬
zer , Witwe des Friedrich . O .-Finanzamt -

r,i . «' ann . 55 Jahre . ,Ute# W»rr , Vater : Eugen , Gärtner , s -tein -
* (Rastatt ) . 3 Monate . 7 Tage ,wrtcbcrjfe Ehristine Erb geb . Mer, . Witwe des

» . . Christian , « obrer «Haasfcld », 7« Jabre .
Böbrich . ledig . Mcvacr , Durlach , 26 I .

Sj 02£“ Eiaenmnnn . ledig . Koch, 32 Jabre .°" t August Mao , Witwer , Feilenbauermei -
(frfit t *’ ftafcre .1'??*16 Lieblcr geb . Loren, , Witwe des Adolf ,« chreincr. 83 Jabre .

3« . September .
? Helmut Seiler , « ater : Gustav , Musiker ,

(Sari Hstßncr. Vater : Heinrich, Aufseber ,
L?hcnwettcrsbach >. 1 Jahr .

s, )- >i>rcibcr . Ehemann , Techniker t. R „ (Ett -« ngen ) . 70 Jabre .

WUrthner
fc.

Eridl Waltz
k' scl>8 « sck » ft

Kai Ser - u . Lammstr .

Der
MneM

vertag f. Stande »,
amtweten , toll tu
leder deutschen Fa
Milt » angele», wer
oea Preis nur 5>
Dsennig , kari. tn V
Leinen geb. 1 RM
Bet Voretnsendun ,
15 Pfennig s. Porr
beilegen) .

Zugendbuly
vom Führer

, u RM . 2 .40,
mit Geleitwort van
Baldur v Schirach
Mit »ahlretch . Jllu .
siratwnen f unsere

Jugend
Au beiteben im :

Führrr -Vertag
G .m .b .H., Abt .Buch ,
bandlg .. Karlsruhe

Lammstrab «
ferner In unseren
GefchäftSstellen tn

Offenburg und
Baden -Laden .

Zu vermieten
Wirtschaft

bestehend aus Wirt ,
fchaftsziminer , Ne¬
benzimmer , Saal ,
einer 3 Ztm .-Woh¬
nung usw , per sof .
an WirtSIeute zu
verpachten . Näheres
durch Hausverwalt .
A . Reimann , Kaiser»
str. 211, Tel . 2280.

( 70941)

2Z .-
m . kl. Küche , an be-
rufstät . Ehepaar od .
Einzelpers. tos . zu
vm. Amalienstr. 11.

(5850 )
lFchöne
3Z .-WohNUNg
( i . Rintheim ) auf
15 . 10 . od. 1. 11 .
zu verm . Zuschr. u .
6273 an d. Führer .1—2 helle , schöne

Mroräume
günstig zu vermiet .
Näheres : Belforistr .
14 , Büro Rückgeb .,
2. Stock . ( 70440

Heubült -
Mnungen
3 Z . ' Wohnungen ,

Neckarstrafte 50, mit
einger . -Bad , Balkon
u . Loggia , auf 1 .
Nov. zu vermieten .
Näh . Nonnenmacher ,
Grenzstr . 13 . 70974

4—500 am schöne ,
helle

Werk - und
Lager -
Räume

zu vermiet . ( 6271

Eerwigltr . 29 .
Schöne

33 .-WchNUNll
ins . Versetzung zu
verm. Preis 85 Mk .
Angebote unt . 5853
an den Führer .Leere Mans.

Neubau , alt . Bahn¬
hof, m . Licht , Ofen ,
Wasser. Baumeister ,
str . 17 , I ., Iks .

( 70435 )

Moderne
3 Aimmrr ' Wohnung
mit Bad , zentr ., fr .
Lage, auf sofort zu
verm . Kreuzstr 28 ,
Brill . ( 6165

Eutmöbl .Zim .
zu vermiet . ( 6265
Werderstr . 94, 11 .

Nette Mans . ' Woyn .e
2 Tr . hoch , 3 Zim .,
Küche , Glasabschluft
u .

''Abort innerhalb
desselb ., auf sofort
zu verm . Preis Ji
42 .— . Näh . Büro v .
2—6 U . Rud . Spitz.
Hausverwaltungen ,
Schillerftratze 15 ,
Tel . 1938. ( 6248

Gr ., g . möbl . Zim¬
mer sof . od . sp . zu
vermieten . ( 6267
Belforistr . 7 , 3. St .

Mödl .Zimmer
zu dm. Klauprecht -
str . 21 , II ., rechts.

( 6276)
Schöne

4 Zimmer -Wohnung
Georg-Friedrich -Str .
28 . 2. Stock , sofort
zu vermiet . (58.'il >

Schönes , gut
möbl . Zimmer

bes . Eingang , sofort
zu vermiet . ( 6274
Zirkel 14 , part ., r . Schöne

4 Aimmerwohnung

Möbl .Zimmer
zu vermiet . ( 5773
Marienftr . 15 , 11.

Karl -Wtlhelm -Str 2t
2. St . , aus i . Cf-
lobet zu vermieten ,

(5855 )

S ; Zimmer
zu verm . Letbnizstr .
2 , Part . , rechts , Ecke
Südendstr . ( 6181

Am Xurmtors
Türrbachftratze 20,
sonnige (70912
4 Zimmer «Wobnung
mit Bad , Diele ,
Veranda , sofort be »
ziehh., zu vermiet .Wtmöbl . Zim .

zu vermiet . (7IM5)
Herrcnstr. 27. III .

Schöne, geräumige

4 Zimmer -
Wohnung

evtl , mit eingericht ,
Bad , Nähe Mühlb .
Tor , per sofort zn
verm . Näh . Ausl ,
bei Kranth , Sofien »
str . 73 , I . ( 70838

2 eleg. möbl Wohn,
und Schlafzimmer

zu vermieten . Tele -
fonbcnützg. ( 7096g )
Karlstr . 48, 1 Tr .

2 gut mobl . Wohn-
». Schlasz. , a . einz .,
m . Pens . u . Badben .
zu vermiet . Beierlh .
Allee 19 , II . . IM .

( 6241)
Schöne

4 Zimmer -
Wohnung

Diele , Bad , per so¬
fort zu verm . Näh .
dch. Hausverw . A.
Neimann , Kaiserftr .
211, Tel . 2280.

( 70940)

Zwei leere

Zimmer
in Rückgeb ., pari .,
sofort an ruh . Ge-
schüft zu vermieten .
Näheres <6269
Friedenstr . 18, II .

3 ;
-

; _
Kaiserallee 107, 3. Stock ,

möbliert oder unmöbliert ,
per sofort zn vermieten . (70945

Egon Bücher , Boecktzstratze 24.

5Z .°MllMlllg
1. Etage , Kaiferftr .
( zw . Douglas - und
Hirschstr.) a . 1 . 12 .
1936 zu verm . Prs .
80 »# , auch f . Püro -
zwecke. ( 70836 )
Kaiferftr . 225 , II .

Nietsesuche
Leere Mansarde

fjeiaö ., el . L ., evtl,
mit kl. Küche , von
alleinst . Frau tbe-
rufst . ) sof . ges . Prs .,
angebote unt . 6281
an den Führer .

S Zimmer
sep .Eing ., Stadtzen¬
trum od . Südft ., fof.
gesucht. Angeb . unt .
6185 an d . Führer .

Möbliertes

Zimmer
b . Dauermteter ( Be,
amt . ) mögl . m. Ztr .>
Hzg.» bis 75 . Oft .
od . später gesucht.
Angebote unt . 6277
an den Führer .

Berufstätige Dame
sucht nett möblier, .

Zimmer
mit Zentralheizung .
Angebote unt . 6253
an den Führer .

33 .=
sofort ob . später , u
mieten ges . Preis¬
angebote unt . 71091
an den Führer .

3 -1 Z .-Wvhn.
mit Bader ., Man¬
sarde , östlich Ettlin -
ger - u . Karl -Fried -
rich -Str ., v . 2 Per¬
sonen auf 1. 4 . 37
gesucht . Angeb. unt .
6270 an d. Führer .

Beamter sucht sof .
oder später
3-4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad . Angebote
mit Preis u . 6261
an den Führer .

Beamter sucht auf
15 . Okt. sch., sonn .
4 Zimmer -
Wohnung

nebst Zubehör An¬
gebote u . Nr . 6252
an den Führer .

3nseriert im
..Führer *

Ausziehtisch,
wenig gebr . , wie
neu . umständehalb ,
billig abzug . Augar -
lenstraße 24 , Huber ,
von 5 Uhr ab.

1.5952 )

MmaWne
Tchrnnkmöbel, bek.
Marke , wen . gebr.

Wilhelm Fetter .
Kaiserstraße 110.

(5757 )

Den

Zu verkaufen

Wien
dom ( 69714

Akademieftratze 29.

Gasofen
Prometh ., fast neu ,
billig zu verkaufen .

Kaiserstrahe 70,
Konditorei . (70839

Junker & Ruh
Dauerbrenner
gut erh Hill, abzug.
Anzuseh . vormttt .
Mathhstraße 29 . II .

A» verkaufen :
1 Teppich 2X3 m ,
2 Steppdecken, gold
1 verz. Waschwanne
alles sehr gut erb
Hirschstr. 154, II . B.

( 6229)

Sonntags —
ist ’e zu Hanse noch mal so schön
wenn Sie eine Tasse des vorzüglichen

Schalter - Kaffee
trinken. Er duftet so herrlich und
ist ein so billiges Vergnügen !

70693

Einfach möbliertes

Zimmer
mit voller Pension
( evtl , mit Famil .»
Anschluß) für einen
jungen Praktikant ,
gesucht. Zuschriften
unter Nr . 70821
an den Führer .
mZt Zimmer
oh » cb . . Näh« H .-
Post , f. Frl . a . 15 .
10 . zu mieten ges .
Angeb . m . Preis u.
6258 an d. Führer .
EKep . ( 2 Pers .) s.
fof, möbl . Zimmer
m . Zenlralhz ., Nähe
Bahnhof - u . Karlstr .
Angebote unt . 6226
an den Führer .

Berufst . Frl . sucht
sof . od . 15 . Oktober
einfach
möbl . Zimmer
m . bes . Etng . ( West-
stadt bevorz .) . PrS ..
Angebote unt . 6266
an den Führer .

Verbreitet
den Führer

Conii -DecKen
6 .00 x 20

und zwar :
2 neugummierte
2 ca . 60 % ige
2 gebrauchte ca . 30 %ige

zu verkaufen .
Anzusehen bei 70433

Gedr. Bott, Bruchsal
Silber -
Bestecke
u . 100 Gr . Silb .-
Aufl . direkt ab Fa -
bril an Priv . z. D .
72 Teile . 100 Gr .
78 RM ., Zahl . 10
Monatsraten . Kata¬
log gratis . ( 6719t

» . Patch & Go .,
Solingen .

Damen - n . Herren -
rad , gebr . , zu bkf .
Irian , Schühenstr .
40, Fahrradhandlg .

(5934 )

Biedermaier »
Möbel !

Schreibtisch, Bücher-
schrank , Bitrine ,
Couch , rund . Tisch ,
Kommoden, Spiegel ,
Sessel billig abzug .
An, u. Verls . Ruf ,
Zirkel 11a. ( 5799

Piano .Akkordeon
Marke Hohner , s. g .
erh ., 120 Bässe, 4-
chbrig, 2 Diskant - , 1
Basiregist ., preisw .
abzngeb . Ang . unt .
6236 an d . Führer .

Poliertes Bett
mit Nachttisch billig
zu verlaufen . ( 6212
Lefstngstr. 20, II .

Schreibtisch, sb. Bett ,
Waschkomm., sonst.
Model verkft billig
Lehman» , Kriegsstr .
64 , Part . ( 6249

Knabenmanlel
für 8—10i ., g . erh .,
preisw . abzugeben .
Karlstraße 116, I .

( 6250)

Herrenmantel , dkl .,
mittl . Gr ., noch neu ,
zu verkf . Durlacher -
str. 8 . II ., r . ( 625t

2 Weinfässer
fast neu , 65 und 80
Liter , preiswert zu
verkaufen . ( 70948
Gustav -Binzstr . 17 .

Krauthobel
m . Käst. u . Stampf ,
sow . Wagen z. vkf .
Stikhet , verw . Deck,
Ludwig -Wilhelm -
Str . 7 , Part . ( 6280

Gemeinnützige Snugcnoffenfftatt
HMMldfielilllilg Karlsruhe

e. G . m . b . H .
Dir vermieten zum 1. Oktober oder

später eine 3 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör in der Hardtwaldsievlung .
Näheres in unserer Geschäftsstelle Karl -
Pratze 1» Ruf -Nr. 791—92. (70979)

Unsere Winter - Ausgabe des

TASCHEIIFAHIIPLAHS
FÜR MITTELBADEN

mit den Kraftposten
Gültig vom 4 . Oktober 1936 bis 21 . Mai 1937

zum Preise von

nur 30 Pffg .
bei einer Stfirke von 196 Seiten
ist an allen Orten durch unsere Träger und
Verkaufsstellen lieferbar . Jeder Volksgenosse
sollte sich diesen Fahrplan kaufen . Er isl

handlich
übersichtlich

zuverlässig
und billig !

Her fite

nusiKuou $

Grfirnnlijimno.
G u .K , setfdi . Werl ,
zeug » .Sperrholz » l .
Gartens,r . 37, II .

( 6254)
Neuer

„ Menhertz !
"

ersMass. , preiswert
z . vk. Baumeifterftr .
Nr . 17,1 ., l .,Iähncr

( 70443)

Nachlaß
f. Mengenabschlüfte
nach Preisaruvve C

„LuMnilio
kaufe sof . geg . bar .
Angebote unt . 5939
an den Führer .

Fotogravlmn
»«n Winterbildern
ans dem Schwarzwald zur Repro¬
duktion von einem Verlag gesucht .
Adrestenangabc unter Nr . 7(1885 an
den Führer erbeten .

Usulsoratralle 175»
nek . Salamander
Tausch , Teilz .ahi .

Getr . Schuhe zu vkf.
Kindersch. b . 60 .5 an
Damensch, v . 80Ä an
Herrensch.b . t20s an
Kbrncrstr . 18, Part .

( 71058)

Immobilien
In verkehrsreichem , schönem Luft¬

kurort , Nähe Baden -Baden . Bahn¬
station . ist ein ganz modern ein¬
gerichtetesGasthaus
bet angemessener Anzahlung ver
bald zu vcrkgufeii . Fremdenzimmer
mit fliehendem kaltem und warmem
Wasser, Zentralheizung , el . Kübl -
maschine. Garagen , gr . Rcstaura -
tionsgartcn , Gemüscaartcn etc .
Zuschriften u . 78884 an den Führer .

Amtliche Anzeigen
^ Karlsruhe J

Die Firma Leopold Lautcnschläacr
I» Karlsruhe , Kaiserstraste 77, hat
durch einen am 26. September 1936
ctnacganacnen Antrag die Eröff¬
nung des Bcrgleichsoersahrcnö zur
Abwendung dcS Konkurses über ihr
Vermögen beantragt . Wirtschafts¬
prüfer Dr . Kurth Fluch in Mann¬
heim . Wcinbietstraste 7 , ist zu », vor¬
läufigen Verwalter bestellt. (78422)

Karlsruhe . 28. September 1836 .
Amtsgericht A. 7 . _

Belanntmachnng .
Gemäst 5 34 RStrBO . I 1 bad .

Durchführungsverordnung zur
RStrVO vom 14 . Nov . 34 t. F . v .
W . Juli 1835 wird zur Vermeidung
von Beschädigungen der Strasten -
dccke das Befahren des Gemmndc -
wegs zwischen lÄraben und svöck
für Lastkraftwagen aller Art bis
I . Januar 1837 verboten .

Zuwidcrbandlnngcn werden ge¬
mäß 8 36 RTtVO mit Geldstrafe
bis 150 RM . oder mit Hakt be¬
straft . (78442)

Karlsruhe , den 23. Sevbr . 1833.
Badisches Bezirksamt .

Sinzheim 1
Erntedankfest 1936

Die Stabsgemeinde Sinzheim
feiert am Sonntag , den 4 . Oktober
1833 . ab 11 Uhr vormittags in der
herkömmlich bekannten Weise das
Erntedankfest . Ein schön ausgestal -
toter Festzua mit Festwaaen nnd
Baucrngrupvcn eröffnet den Rei¬
gen der Veranstaltungen . Nach dem
Wunsch des Führers ist das Ernte¬
dankfest das gceianctstc Fest, die
Verbundenheit von Stadt nnd Land
öffentlich zu bekunden . Der gesamte
Bauernstand mit seiner Landinacnd
wird sich bemühen , allen Besuchern
ans den benachbarten Städten ein
ureigenst deutsches Volksfest zn bie¬
ten . Reigen . Sviele nnd Tanz ,
werden das Fest beschlichen. Das
gesamte Stadtvolk ist zu unserem
Erntedankfest einaeladcn . t/0428)

Sinzheim , den 38. Sevtbr . 1936 .
Der Büracrmeifter :

taut : . _

amtliche
Versteigerungen

Ettenheim

Zwangsversteigerung. —
VT . 28/35 .

Im Zwangswea versteigert das
Notariat am Freitag , de« 2. Okto¬
ber 1833. vorm , IN Uhr . im Rat¬
haus tn Grafenbanlcu die Grund¬
stücke des Otto Kölble I . Metzacr -
mcistcr in Grafenbausen auf Ge¬
markung Grafenhausrn . (84702

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schäbuna kann jeder¬
mann einschen.

Grundltücksbcschricb
Grundbuch Grasenhausc »

Band 41 . Heft 8 .
Schätzung

RM .
1. Lgb .Rr . 1103b : 10 a 08 am Acker ,

hierzu Miteigentum am Weg
Lab .Rr . 1197 , Gewann Rcckhol -
berscld , 350 .—

2 . Lab .Rr . 48506 : 13 a 59 qm
Acker , hierzu Miteigentum am
Weg Lab .Rr . 4902 , Gewann Das
Lochwegfeld obere Gewann

450 .-—
3. Lgb .Rr . 1404 : 15 a 16 nm Acker ,

bierzu Miteigentum am Weg
Lab .Rr . 1448 . Gewann Das
E !» feld . • 250 —

4 . Lgb.Rr . 1093 : 9 a 70 qm Acker .
Jrraang .

5. Lgb .Rr . 1566 : 9 a 19 qm Acker ,
hierzu Miteigentum am Weg
Lab .Rr . 1723a , Gewann Das
Stockseld, 180 .—

3 . Lgb .Rr . 4172a : 10 a 85 qm
Acker , hierzu Miteigentum am
Weg Lgb .Rr . 4100 , Gewann
Gästlcre , 220 .—

7 . Lab .Rr . 5094 : 16 a 29 qm Acker ,
hierzu Miteigentum am Weg
Lgb .Rr . 5044b . 5103 . 5218 , Ge-
wann Jteaelbera . 300 .—

8 . Lab .Rr . 591 : 16 a 93 qm Acker ,
bterz» Miteigentum am Wea
Lab .Rr . 589 . Gewann Hub'^ d^

9. Lgb .Rr . 1237 : 18 a 14 qm Acker ,
Rcckboldcrfcld, 3 ;>0 .—

10 . Lab .Rr . 2481 : 16 a 77 am Acker ,
bierzu Miteigentum am Weg
Rr . 2444 . Gewann Grostnbcr -
feld 700 .—

11 . Lgb Rr . 4981 : 16 a 16 qm Acker ,
hierzu Miteigentum am Weg
Lab .Rr . 5044b , Gewann Zieael -
seid . SM .—

Grundbuch Grafcuhauie »
Band 1 Heft 27 :

12. Lab .Rr . 4850a : 18 « 59 qm Acker ,
bierzu Miteigentum am Weg Rr .
4882 , Gewann Das Lochwegseld
obere Gewann . 400 .—

13 . LabRr . 1832 : 9 a 77 qm Acker ,
bierzu Miteigentum am Wka
Lab .Rr . 1839, Gewann Der
obere Garten . 820.—

Rüppurr
neues Merlel , ist

HouS mit 3x3 Z.
Wohnungen z» uerk.
Eine 3 Z .-LLohnung
ist frei . Anz . 10 066
M . Liebhaber woll
sich nreld. -unt .

' 6138
an den Führer .

Lest
den Führer !

(tOas Jterr ^Ho/terma *in
» • die wiMen darf 7

Dos dorf er wissen , daß Mutter und Toditer gestern
in ERB's Handarbeitsschau waren . Aber er darf
nidit wissen , was für eine herrliche Handarbeit sie
dort entdeckt und gekauft haben , mit der sie ihn
an Weihnacnten überraschen wollen . — Im „ Ver¬
trauen " gesagt , es ist ein wollener Läufer , den sie
nach der kostenlosen Anleitung des fachlich ge¬
schulten Personals mit den dort gekauften Tepoich -
wollen selbst Handarbeiten wollen . Auch Sie sollten
die letzten Tage benützen und
heute noch in
ERB’s Handarbeitsschau
gehen I - Nur noch heute und morgen haben Sie
Gelegenheit , so viel

neue Handarbeit * » Modell «
neues Handarbeltsmaterlal
neue Handarbeitsvorlagen
neue Handarbeltsmethoden

so übersichtlich und in Ruhe sehen und miteinander
vergleichen zu kön¬
nen . Zu allen Vor¬
lagen bekommen
gerne Sie kostenlos (
Anleitung im aner¬
kannt führenden
Hach - Ge schäft
für Wolle u . Hand¬
arbeiten , bei

70875
KARLSRUHE J Kaiserstraße 115
EckeAdlerstraße

14 . Lgb.Nr . 2t59ö : 10 a 04 qm Acker ,
bierzu Miteigentum am Weg
Lab .Nr . 1839, Gewann Das Bnr -
keufelö. 270 .—

15 . Vab .Nr . 41726 : 10 a 85 qm Acker ,
bierzu Miteigentum am 2^ eg
Lgb.Nr . 4100 , Gewann Gäftlcre .

220 .—
16 . Lgb .Nr . 3116 : 16 a 18 qm Acker ,

hierzu Miteigentum am Weg
Lgb.Nr . 3146 , Gewann Grün ,

600 .—
Ettenheim . den 10. August 1936.

Notariat als BollstreckrruaSaericht.

C Oppenau 1
Brennholz- Versteigerung .

Die Gemeinde Ovvcna » verstei¬
gert öffentlich am
Mittwoch , den 7 . Oktober , nachm.
2 Uhr beginnend , im Büraerfaal :
a) 180 Ster schälcichene Prügel und

Rcisvrüacl ,
b) 850 Stück schälcichene Normal -

wcllcn .
e) 0 Lose Schlaaraum .

Das Sch ' chtbolz sitzt unmittelbar ,
mit dem Fuhrwerk abfahrbar , an
der Landstrastc Obcrkirch- Ovvcnau
und an der neuen Haldcnbofdobel -
Strastc unweit der Landstrastc . Der
Schlaaraum liegt auf dem Haldenhos
an der Landstrastc . Borgfrist :
1. Februar . <70430)

Ovvena « , 30 . Sevtembcr 1938.
Der Bürgermeister :

S ch m t d .

Philippsburg 3
Zwangsversteigerung

Im Zwangswea versteigert das
Notariat am

Donnerstag , den 19 . November 1936 .
nachmittags 3 Uhr

im Rathaus in Wicscntal . die
Grundstücke des Fabrikarbeiters
David Krcnzcr nnd dessen Ebetrau
Thekla acb . Gcntncr in Wiesental ,
ans <9c »iarkiina Wiesental .

Die Vcrstcigcruntz wurde am 6.
Februar ( 936 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Rachivcisunacn über die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann cinsehcn.

Rechte, die am 6 . Februar 1936 noch
nicht im Grundbuch einaetraaen
ivarcn , sind spätestens tn der Ber -
stciaernng vor der Aufforderuna
znm Bieten anzumeldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bet
der ErlöSvcrtcilnng erst nach dem
Anspruch des (stlänbtgers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht acacn die Verstct -
acrung bat . muh daS Verfahren
vor dem Zuschlag aushcben oder
cinstmcilen cinstcllen lasten : sonst
tritt für das Recht der Vcrstciae -
rungScrlös an die Stelle de » ver¬
steigerten Gegenstands . <70431)

Grnndstücksbcichrleb :
Lgb.- Rr . 60 : 84 qm Hosrctte mit

Gebäulichkeiten . Ortsctter , Ober¬
dorf .
Auf der Sofreite stellt :
a ) ein einstöckiges WohnbänSchen

mit Balkcnkcller und Stall ,
h) zwei Schweincställc .

Schätzungswert : RM . 500 .—
Lab .- Rr . 3282 : 22 a 41 qm Acker¬

land , Grabcncrseld ,
Schätzungswert : RM , 200 .—

Philivvsbnra . den 14 . Sevt . 1936.
Notariat als Bollstrccknnasgerfcht .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

Warum ist
die Brühe so dick?

Ganz gleich, welches Einweichmittel Sie
nehmen — immer wird sich etwas Ächmuh
lösen. Daran ist nichts Besonderes . Auch
beim Einweichen in Leitungswasser löst sich
Hchmuh . Diel wichtiger ist es aber , dass
jene zähhastende Bindeschicht aus Eiweiß
gelöst wird , mit der der Wäscheschmuh am
Gewebe klebt . Gerade diese klebende
Bindeschicht wird von dem Hchmuhlöse-
mittel Burnus gelöst. Sie sehen das nach¬
her an der Schmuhbrühe , die nicht wässerig
ist, sondern dick, mulmig und fettig . Bur¬
nus zieht wegen dieser Eigenschaft mehr
Schmutz aus der Wäsche . Ein Versuch
bestätigt es . Grosse Dose Burnus 49 Pfg .

Gutschein c 34112
An fluflufl Iaeobi OarmRaM
Sch möchte DurnuS ausprodieren . Senden
Sie mir kostenlos eine DersuchSpackung .
Anschrift : - ^

ber Hefu >ir6enbe
Ächrrurtzlöjer



/ztd 'ßt QrancC &n , Dir oCocs VaterUzncC
PE -HA -WBPBUM6

9ute 70734

Seit 90 Jahren
Spezialität meines Hauses

OHRTE!
Betten -Wäsche -Aussteuern
Kalserstr . 191 — Telefon 217

Schlafzimmer 883n
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u. ElnzalmSbel
in bester Ausführung bei

Möbel -Gooß
KrsuzttraB « 26

Lager v . ca . »50 Zimmern vorrätig
(Ehestandsdarlehen )

Der Gatte zu der Gattin spricht :
„ Die Waschtagsstimmung lieb ich nicht !

Roll 70748

wäscht und bügelt ganz famos —
und du bist alle Plage tos !"

Telefon 3186 Telefon 3186

mORALLER
Uhr machet meister

Karlsruhe c»gr. i83j
Amallenstr . 66 , Toi . 3249

Uhren , Schmuck , Bestecke
707«

Jeder , der an Uhren denkt ,
Sein Vertrauen „ Moraller * schenktl

ölegant und gesund ist
. . . . Xalasiris

Ueberragend in sei¬
nen Eigenschaften ,
verschafft da » indi¬
viduell angefertigte

Kalasirie -Mieder
dem kranken Kör¬
per das wohltuende
Gefühl von Gesund¬
heit u . Elastizität ,
dem gesunden Kör¬
per die Betonung
der Eleganz der Li¬
nier ) . Daher —- ob
krank oder gesund
Kalasiris ist die

Krönung jeglicher Körperkultur .
Preis « zeitgemäß 70 *20

Fordern Sie kostenlos Kalasirie -
Prospekte oder besuchen Sie
mich . Sie werden gerne beraten .

Niederlage :
REFORMHAUS

L . NEUBER r
Karlsruhe , Karlstraße 29 a .

Sie sind zufrieden , wenn Sie Ihre \

ZKeccens u . (Damen *Konfektion '
bei mir kaufen , denn Ich führe trotz bequemer
Teilzahlung nur gute u .preiswerte Qualitäten

Itogangeschlft „ j

Hans fpielmann
Karlsruhe , Kelserstr . 26II , im Biberbau

Otto Stoll
Kaiserplatz
Haus - und Küchengeräte ,
Kohlen - und Gasnerde ,

5 mod . Vorhanggarnituren ,
2 Leitern , Werkzeuge etc .

Ol * pr * l* w * rt * n 68308

HOcuen , scmalzlnuner. Speisezimmer
erhalten Sie bei (Ehestandsdarlehen )

Möbel - Meinzer
Karlsruhe , Ecke Hirsch - und KalserstraBe

uerioDungs - und Hochzeitsgesctienhe
Uhren jeder Art , Neuheiten ln Schmuck und
Sllberwarnn finden Sie in reicher Auswahl bei

Uhrmach er
u . Juwei . er

Kaiserstratte 161

G. Reinholdt Sohn ,
Inh . Heinrich Koch Wwe , t

67*01

Gustav Fischer
Eisenhandlung / Rheinslr . 71

Stmfliclie HausitallwigsarilKei
Herde - Glas u. Porzellan

68308

__ dai modern ,
Schreibzeug Für jedermann

( • ZCUONISOCR
« «NOMIIdMIII c .« lCHONA».CMn*Wli

IIMMil
Karlsruhe in Baden
Moltkestr * 17, Telefon 2650
6*31 *

Schöne Beleuchtungskörper
ln allen Preislagen . Haus - und KOchengerUts ,
HERDE für Gas - , Kohle und Elektrizität empfiehlt

JOS . MCCß , Erbprinzenstr . 29 . £

MÖBEL b7f5a

Schlafzimmer eiche m . nußbaum von 300 . - JUL an
Poliert « Zlmmsr . . . . von 600 . - JUL an
8pslssslmm « r , Küchen in allen Preislagen

FR . SIGHUND (EheUamÄdarMi*

Für das gemütliche Helm

durch

San-werfskunst u. Raumbeleuchtung
GmbH .

Eheatandadarl . Kslferpaffags 16 Ratankauf

GEBRODEk
Eigen «

Werkstätten
seit 1768

SchuheGute
Im deutschen Fachgeschäft |

Mz & MhnerE » it. .
Ecke Kaiser - u . Latrmslr . I

K. O . Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

in anerkannter Meisterarbeit 68309
Soflenstr , 54 / Golden « M « dalll « 1907 / Femspr . 2916

Ihre 64640

(Möbel-Aussteuer
kaufen Sie günstig bei

Gebr . Himmelheber
KriegSStr . 25 , gegenüber Nymphengarien

EHe -Aufgebote
vom 25. September bis 1 . Oktober 1956

Kaufmann Robert Hauer , Pfarrstr . 18 — Elisabeths Rupp , Schieferstr . 8
Krim .-Sekr . Joseph Frey , Gerwigstr . 10 — Elisabetha Fritz geb. Schnel¬

ler . Singen , A . Konstanz
Stabsleiter Herbert Schlicher , Tauberbischofsheim — Herta Fesenbecker,

Roonstraße 12
Schreiner Ernst Ochs, Gerberstr . 3 — Marie Kunz , DurmerSheimerstr . SS
Kaufmann Maximilian Straffer . Ravensburg , Kirchstr . 12 — Gertrud

Siebold , Stefanienstraße 50
Hilfspostschaffner Ludwig Eichner , Leopolöstr . 8 — Luise Ottent , Urloffen
Marketeur Rudolf Schäfer , LudwigSburg , Hauffstr . 16 — Maria Mayer ,

Goethestraße 49
Berm .- Gchilfe Rich. Kober , Pfalzstratze 88 — Genoveva Vogt . Kasten »

wörtstraße 25
Wagner Rich. Klingler , Rappenwvrt str . 10 — Bertha Rößler , Rappen -

wörtstraße 16
Reichsb .-Jnsp . Joh . Oestreicher , Karlstr . ISS — Hedwig Schulz . Karl¬

straße 102
Perw .-Sekr . Walter Rieder , Wolfartsweiererstr . 14 — Johanna Wörlein ,

Sonntagstraße 3
Schreinermeister Hermann Schmoll , Kuppenheim — Elsa Wieland ,

Scheffelstraße 13
Poffbetr . - Arb . Karl Sorg , Grünwinklerstr . 21 — Paultna Zöller , Litzen¬

hardtstraße 90
Unterbannführcr Walter Rudolf von Briel , Englerstr . 1 — Maria Ihle ,

Baden -Baden . Friebhofstraße 7
Schreiner Willi Betz, Humbolbtstraße 10 — Barbara Hummel , Hum¬

boldtstraße 10
Schreiner Friedr . Muslcr , Saarlandstr . 49 — Erna Engelhard , Saar¬

landstraße 08
Kaufmann Alexander Ftlke , Ettlingen . Rheinstr . 112 — Anna Hänseroth ,

Krämerstraße 29
Bau -Jng . Ludwiq Münch , Soflenstr . 81 — Rosa Huber , Softenstr . 81
Kaufmann Friedr . Cartens , Gartenstr . 48 — Irma Schaller , Schiller¬

strabe 81
Masch. - Schloffer Otto Ludwig , Morgenstr . 2 — Lydia Schaler , Karl -

Fricdrichstr . 19
Gärtner Ang . Hcrrmann . Gartenstr . 68 — Erika Haffner , Tulpenstr . 82
Lehrer Arthur Leichnitz, Bruchsal — Gretchen Monninger , Hebelstr . 19
Autoblechner Alb . Kasper , Glümerstr . 18 — Mathilde Mater , Marie -

Alexanbra - Straße 12
Fabr .-Arbetter Job . Schäfer . Adlerstr . 54 — Hedwig Meßmer , Lutsen -

straße 50
Maler Otto Strähle , Mondstr . 2a — Margarete Hamm , Ettlingen ,

Am Lindscharren 8e
Reichsangest . Julius Schultheis , Dillingen — Frieda Keller , Mainstr . 28
Auto - Mech. Wilhelm Preftenbach , Daxlanderstr . 49 — Jda Schwall ,

Kastenwörtstr . 10
Blechner u . Inst . Eugen Knobloch . Adlerstr . 22 — Luise Schnepf , Adler »

strotze 22
Backofenbauer Karl Rill , Robert -Wagner - Alloe 67 <— Rosa Murr ,

Geora -Frtedrtchstraße 28
Kanzlei -Angest . Erwin Letzle , Huttenstr . 28 — Ltna Nagel , Sternberg¬

strabe 8
Schreiner Albert Rohrer . Lützowstr . 12 — Elise Wechltn , vützowstr . 12
Verw .-O .-Sckr . Werner Kunz . Kronenstr . 51 — Anna Maier , Pforz¬

heim, Salterstraße 34

DEUTSCHE

MÖBEL
HANDELSMARKE

sind

vorbildlich En ,
sind

anerkannt wertvoll i
». . sind

zeitgemäß preiswert!

K > 10 A

Karlstr . 30 Abt . Deutsche WK - Möbel Tel . 3373

uiaidstrabe 37/39
gegenüber dem Rest SCHULZ
66879

Gardinen
Dekorationen , Dekorationsstoffe in allen Preislagen

Teppiche
Bettumrandung ,Läufer,Vorlagen,Tisch -u .Divandecken

£d>ussteuer waren
kaufen Sie immer gut
und preiswert bei

Carl Schöpf
Ratenkauf der Badischen Beamtenbank

Müllers Dazar bürgt für Qualität

In Glas , Porzellan
und Hausgerät —

Meine Spezialitäti
Kompl . KUchon - Aussteuern

\M3MbM

F£ RN5PR:-77 ' ^ % ZÜJ
bei der rlirschstraße 68S64

Alles für Rundfunk von

Des tflhrende RundfunHspezieihans
70737

den Hohienherd
Den Gasherd

Die KDcheneinrichi
Das Speissservice

tob 70749

N. Hebeisen
Uerderstr . 36 — Kiauprechtstr . 2

Jfns neue Heim . -
die mod . Tischuhr

| Wanduhr
• 1 • i oder Standuhr

KUchenuhr und den zu¬
verlässigen Wecker in großet
Ausw . zu bekannt nied .Preisen von

lifkren - & röftli £ft
Kal . ar . tr aB . 1 <7 b . d . Adlerstr .

EigeneRepanrturmrkitatt/ Meine 8p« .:KomplizierteUhrenrenaratorPe

Fachgeschäft für gediegene ■

Wohnung s - Einrichtung

Karisrune , PhllippstraBe 19

^̂ hestnndadar̂ ^ tatenknû ^ /ê angê bî OvalOQ

Kaffee
ISS Gramm — »80 — . 5

mft 3 <

Drogena wim.Tlcherning
■ ck . Amall . n - und Karlatr . B . — T . l . fon SIS

aus eigener Rösterei emp¬
fiehlt in den Preislagen :

iss Gramm —»80 — ,88 —,88 —,78 —»83
mft 3 % Rabatt 70733

Den Frieden hältst
im Hause Du

Hast Du ein Herd
von Junker 9t Ruh

Spezial -Geschäft 67545

KARL HAUö
Karl . ruh « , Karl . traB . 2 » *

Küppersbusch Uas- u .
sowie die gesamte 64643

Küchen -AusHaltung
erhalten Sie preiswert im Fachgeschäft

Ehestands - Darlehen — Ratenkauf — sowie n

Ph . Nagel
INHABER : W . SINDERMAN 1*

Kalserstr . 58 — Tel . 5493
gegenüber der Hochschule

Gaswerke - Bedingungen bla zu 24 Monetär*!*

FRITZ UNTERWAGNER
+ Bandagen - Gummiwaran

«ngroi SanltMtaartlkel ende all

Chlrurgla - In . trumanta , Verbandstoffe u . w . ;

Karlsruhe I .B ., Passage 22/26 , Tel. 1069 :

Ein Geschenk
das jade Frag erfreut und glück¬
lich macht , da es der Schönheit
und zugleich dem Wohlbefinden

* dient t ein Thalysio -Brusthaiter
oder Körperfarmer . An Form -
kraft einzigartig , Im Tragen
angenehm , höchst einfadi anzu¬
legen . lassen Sie sich völlig
unverbindlich beraten im

tm & Uil
Alleinvertretung t

Reformhaus „ Alpina “
O . Manisch , Inh . Oasehw . Kray KARLSRUHE
Kalaarafar . tr » 3a 33 , Halt . st . ll. Adolf HiHerplatz

_ »404 ,

Sdl**

ijoU *"*

(Trauringe
matt , fasettiert und zisrli ®

das Paar von 12 mar * >»'

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwellsr An» Ludwi(J*P*

Wir beraten Sie
uneigennützig u . bedienen Sie bU

Lampen
Radio

Staub - Amäionstr . pcgeiiM- roH

Sauger Große AuswnM

jCaNM*
_ _ Miib.

von
Kinusruiagsn f .,
nur neue Mod . billig *

fl»** 4

^ ^ 5.8 » und »tei *rof7iKarlsruhe, Amalienstr, 69
Tel . 2486 71060
Verl . Sie Preisliste

KOHLEN ■ KOKS EBHH BRIKETTS ■ HOLZ "

Berücksichtigen Sie unsere Lnserenien !

Dauerbrand - OFEN
Kohlen - und Gasherde 67869
Größte Auswahl . Billigste Preise im bekannten Spezialhaus

Bender &Co.= Amallenstr . 25
Ecke Waldstraße
Tal . 244 u . 246

m Üääverksbedingungen 24 Ratsn — Kunden- Kredit — Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

färbt .
waschf

reinigt
samtl . Herren - u.
Damen - Klefder
SCHEFFELSTR‘53 -TEL .537P

EH IX i -e yrx U ^5 S
\ \ NDP >. Die vollständige

tfmmsJ Küchen • Aussteuer
Uj 1 1 1 O den neuzeitlichen° ^ Gas- u .Kohlenherd
A 1 1 1 Ä od . r di. 36920\ 1 % Bade-Einrichtung

erhalten Sie preiswert und ge -

Ehestandsdarlehen diegen Im führenden Fachgeschäft
Ratenkauf

Hammer & Helbling

Brautschleier
Brautkränze

von

Stto kjummel
vamenhüte

LaiserstraßeEckeLammstvaße

Kutrutzen ♦ Polstcrmöbel
in anerkannt bester Qualität # Af

E. Burger , Tapeziermei ***^
Waldstr . 89 , T « l« fon 2317 ^

64639
Katf * • - • * '

krtlpof
10nhrood .o' WJJSS ,
Hutochonreotn« »

BenecK«.a ^ ,B

parnituren
Krl . ta ' l . - rtlK»1
Mau . kal* * |

_ . . . . . . . . . Klal " " , BD , .m« lll

Kall*1"

QeicnenHhaus uiohiicniegei ^

TO
ST
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Stell

« m . fKocßeaeitcte
®et »ÄIuB " spielt gegen Schalke — Deutsche Leichtathleten in Böhmen — Heuser boxt in Köln

„Eroher Preis von Karlshorst "

hg
Es ist wirklich nicht zuviel gesagt, wenn man be-

auk ^ i
' öa

.
& 008 kommende Sportwochenenöe in bezug

Reichhaltigkeit seines Programms etwas in den
H

" rgrund zurücktritt. Wohl werden im Fußball und
üblichen Meisterschaftsspiele ausgetragen ,

ist z
au ' sen anderen Gebieten ist man nicht so aktiv . Es

®u erkennen, daß das erste Oktober-Wochen-
tej .

°u f die großen Wintersportveranstaltungen überlei -
h-

'
. in wenigen Wochen mit den ersten Eissportdar -

de
"^1 Kunstbahnen klein beginnen. In Süd -' Ichland werden immerhin eine Reihe bedeutender

Fußball ,
dunktekSmpfe ausgetragen . Alle Gaue haben ein volles
ist

°
<
®ramm- Di« interessanteste Begegnung des Sonntags

„ erneute Zusammentreffen der Meister von 193S
WÜPr 8' Schalke 04 und 1. FE . Nürnberg . Fußball -
liifi

<̂ an *1 kennt keine andere Paarung , die volkstüm-
ftnft

Un& zugkräftiger wäre. Mit diesem in Schalke statt -
zn ^5?den Spiel wirb die auf ein Fassungsvermögen von
sen^ ^ esuchern umgebaute „Glück-auf-Kampfbahn" etn-
det hi

** ®*n n)€ itereS intereffantes Zusammentreffen bil-
^ die Begegnung zwischen den Städtemannschasten von

^ » ig und Warschau in Danzig,
ein»

Ausland sieht neben den Meisterschaftsspielen der
in * tten Rationalligen drei Länderspiele vor . und zwar
item

0 ® * Tschechoslowakei—Schweiz , in Kopenhagen : Dä-
inark—Polen , in Bukarest : Rumänien —Ungarn . — Im

Handball
öu f öer ganzen Linie die Punktespiele in den deut.n Gauen fortgesetzt . In Süddeutschland treffen sich im

L . u Baden : TB . 62 Weinheim—SB . Waldhof, SC ." reiburg —Tgb . Ketsch , TSB . Oftersheim—TB . Secken-»er« . — In der
Leichtathletik

^ es kurz vor Schluß der Wettkampfzeit noch einmal
j

Ä Umfangreiches Programm . Eine Reih« der besten" tschxn Athleten, unter ihnen die Olympiasieger Ger-
^

>ri> Stöck und Hans Wöllke, ferner Erwin Blask , Erich"echweyer, Rudolf Harbig, Wolfgang Deffecker und
°kry Gehmert, nimmt am Wochenende an zwei Veran¬

staltungen sudetenbeutschex Vereine teil . Am SamStag
erfolgt ein Start in L o b o s i tz und am Sonntag einer in
Reichenberg . — Mit Start und Ziel in Weilburg
wird im Lahngebiet ein reichsoffener Marathonlauf ver¬
anstaltet, mit dem zugleich die Meisterschaft des Gaues
Nordheffen verbunden ist. — Auf der Strecke Koblenz —
Bonn wird ein öO-Km .-Gehen burchgeführt , das für alle
Deutsche offen ist. — Im Ausland tragen Schweden
und Lettland im Stockholmer Stadion einen Geher-Län¬
derkampf aus . — Im Stadion zu Priceton treffen am

Samstag Jack Lovelock, Glenn Cunningham , Donald
Lash und Archie San Romani in der „2. Meile des Jahr¬
hunderts "' aufeinander . — Der

Boxsport
weist nur ein kleines Programm auf, in dessen Mittel¬
punkt die Berufsboxkämpfe in der Kölner Rheinlandhalle
stehen. Hier trifft im Hauptkampf der bisher als Schwer¬
gewicht überaus erfolgreiche Adolf Heuser (Bonn ) mit
dem italienischen Meister Santa de Leo zusammen. Mit
einem überaus großen Programm tritt am ersten Oktober.
Wochenende der

Pferdesport

an die Oeffentlichkeit . Der „Große Preis von
Karlshorst " im Werte von 21 000 Mark über 6600 w
ist das Hauptereignis auf deutschen Bahnen . Das Rennen
ist international besetzt . Prevoyant , der seit 1932 ununter¬
brochen zu den Bewerbern dieses Preises zählt und das
Rennen 1932 und 1934 gewann, vertritt auch diesmal wie¬
der die Schweiz , während aus Frankreich Potentate ent¬

sandt wird . Die deutsche Streitmacht ist für dieses Ren¬
nen stark geschwächt , da Jambus , HoroS und Feldpost im
Meraner Millionenrennen starten. — Im Ungarischen
St . Leger , bas in Budapest entschieden wirb, startet die
Zweite des Deutschen Derbys , Alexandra. — DaS Pro¬
gramm : Hoppegarten (Sa ) , Karlshorst , Leipzig , Ham -
burg-Hory, Düffeldorf, Frankfurt a . M . — In der Effener
Reithalle begann am Donnerstag ein gut besetzte - Reit,
turnier , das am Sonntag zu Ende geführt wird.

El« «art-ruher RotorrEvortler
erringt die Holdem Medaille

Bei der diesjährigen 18. Internationalen SechStage »
Fahrt , - er schwersten europäischen Motorsport -Gelände¬
prüfung , konnte der bekannte Karlsruher Rennfahrer
KurtNitschky , mit seiner 380 ccm. Bücker strafpunkt-
frei die Goldene Medaille erringe ».

P<PI «WWW S.

Germania Karlsruhe
Deutscher Meister im MannschastS -Rasenkraftsport 1936 . — Namen

Mols , Burkart , Heimtg .
links nach recht»: Müller,

Pol .Dp.B. SarlSrnhe
DevNcher Meister 1S3K NuusgewichtSriege Alter « klaW«.

Mannheim und fein Weinfest
Grösste und schönste W "e i n - We rb e - Ve r a n s t a 11 u n g Badens

5.- 11 . Oktober in Sen Rhein - Neckar -Hallen
Tag j ich 30 Uhr Sonntag skarten

Wintermäntel
50„ 57- 60-^ «tl z, » 2- 32 -

b . j? ^ größter Auswahl
^ Qu, ..

®' Paßform ln bewahr¬
ten bei 70877

Pakr
' Ml» 1von der Kaiserstraße

0,|ene steilen
öeinniBltftioB S .m .M .

, wwimuuu .
*>(n

'
h “ ^' 8e

"
hL* 1“.9H.ne ioiort eine

im Autzen-
n )l

n* ioefen sd,i f f?6tt8> und Svedi-
Saa? „" i«breue Kraft, die

alle mit dem Um-
toQoJ6en o?n, ^ i' Iif ‘, tnment )nnaenöcnB reön{,t iu erledigen .

f' t ^ n« o!>?^ Ereiben mit lücken -
»7 ^ bisherigen Tätig.

,
rt * ‘en an (70423)

® . m . b. « „ Breisach•w Rhein.

SroMikarbeller
für Matz f o ( » 11 gesucht .
I . Tarif . Nur allererste Kräsi«.

M & Schank SmbS.
Kaiser.

Karlsruhe . (79695
Ecke Herreustraß «.

Tüchtige »smieMiilelii
für sofort in gute Tauerftellung gesucht .
Angebot« mit Lichtbild an : (69397)

Masthof zum Waldhorn , Offenburg .

ZumMsel
jungerMann

mit gut . Umgangs -
formcn , am liebsten
gelernicr Schlosser,
stir Anfertigung v .
Spezial -Ariilel gef.
Angebote erbet , u .
M . t >. 4589 an Ala -

Anzeigen A . G .,
Mannheim . ( 70139

Kräftiges

f. d . Zeit d . 1—5
U. sof . gef. Zu erfr .
u . 625« im Führer .

Seibsiänd . ( 70810

Mädchen
für Haushalt i . Ge.
schäfiSbau» gesucht.
Lohn Mark 39 .— .
Borzusi . : Boeckhstr .
14 , Laden .

Welcher Bursche,
11— 17 I . , w . be-
reil , 2 mal wöch . je
2 Ttd . f . Priv . « oh .
len zu tragen in s.
Freizeit . Angeb . m .
Lohnanspr . u . 6263
an den Führer .

Tüchtiges ( 70976

Mädchen
für Küche u . Haus ,
arbeii sofort gesucht.

Kühler Krug ,
Bannwaldallee 29.

Suche auf sof . ehr>
lichen, fleißigen

für Metzgerei
als Ausläufer , Be-
dienung der Kund¬
schaft sowie allen
vorkommenden Ne,
benarbeiien . Borzu -
siellen bei (79121

Eugen Müller ,
Metzgerei ,

Glümerstraße 16.

Solides , tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeit ,
tauber kochen ) in
gröberen Haushalt
mit 3 Kindern ges .
Gute Behandlg . zu,
gesichert. Angcb . u .
79911 an d . Führer .

Zur Anleitung von
Handarbeiten

( Etrickwaren ) wird
tüchtige»

Fräulein
während d. Saison
f. 2 Nachmittage in
d . Woche gef. ( Nähe
Karlsruhe ) . Angeb.
unt . Angabe d . An-
spräche (Zeugn .-Ab,
schristen erw .) , unt .
6210 an d. Führer .

Ehrliches , fleitzigeS,
kinderliebes ( 79913

Mädchen
in Dillenhaushalt z.
sofortigen Eintritt
bei gutem Lohn ge¬
sucht . Zweitmädchen
u . Waschfrau vorhd .
Angebote mit Iah -
reSzeugnissen an
Frau Fabr . Weber,

Ettlingen ,
Rheinstrabe 139.

Zuverlässtge »

Mädchen
daS schon in einer
Hotelküche als Bei
köchin tätig war ,
wird für sofort od.
1. Oktober gefacht.
Gute Zeugnisse er.
wünscht. Angeb . m.
Lohnansprüch . erbet ,
unter Nr . 79975 an
den Führer .

Tüchtige

Propa¬
gandistin

für Kostproben im
HauS u . in Laden ,
gefchäfien auf sofort
grs. Alt . 25—19 I .
Vorzustell . zw . 13 u
11 Uhr u . 17 u . 18
Uhr bei : ( 6191
Wünschmann ,
Herrenstr . 12, II .

Ausstellung » , u . Lagerhäuser

Möbelhaus Emil Spiegler
Karlsruhe / KalserstraBe86

D * e beliebte Spezialhaus fOr BrautausstattungOroSe sehenswerte MÖBEL - SCHAU 76698

Wegen Verheiraig .
« eines jetzig . Mäd .
chens suche ich aus
15. Qkt . ein N- ißig - ,Mädchen
für alle Hausarbei¬
ten . Zu erfragen
Wilhelmftr . 19. ab
2 Uhr. (79966 )

Hand- und
Hilfsnäherin

sofort gesucht. Aus
iveispapier «. (6259
Schröder & Frankel ,

Saiserftraße 186.

Was immer Sie auch juchen
Sie Men alles im zUrelÜSL^-Ah«^

Stellengesuche
Frl ., 35 S ., tücht.

in allen Zweig , des
Haush ., sucht a . 15 .
Okt. o . 1 . 11 . Stelle

als Haushälterin
oder Köchin.

Nähe Karlsruhe be-

2 kg. Mädel suche «

Saustochler-
ltelle

Zufchr.an G . Fischer
Rastatt , Kapellenfir .
Nr . 12 , bei Heinzel .
mann . ( 6189)

tatiresabsdiluft der Gcmeinde-Sparkasse Grötzlngen
Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

k« "Nä listig» Zins- und VIAdoodeaeeimino . .
H aoltn - und Abrechnungs-Banken sowie

Schaalrs . ' ' . .^ °eho«, ^ " eerriaelioh , Sodotrom^ ooô o
'^ hisÜÜ ^ * ' ! rfl 1" 14 hrtWihau »

- . I an?” 5it zu 8 Mo-
nuten ffilliy

nach mehr
als 3 Mo-
naten ttlllg

^ iasan - . .
Ä «0nMi n ' les deutsii nB' P- ^ ömochulckunzo -

Oiri. h
cn PaPlere .

5) j
“1. tona ^ iJ *9en Hypothek

b) Koni

<t «fbe..it)
0

I
>ne w «itere

"tsssH
104 729.29

_ 72.04
I 104 801 .33

188 317 .70

188 317 .70

4 693 .08

23 025.—

48 .—
4 675.—
2 000 .—

51 011 .75
810 223 .09

Summe

293 046 .99

72 .04

. dlkluooiwi» Md Mm luitlndigM Spa-
* • • • .

18 000.—
60 000 .—

1 —

Summe der Aktiva

StA
10 450 .68

1820 .01

4 693 .08

47 693 .22

293 119.03
27 161.53
14 561 .49

78 001 «-

35 100.—

1 403 582 .8

Spareinlagen
a ) mit sataungsmftfiiser Kündigung . . .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigung

Depositen, Giro- und Kontokorrenteinlagen
a ) innerhalb 7 Tagen füllig . . . . . . . .

Rückstellungen . .
Sicherheit*- und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . .
Gewinn . . .

882 876 .26
540 654 .35

82 538.74

1 15196 .11

Summe der Passiva

TarpßlchtungM ms »»itorgegedoaoa Wechte ln . . . . . .. . , .

2UL

1 223 530 .61

82 538 .74
51 000 .—

45 466 .11
I 017 .12

1 403 582 .88

681 .55

Grätlingen , den 26. MSrs 1936.

Der Verwaltnngsrat :

gez . Seheidt ,
Bürgermeister .

Der Spartcassenlelter

gez . Walduohütz .

Nach pflichtmäßiger Prüfung anf Grund der Schriften , Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden ,
daß die Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entspre¬
chen und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben
haben .
U . nnh . im , den 14. September 1936 . 70596

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— VerbandrreTislon —

Der Revlslonsdlrektor : Der Verbandsrevlsor :
gsz . Baute gez . Wickenhäuser .

Gewinn -und Verlustrechnun g
AUFWAND fflr das Jahr 1935 ERTRAG

3UI JUL
Ztasautwand: Zinsertrag . . . 64 846 .93
a ) Spareinlage tedäinoa s. Vscwat-zinsen . . .
b) Zins t. Giro

88 /8/ .9Ö tungselnnahmefl . 1097.71
einiagen und 6rundtt9ckssrtrsg . 3 967 90
Depositen . 870.64

c) Zinsen für Sonstig« Ertrug« . 2 900 .54
Anleihen . . 399 .24

ysmltungskostm : /
a) persönliche . 10 632,25 /
b) sächliche . . 3 857.90 /
6rundstlcksaufwand /
a ) Unterhaltgs .- /kosten . . . 909 .71
b) Versicher - /

ungen . . . 165.17 /
c) GrundltÜdu - /steuern . . 583 .82 /
RIckitallungM . . . 10900.— /
SbschrsituHigm /
a ) auf Verwalt » /Gebäude u. /

Grundstücke 2 000.— /
c) sonstige . . 3 000.— /
Kursverluste /
b ) buchmäßige . 21 .54 /
SoflStig.lirtwmMlung. 507 .93 /
SnriM . . . . 1 017 .12 /

Summe 72 813 .08 Summe 1 72 813.08

fimifmsnn . Miieile
für Ibjiihrigen kräftigen Jungen mit Han .
delsschulbildung sofort gesucht , « nge.
bote unter 79917 an den Führer .
25 Jahre alter

Brot - und
Feinbäcker

sucht sof. Stellung .
Zu erfrag , unt . Nr .
6221 im Führer .

Alleinst . Frau , 39
Jahre , kath.,

sucht
zmn 15. 10.

Stellung
als Stütze in gröb .
Haushalt oder alS
Wüschebeschlietzerin.
Bin firm in allen
d. Haush . betr . Ar -
beiten . Beste Zeugn .
u . Ref . A . Wunsch
Probe, . Zuschr. u .
76811 an d . Führer .

Buch - '
halterin

bilan ». u . steuers .,
firm i . Lohnwesen ,
« assenführg . , Korre .
spondenz, Stenogr .,
Maschinenschrb. etc .,
w . s. z. deränd .. In
Zeugn . z. Diensten .
Zuschrift , unt . 6278
an den Führer .
Tüchtige, gelernt ,

Schuh¬
verkäuferin
21 I . alt , in ungek.
Stell ., such ! sich bis
15 . Nob. zu » er -
ändern .
Zuschriften u . 6181
an den Führer .

Wer inseriert
schafft Arbeit!

Krafflahiveuge
An- und Ucmul

fnotorräder
gcbr ., 599er BMW .
289JC, 299» Chm *
darb 250-« , 500»Neu . 89-« , 600»
UI . 300 Ji . verlst .
auch gegen beaueme
monatl . Rat . Auch
Sonntags zu bestcht .Motorrad -Reumsier ,

Ettlingen .
NEU .-DKW .^ tzabr .-
Bertreier . ( 79131

Herren - AnzQge
Sport -Anzüge

finden Sie preiswert
in großer Auswahl bei

1/16

Opel-
Limoufine

(Hit erhallen , neu
bereift, für ISlläk zu
berkaufe« . Zuschr. n.
19823 an d . Führer .

viünstiger
Gelegenhettskauf !

2-Sitzer
Cabriolet

1,2 Ltr ., sch. Form ,
tadellos erhalten , f .
699 Jl zu Verlauf .
Angeb . unt . 70916
an den Führer .

Vahr
beim Rüppurrertorplatz (70878

1 big 2 Tonne »Lastwagen
in fahrbereitem , gutem Zustand , gegen
Kaste in kaufen geiucht. Augeb. unter
79977 an den Führer .

I 'lt7e.-Lasiwageii
NXO -Prrst », nicht ganz 66 999 Klm.
gefahren , mit I -To .-Anhängn , wenig
gebraucht, zu verkoufen. (79132 )

« lasbrnscher , Karlsruhe ,
Telefon 6197 . Oberfeldftra »e , .

/

Dosicoflte&t pu unbecfingrnocfiTioT &n.^Jenri fewo ^ sfÖLchr. gowr
neutral and ist daher zur Reinigung von Woll-, Seiden- und
Mischgeweben besonders geeignet « ßei^empfindlichen,Farben
gibt man einen Löffel Essig dazu —und .die,Farben,bleibenjdar
und rein.— Hinzu kommt, doß Jfewq .doRpelt. sparen hilft: es .ver-
bindert Waschmittelverluste,' ScnaumtjaucKjlnr̂ hartestenjA/asser
wundervoll — und alles , bleibt längerisch5n | Und tragbon Oer
FjBwa-Gutschein ermöglicht lhnen .einen .kostenlosen VersucbL—

222

'
Bei Einsendung an untenstehende Adresse erhallen Sie

| kostenlos eine Fewa-Probe sowie ejne interessante Broschüre.
Vermerken Sie Ihre genaue Anschrift auf der Rüdeseile des

[ Briefumschlages. Niehl zuklebenl Drucksachen-Porto 3 Pfennig.
PUIIUII ^

IME FETTCHEM IE/CHEM NITZ 8B0f
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Heute - „Der Tag des Films“ - im Rahmen der Gaukulturwoche I

Wegen des außergewöhnlichen Erfolges I

Woche verlängert !

20JahrejQngerEMii
gibt grauen Haare» Jugendfarb « wieder , ist wasterhell
u « s ch ä d l i ch, Kinderleicht , u handhaben . Seit Jahrzehnten
erprobt , von Lausenden . Professoren Aerzien usw. gebraucht
und empfohlen. Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Für Ihr
Haar ist da« Beste gerade gut genug ! Man laste stch nicht» all
ebensogut aufredeu . Erlepäng bleibt Lklepang ! Drei » KA 5.70,
H gl . 3M 3.— . Für schwarze Haare oder dunkle, welch « schwer
annehmen : „Extra stark» 3M 9.70. H gl . m 5.—. Ueberall
zu haben , « steinig. Herst, «kxlepän, A .m .b.H., Berlin SW . 61/44
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Capitol Konzerfhaus
TELEFON 7602
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Gardinen
geschmackvoll 70878
und doch stets preiswert

im deutschen Fachgeschäft

Siegel L Hai
jetzt nur noch Kaisersir.130
zwischen Karl- und Waldstr.

VMthtö
SfnnWhenlr

Freitag ,
de» 2. Oktob. 1936 .

Außer Miete

Sinfonie -
Konzert

Badischer
Tondichter .

Dirigenten :
Keilberth , Philipp

a . <8 . Solisten :
Hillengaß , Hier !.

1 . Rehan »in me>
moriam »: L. From -
mel »Sünge e. fah¬
rend . Epielmanns » :
3. Philipp . Heldi .
sche Feier ».

« »sang 20 Uhr.
« »de 22 Nhr.

Preise
0.80—2 .00 RM .

Sa . 3. 10. Urauf¬
führung : Leich » be -
wSlkt bis heiter .

( 60390 )

70700

fflodenfcfjauFreitag , 2., Samstag , 3. Oktober , jeweils 1530 und 2030 Uhr.
Unsern Kunden , die unserer eigenen Modenfchau im Künftler -
haus wegen Ueberfällung des Saales nicht beiwohnen konnten ,

ist Gelegenheit gegeben , die neuesten KtiAler - Hrodelle bei der
0emeiiudka/ts - JHodens <ftau im Ca/ä ÜSauer anzusehen

£ta £engesdküft Mump / Amalienstr . 14b 71084

r ,Übevon heute ab meinePraxts

Marienftr. 47, part.
6264

•Jku$u*t Gtmhotm
staatl . gepr . Dentist

Zugelassen bei d . Kaufm .-Kaspert ,
Fürsorge - und Privatkassen .

Luis .
Trenher ’s

preisgekröntes Filmwerk

Ser Mer
wn

Kalifornien
4v̂ w|

f

Ein Film , der Ihnen zu einem
unvergeBllchen Erlebnis wird !
IM VORPROGRAMMi

„ Das Buch dar Datatsehan ** und dla nauasta Woetianschau

Beg . 4 .00 6 .15 8 .30 , So . ab 2. 00 .

Telefon 2502

Jugendi . Ober 14 Jahre zugelassen I

Telefon 5170

Ein außergewöhnlicher Erfolg !
Ein spannender Kriminalfilm mit dem PrOdik»)

.künstlerisch weitvoll« -

tärker
'
mgmpheg

PAUL HARTMANN
MANJA BEHRENS — HILDE V. STOLZ

ARIBERT WÄSCHER — MARIA KRAHN u . a. IN.

Dia Praasa schreibt »
Dieser Film durchbricht das ewige Schema
der Kriminalfilme in Edgar - Wallace - Manier
. . eihebt sich ganz allgemein Ober den

Durchschnitt der Nur -Unterhattungsfilme .
saubere u . geschmackvolle Spielleitung .
eine erfreuliche Bereicherung des Kinospiel¬
plans . (Völkischer Beobachter )

Auserlesenes Beiprogramm :
„ VoretoB Ins Waltall M Kulturfilm mit interessanten
Aufnahmen von der Treptower -Stemwarte -Berlin .
••Licht " (Kulturtonfilm ) der Deutschen Arbeitsfront
•Schönheit der Arbeit * sowie die nauaata » FOX *

Ttfnenda Wochanschau “

Beginn 4 .00 6.15 8.30 Uhr / Jugendl . nicht zugelassen I

PALI - GLORIA mPESIotf
la Hammelfleisch 3WNt > M Hlüll

IIauS eigener Schäferei Th . Ulmee. Metz¬
gerei. AmnNenftrahe 23 . Telephon ViV

Lichtpausen
Britz Fischer . Papierhandlung .

Laiferstr . 128. Tel . 1072. Lzalid .FabriNager

■ Empfehle in nur best. Qualität I
frisch eingetroffen : I

■ Fluß- u . seelische I
■ Nordsee-Kabliau , Schellfische , |

Qoldbarschfilet , Seehecht,I

■ Rotzungen, Heilbutt, Zander , I
Hechte , lebende Forellen, |

■ Schleien, Aale , Spiegelkarpfen■
Palnstaa |

Mast
■ Junghahnen oh . Darm Vskg 1 .—

Jg . Poulets oh . Darm V* kg 1,20

■ Junge Bratenten . . Vs kg 1 .10WM
Suppen - und Frikassähühncr
Junge KafermastgänseM

Prtschgeschossenes |
RGckan u . Sehlegel

auch geteilt
I g e — Ragout

I
Ab Samstag ■

frisch geschossene HÄSIN ^ M

I
zerlegt ln allen Tellen

Fischmarinaden und Kon - ^ |

I
serven in großer Auswahl mm

K lalar BOckllnge |

I
T a g 1i c h ab 5 Uhr M

Freitags auch von 11 bis 1 Uhr MM

| irisch oehacKene Fische■J Wollen Sie billig,fachmännisch
und auf das Beste bedient MD

■ werden , so kaufen Sie immmm
Spezialgeschäft H

Carl Pfefierle
H ErbprlnzenstraBe 23 H
™ Telefon 1415 ™

Lieferung frei Haus .

Reh

130 Bildet oon H. hoffwdnn
CextoonBalduruon Schitach

Nach lobrelanaei CotarSeit vrinai
Heinrich Hossmann , oer ReichsbilS»
bcricktrrstatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adoks Hitlers ,
nun diesen neuen Btlderband . des¬
sen Btldbelchrtsiuna und iSelettwort
der ReichSiugendfUbrer Baldur von
Schtrad schrieb . Er zeigt den Kiidrer
mit den treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
auS Taufenden von Ausnahmen
ausgewäblt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in dir Seele
des Führers und ergänzen , oder hei¬
ler gesagt übenrefsen das Bild , dar
uns Heinrich Hoffmann in „Hitler
wie ihn keiner kennt" vom Führe ,
gab. denn ü« schildern ihn in seiner
schönsten menschlichen Eiaenschakt: tn
seiner Lieb« zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte
auS den Bilder » dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn liebe» und ver¬
ehren lerne ».

Da » Buch zeigt kein« AnfmSrsche
der SS . sondern rührend « Szenen
>oo Buben und MädelS Ablverrun -
aen durchbrechen, um zu Ibrem Füh¬
rer zu gelangen . ES ist ein Bekennt -
niS der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Diese» herrliche Werk ist in de,
gleichen Ausstattung wie daS Buch
..Hitler wie ihn keiner kennt- er-
kchienen .

dret » 2.8» STO.

Führer-Berlag B. m. I . H.. Karlgruhe
Lammstrahe lb . ferner durch unser«
Geldtästsstellen B. -Bobr» und Ltlenbur»

Dl « » » n Film »IBti

FrOMiches GenieBen eines reizenden Erlebnisses

i -:m &

ii um dii

aKEine heitGesellsdiaftskomöd . m . Marin
gast , Viktor de Kowa , Adele Sandrock

SSt einspalNGo
Oklegenbdtft*

Bttgeign
von Brtvate » Be¬
rechne » mtx »nt

» Pfg.
pro Millimeter

I.SLi dsit „^ülirsr"

k» ist diXkilntsrssgtmt. was dls
FnollausitoUllNstl None » und
8 « » » «rv » eedracstt dat . lZock
vor allem bat o» viel Müh« und
Liebe zur Sache gekostet , um
unter den iast 200 Modellen das
Beste auszusuchen .

- Eine Wett voll Musik .“ Das
Ist unseren Kunden wohl am
wichtigsten . Durch verstärkte
Eadröhren und neue Lautspre¬
cher klingt Musik Jetzt voll wie
Im Konzertsaal .

I*\ wA
Durch den Tonbreitenregler
hören Sie vollendet plastische
Musik. Stören sich einmal zwei
Sender , ist die absolute Trenn -
schürte durch eine einfache Dre¬
hung wieder hergestellt .

Der gleichmäßig starke Fern¬
empfang durch Schwundaus¬
gleich macht das Abhören ferner
Sender zum ungestörten Genuß .
Schon in der 200-Mark-Klasse
gibt es bet uns diesen Schwund¬
ausgleich .
Angenehme Teilzahlung , Vor¬
führung Im eigenen Heim und
gewissenhafte Auskunft durch
den Funkberater , der Sie etn-
ladet , das alles selbst zu sehen
und zu hören bei

Radfofteytag

LeupTn- Creme u. Seife
vorzOal . Hautpflegemittel, seit Ober
20 Janren bestens bewährt bei

lautlucken-riechte
Ausschlag . Wundsein usw.

Droff . Heb . Zentner , Kaiserstr . 229 .
Drojr . Jnl . Dehn Nacbf M Zähringer¬

straße 55.
Lolsen -Dror . L. Fey , Lnisenstr . 68.
Drog . Th . Lösch , Körnerstraße 26.
Drog . W . Tscherning , Amalienstr . 19.
In Knielingen : Drog . J . Höferlln .
In Ottenhofen : Drogerie Bel der

Kirche M. Flnkner .
In Frelstett : Drog . Barth vorm .

Baschang . (69837)

3m WMW
Radis vom BoitSempsiinger bis zur

SroHiauisprecher -Anlage .
Unverbindlich« BorsüHrung jederzeit.

« adio - Sletir » . Ginger .
Jostqstrahe 25 — Fernsprecher 3388 .

(71080 )

Most
gärt rasch ttttä
taöellos mit

Verkaufsstellen :
Zn haben in allen Karlsruher

Fachdrogerien .
Onrlaeh :

H . Hinkelmann . Adler -Drogerie
Rüppurr : (69273)

O . Velten , Lowen -Drogerie

Bestellungen für

Eppinger
Speisekarlosseln
nimmt entgegen. (71M9)

Lang . Krieg- stratze 183. im Laden.

Unsere

üfferbsf - u .
'
JV/sr/er - <i )fTode/i >e

sind da!
Durch günstigen Großeinkauf sind wir in der Lage , die neuesten

£fferTen*S%nzüge, Qiebergangs* u. Wintermäntel

bei den bekannt guten Qualitäten in jeder Preislage zu zeigen . Sie
werden über die Leistungsfähigkeit unseres Hauses erneut überrascht
sein und bei fachmännischer Bedienung gut und preiswert kaufen •

'ERREN - KLEIDUMG1

SCHNEYERi
Karlsruhe , Karlstraße Baden - Baden

stets billig im

Kinderwagen-
hausWeber

Ecke Wlfbahn- e»
tcbetn —freie

Kauft
deutsche
Waren

Kapitalien

Wer gibt ehr! ., de-
rufStät . Fr !, sofort

IM Bl.
nach 1 I . Rückzahl.
5% Zins . Angebote
unt . 9798 an den
Führerderlag Offen-
bürg .

Tiermarkt

lj . Iruttinfin
nt. Henne u . legrei .
fen Enten zu derls .
Angebote unt . 6279
an den Führer .

EttlingenBei Trapp , Ecke Kronen - und Kriegs - HejdkjdkJSWe
strafte , am ROppurrertorplatz , erhol

”

<en Sie gute Aufklärung vor Anschaffung
eines Herdes . Ober 50 verschiedene Herde

(von RM. 6S .- an ) stets aut Lager . -

Ungenierte Besichtigung gern gestattet '

Seifenblasen sind aehön . Jedoch nur solange , bl » al»

platzen . Dnd das Ist Ihr Schicksal ! Der OeschäfUmonn

wird nie sein Geld für solche Dinge ansgeben , denn er

will nur Erfolgl Und solche Erfolg » haben znr Voran »

eetznng , daß man sieb einer Werbung bedient , di » von

Vertrauen getragen UL Es Ist die systematische An

zeigenwerbnng in einem BlatL das mit seinen Lesern

Innerlich verbunden Ist . Das ist der »Führer »

Überlegen Sie nicht lange .
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1936

X W 12 -

Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlsruhe
V » r t a n d nach auswärts Keleeretr . IBS .

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart . RM. 6.—, Lernen
RM. 6.50. .

Sn beziehen durch:
>Sübrer ' »B «riag . Abtlg . Buchhandlung . Karlsruhe .
Lammstratze l b tEcke StrfeD sowie bur * unsere
Geschäftsstellen in Baden » Baden und Osseubura -

ftSi -iS

clsf I- Isfdst t>ringt eine

^thuh -Jüode
meine Auslage zeigt Ihnen alles

Hauptpr . : UM 12” IO50 8” 775 6 *

Wüstum am Werderplatz . §

Miele
Nr55

OltMU» »M(trischt
WochmaschlM
mit tchwenkb«r«m
Elektro -WHager
Ml<f*r>6«k«nntM

• r«fkl«t*ig*n
Mlele -Ou. imt
und dedsl auHerg*-
wohnlichprtltwf ♦
von RM 235.* an
«asätLOektfo-Wrtngee

tu haben ln den Fachgeschäften
MielewerkeAjß- GüterslohiVVKtt

Bunt und verführerisch , humorvoll , ^ j (#i
und lebendig , spannend u . überrasch cn? t\
dieser Unterhaltungsfilm , der wegen
hohen Qualität . besond .Beachtungvci rdi ' p

Dazu das ausgezeichnete Beiprogramm :

Lisi Kariftadtu . Karlvaiemj?
in ihrem neuesten Kurzfilm „Oie kariert*

. .So Ist Madrid “ (Kulturtiim'
WOCH ENSCHA u

UHAUBUR«
Tfigllch : 4 .00 6.15 8.30 Uhr - So.

, ol>r

DURLACH

1F Heute abend Sy2 Uhr:

-Cusfiger Jlbeitd
mit &anzT
Mitwirkende :

Martha Aldlnger , Tänzerin
Erwin Hodapp , Bariton
Kurt Dorf IInger,Saxophon -S®^

Otto Günther , Komiker
Targa - Deffland
Kapelle Malmsheimer

inserieren Bringt
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Ungeziefer - Vernlohtungzanstalt

Melir
aller Art . 46462
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